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(MA 63 - Allg. 688/81.)
Konzessionsprüfung
für die Gastgewerbe

Der Landeshauptmann hat gemäß § 4 der Ver¬
ordnung des Bundesministers für Handel , Ge¬
werbe und Industrie vom 27. Juni 1974 über den
Befähigungsnachweis für die Gastgewerbe

(Gastgewerbe -Befähigungsnachweisverord¬
nung), BGBl. Nr. 387, den ersten Prüfungstermin
zur Ablegung der Konzessionsprüfung für dieses
Gewerbe in Wien im Jahre 1982 für die Zeit vom
8.Jänner 1982 bis zum 29.Jänner 1982 festgelegt.

Ansuchen um Zulassung zur Prüfung sind
spätestens sechs Wochen vor dem festgesetzten
Prüfungstermin - das ist bis zum 27. November
1981— schriftlich an den Landeshauptmann im
Wege der MA 63, 1, Wipplingerstraße 8, zu rich¬
ten. Dem Ansuchen sind die dem Nachweis des
Vor- und Familiennamens dienenden Urkunden,
die zum Nachweis der Erfüllung der Vorausset¬
zungen für die Zulassung erforderlichen Belege
nach § 5 der genannten Verordnung und der
Nachweis über die Einzahlung der Prüfungsge¬
bühr, die derzeit 1000S beträgt , anzuschließen.

Gemäß § 23 a Abs . 1 GewO 1973 wird im Rah-
men dieser Prüfung auch die Ausbilderprüfung
gemäß § 29 a des Berufsausbildungsgesetzes,
BGBl. Nr. 142/69, in der Fassung des Bundesge¬
setzes BGBl. Nr. 232/78, als eigener Prüfungsteil
durchgeführt.

Für Personen , die
1. bereits die Prüfung gemäß § 29 a des Berufs¬

ausbildungsgesetzes oder eine unter § 29 h des
Berufsausbildungsgesetzes fallende Prüfung er¬
folgreich abgelegt oder bei einer Befähigungs¬
prüfung den Prüfungsteil Ausbilderprüfung be¬
standen haben , oder

2.unter die Übergangsbestimmungen des Arti¬
kels II Z. 1 Abs . 1 der Berufsausbildungsgesetz-
Novelle 1978, BGBl. Nr. 232, fallen und dies im
Verfahren betreffend die Zulassung zur Konzes¬
sionsprüfung nachweisen , hat der Prüfungsteil
,,!itbilderPrüfun S gemäß § 23 a Abs . 1 GewO
1973 zu entfallen.

Die Prüfungstaxe für den Prüfungsteil Ausbil¬
derprüfung beträgt derzeit gemäß § 4 Abs . 1 der
Ausbüderprüfungsordnung , BGBl. Nr . 433/78,
*xuU o.

(MA 63 - Allg. 689/81.)
Konzessionsprüfungen für die
Gewerbe Immobilienmakler
und Immobilienverwaltung

Der Landeshauptmann hat gemäß § 375 Abs. 1
Z. 59 der Gewerbeordnung 1973 in Verbindung
mit den §§ 74 und 77 der Befähigungsnachweis¬
verordnung 1965, BGBl. Nr. 231, den ersten Prü¬
fungstermin zur Ablegung der Konzessionsprü¬
fung für dieses Gewerbe in Wien im Jahre 1982
für die Zeit vom 18.Jänner 1982 bis 29.Jänner
1982 festgelegt.

Ansuchen um Zulassung zur Prüfung sind
spätestens einen Monat vor dem festgesetzten
Prüfungstermin - das ist bis zum 18. Dezember
1981 schriftlich an den Landeshauptmann im
Wege der MA 63, 1, Wipplingerstraße 8, zu rich¬
ten . Dem Ansuchen sind die dem Nachweis des
Vor- und Familiennamens dienenden Urkunden
die zum Nachweis der Erfüllung der Vorausset¬
zungen für die Zulassung erforderlichen Belege
nach § 75 Abs. 1 und 2 und § 77 der genannten
Verordnung und der Nachweis über die Einzah¬
lung der Prüfungsgebühr , die derzeit je Gewerbe
1100S beträgt , anzuschließen.

Gemäß § 23 a Abs . 1 GewO 1973 wird im Rah¬
men dieser Prüfung auch die Ausbilderprüfung
gemäß § 29 a des Berufsausbildungsgesetzes,
BGBl. Nr. 142/69, in der Fassung des Bundesge¬
setzes BGBl. Nr. 232/78, als eigener Prüfungsteil
durchgeführt.

Für Personen , die
1. bereits die Prüfung gemäß § 29 a des Berufs¬

ausbildungsgesetzes oder eine unter § 29 h des
Berufsausbildungsgesetzes fallende Prüfung er¬
folgreich abgelegt oder bei einer Befähigungs¬
prüfung den Prüfungsteil Ausbilderprüfung be¬
standen haben , oder

2. unter die Übergangsbestimmungen des Arti¬
kels II Z. 1 Abs . 1 der Berufsausbildungsgesetz-
Novelle 1978, BGBl. Nr . 232, fallen und dies im
Verfahren betreffend die Zulassung zur Konzes¬
sionsprüfung nachweisen , hat der Prüfungsteil
Ausbilderprüfung gemäß § 23 a Abs . 1 GewO
1973 zu entfallen.

Die Prüfungstaxe für den Prüfungsteil Ausbil¬
derprüfung beträgt derzeit gemäß § 4 Abs . 1 der
Ausbilderprüfungsordnung , BGBl. Nr . 433/78,
450 S.
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Verlustanzeigen
Folgende amtliche Dienstlegitimationen sind in Ver-

lüst geraten und werden hiemit für ungültig erklärt:
Dienstlegitimation Nr. 38213 der Bediensteten der

ötadt Wien Anna Leutgeb;
Dienstlegitimation Nr. 3676 der Leiterin eines Kin-

aertagesheimesi. R. Stefanie S w o b o d a.

Richtigstellung
J,rV! er,Verlautbarung BV VII - T/13/81 im Amtsblatt
3 T̂tadt  Wien Nr. 41 vom8. Oktober 1981, Seite1, soll

Warne des Unterzeichneten Bezirksvorstehers rich-
“g lauten:Josef Karrer.
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Landesregierung Stadtsenat
Sitzung vom 15. September 1981

Vorsitzender : Lhptm . G r a t z.
Teilnehmer : Die LhptmSt . Gertrude Fröh-

ich - Sandner  und Dr. B u s e k , die
Amtsf. StRe . Hatzi,  Ing . Hofmann,
Mayr , Nekula , Schieder,  Univ .-Prof.
Dr. Stacher , Veleta,  Univ .-Prof . Dipl .-Ing.
Dr. techn . Dr. h. c. Wurzer  und Prof . Dr.
Zi 1k ; die StRe . Dr. Goller,  Dr . Gertrude
Kubiena  und N e u s s e r sowie LADior . Dr.
Bandion.

Sitzung vom 15. September 1981

Entschuldigt : StR . Dr. M a u t h e.
Schriftführer :OAR. S o 11.

Berichterstatter : StR . Univ .-Prof . Dr. Stacher
(Pr.Z. 2399; MA 14.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheids , be-

reffend die gesundheitsbehördliche Genehmi¬
gung zur Änderung der Anlage der privaten
Krankenanstalt „Sanatorium Hera “, in 9, Löb-
ichgasse 14, bestehend in der Installierung
;iner Röntgendiagnostikanlage im Erdgeschoß
im nunmehrigen Aufnahmeraum 2 sowie die ge-
lundheitsbehördliche Kenntnisnahme der Inbe-
riebnahme der geänderten Anlage , wird ge-
lehmigt. (Mit Stimmeneinhelligkeit .)
(Pr.Z. 2422; MA 14.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheids , be-

reffend die gesundheitsbehördliche Kenntnis-
lahme der freiwilligen Betriebsunterbrechung
owie der Auflassung des Teilbereichs „physiko-
rerapeutische Behandlungen “ und Feststellung
es Umfangs der Krankenanstalt der privaten
.rankenanstalt „Betriebsambulatorium der
fiener Stadtwerke - Verkehrsbetriebe “ in 11,
iimmeringer Hauptstraße 252, die gesundheits-
ehördliche Genehmigung des verantwortlichen
rztlichen Leiters und die gesundheitsbehördli-
he Bewilligung der Verpachtung der Kranken-
nstalt, wird genehmigt . (Mit Stimmeneinhellig-
eit.)

Vorsitzender : Bgm . G r a t z.
Teilnehmer : Die VBgm . Gertrude Fröh-

lich - Sandner  und Dr. B u s e k , die
Amtsf . StRe . Hatzi,  Ing . H o f m a n n ,
Mayr , Nekula , Schieder,  Univ .-Prof.
Dr. Stacher , Veleta,  Univ .-Prof . Dipl .-Ing.
Dr. techn . Dr. h. c. Wurzer  und ' Prof.
Dr. Zilk,  die StRe . Dr. Goller,  Dr . Ger¬
trude Kubiena und Nousser  sowie
MagDior . Dr. B a n d i o n.

Entschuldigt :StR . Dr. M a u t h e.
Protokollführer : OAR. S o 11.

Berichterstatter : StR . Nekula
(Pr.Z. 2390; MA 2.)
Die Dienstentsagung der Bediensteten der

Stadt Wien Anna Brank wird mit Wirksamkeit
vom 16. September 1981 gemäß § 56 Abs . 2 der
DO 1966 angenommen . (Mit Stimmeneinhellig¬
keit .)

(Pr.Z. 2391; MA 2.)
Die Dienstentsagung der Bediensteten der

Stadt Wien Elisabeth Hundsdorf er wird mit
Wirksamkeit vom 10. September 1981 gemäß § 56
Abs . 2 der DO 1966 angenommen . (Mit Stimmen¬
einhelligkeit .)

DIPL.-ING. ALFRED OFFNER
GESELLSCHAFT MBH ■ ZWEIGNIEDERLASSUNG

GEGRÜNDET 1847

ZENTRALHEIZUNGEN

Warmwasser - und
Dampfheizungen jeder Art
Pumpenheizungen
Heißwasserheizungen
Ölfeuerungen , Gasfeue¬
rungen , Fernheizungen
Luftheizungen
Be - und Entlüftungs¬
anlagen
Entnebelungsanlagen
Abwärmeverwertungs¬
anlagen
Klimaanlagen
Sanitäre Installationen

DECKENSTRAHLUNGSHEIZUNGEN
1070 WIEN, NEUSTIFTGASSE 98

TEL. 93 37 19 • 93 44 11

(Pr.Z. 2384; MA 2.)
Die Dienstentsagung der Bediensteten der

Stadt Wien Margarete Mariacher wird mit Wirk¬
samkeit vom 16. August 1981 gemäß § 56 Abs . 2
der DO 1966 angenommen . (Mit Stimmeneinhel¬
ligkeit .)

(Pr.Z. 2457; MA 1.)
Artikel I

(Pr.Z. 2400; MA 14.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheids , be-

reffend die gesundheitsbehördliche Kenntnis-
tahme der Inbetriebnahme eines Teilbereichs
er mit Intimationsbescheid vom 30. Juli 1979,
^ 14 — H 184/19/79 , genehmigten geänderten
inlage der öffentlichen Krankenanstalt „Allge-
leines Krankenhaus der Stadt Wien “ in 9, Alser
traße 4, wird genehmigt . (Mit Stimmeneinhel-
gkeit.)

(Pr.Z. 2423;MA 14.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheids , be¬

hend die gesundheitsbehördliche Abände-
jjng des Intimationsbescheids vom 23. Mai 1980,

1.4 — H 184/3/80 , sowie die gesundheitsbe-
ordliche Kenntnisnahme der Inbetriebnahme
er geänderten Anlage der öffentlichen Kran-
enanstalt„Allgemeines Krankenhaus der Stadt
nen in 9, Alser Straße 4, und die gesundheits-
'ehördliche Vorschreibung weiterer Bedingun-
en und Auflagen auf Grund des Vorbehalts,
urd genehmigt . (Mit Stimmeneinhelligkeit .)
(Pr.Z. 2401; MA 14.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheids , be¬

reifend die gesundheitsbehördliche Genehmi-
ung zur Änderung der Anlage der öffentlichen
Krankenanstalt„Allgemeines Krankenhaus der
tadt Wien“ in 9, Alser Straße 4, bestehend in
p Einleitung medizinischer Gase in die OP-
,ruppe 39 der I. Chirurgischen Universitätskli-
rk, wird genehmigt . (Mit Stimmeneinhellig-
mI . )

Der Beschluß des Stadtsenats vom 2. Dezem¬
ber 1980, Pr.Z. 3371, wird wie folgt geändert:

1. In der Beilage E, Unterabteilung II/TV/17,
hat der Punkt 24 zu lauten:

„24. Entschädigung als Abgeltung der von den
Ärzten nicht konsumierten zusätzlich dienst¬
freien Tage im Sinne der Vereinbarung vom
26. März 1971 (höchstens 16 Tage jährlich ) bezie¬
hungsweise im Sinne der Vereinbarung vom
21. August 1981, pro Tag . 706 S
Uberstundenentgelt .“

2. In der Beilage E, Unterabteilung II/IV/17,
sind folgende Punkte 33 und 34 anzufügen:

Der Anspruch auf diese Mehrstundenentschä¬
digung schließt einen solchen auf die Mehrstun¬
denentschädigung gemäß Punkt 3 lit . a und die
individuelle Erschwernis -(Mehrleistungs -)Zu-
lage gemäß Punkt 4 aus.

34. Nachtdienstzulage für Ärzte an den
städtischen Pflegeheimen für jeden in der Zeit
vom Dienstende des einen bis zum Dienstbeginn
des nächstfolgenden Tags auf Grund der
Diensteinteilung geleisteten Nachtdienst je
Nachtdienst . 423 s
233 S Nachtarbeitszuschlag,
190 S Aufwandentschädigung.

Der Anspruch auf diese Zulage schließt einen
solchen auf die Mehrstundenentschädigung ge¬
mäß Punkt 3 lit . a und die individuelle Erschwer-
nis -(Mehrleistungs -)Zulage gemäß Punkt 4 aus .“

Artikel II
Der Beschluß des Stadtsenats vom 3. Dezem¬

ber 1963, Pr.Z. 2864, ist auf die Ärzte an den städ¬
tischen Pflegeheimen nicht mehr anzuwenden.

„33. Mehrstundenentschädigung für Ärzte an
den städtischen Pflegeheimen , die im Rahmen
der Diensteinteilung regelmäßig zu Nachtdien¬
sten herangezogen werden , als Abgeltung der
über die Normalarbeitszeit (173 Stunden monat¬
lich ) hinausgehenden Mehrstunden für den vier¬
ten und jeden weiteren tatsächlich geleisteten
Nachtdienst im Kalendermonat je Nachtdienst
(bis zu 24 Stunden ) . 2200 S,
44 Prozent Überstundenentgelt für Überstunden
an Werktagen von 6 bis 22 Uhr,
56 Prozent Uberstundenentgelt für sonstigeÜberstunden.

Artikel III
Die im Artikel I angeführten Nebengebühren

werden , soweit sie nicht als Aufwandentschädi¬
gung gewährt werden , gemäß § 2 Abs . 1 des

Vers °rgungsgenußzulagegesetzes
1966, LGB1. für Wien Nr. 22/1968 , mit 100 v. H. für
die Ruhegenußzulage anrechenbar erklärt.

Artikel IV
Artikel I bis III treten mit 1. Juli 1981 in Kraft.
(Mit Stimmeneinhelligkeit .)
(Pr.Z. 2458; MA 1.)
Der Beschluß des Stadtsenats vom 3. Mai 1978,

Pr.Z. 1495, tritt mit Ablauf des 30. Juni 1981
außer Kraft . (Mit Stimmeneinhelligkeit .)

Berichterstatter : StR . Hatzi
(Pr.Z. 2402; MA 50.)
Die im Bericht der MA 50 einzeln angeführ-

A im Rahmen der Landesbürgschaft nach dem
onnungsverbesserungsgesetz geleisteten Be-

——elHglTTf 611 abgeschrieben - (Mit  Stimmenein-

dt Wfot;

WALLNER & NEUBERT
Kanalguß für Straßen - und Grundstückentwässerungen
Sanitäre Einrichtungen für Bad-WC und Küche
Zentralheizungsmaterial
Rohre und Armaturen für Wasserversorgungsanlagen
Bauwerkzeuge - Baubedarf
1052 Wien , Schönbrunner Straße 13 • Tel . 0 22 2/56 56 11 A • Telex 111134
2340 Mödling , Felberbrunn • Telefon 0 22 36/83 6 31 A • Telex 79 174
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GRUNDBAU
1230 WIEN , SCHUHFABRIKGASSE 18 • TEL . 841601
5020 SALZBURG , HOFHAYMERALLEE 19 • TEL . 45393
8020 GRAZ , ÜBERFUHRGASSE 20 • TEL . 62534

Bohrpfahlwand — Pfähle mit 0 1,0 m
A 23 Süd -Ost -Tangente
Abfahrt Simmering

BAUGRUBEN
BOHRPFÄHLE- RAMMPFÄHLE
ERDANKER
SCHLITZWÄNDE
TRÄGERBOHRUNGEN
INJEKTIONEN
AUFSCHLUSSBOHRUNGEN
BOHRBRUNNEN- HF-BRUNNEN
GRUNDWASSERABSENKUNG
KONTRAHENT DER STADT WIEN
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TERRATHERM
tfollwärmeschutzfassade

TERRATHERM / x TERRATHERM
ist dauerhaft:

Terra -Klebespachtel zum Kleben und
Spachteln gewährleistet die dauerhafte

Verbindung zwischen dem bestehen¬
den Untergrund und dem Vollwärme¬

schutzsystem . Sie wird als ,,Bindeglied^
sowohl zwischen Polystyrolplatten

und Untergrund als auch Glasgitter¬
gewebe und iFassade (Endbeschichtung)

verwendet . Die Qualität der TERRA
Klebespachtel ist in Fachkreisen ein

Begriff.
Bestehen Sie auf die Verwendung von
TERRA -Klebespachtel , wenn Sie auf ei¬
ne lange Lebensdauer Ihrer Vollwärme¬
schutzfassade wert legen .WICHTIG: Glas

gittergewebe und TERRA -Klebespachtel bilden
eine Armierung für höchste Beanspru¬
chung (Zug - und Stoßfestigkeit ).

ist warm:
Als Dämmplatte empfehlen wir Polystyrolplatten (Stärke

je nach Bedarf ). Dieses „warme Material “ ist die Garantie
zur Vermeidung von Kältebrücken.

TERRATHERM
ist schön:

Sie wählen als Endbeschichtung aus
der Produktpalette von TERRANOVA

Ihre Fassade , TERRAPLAST -Reibputz,
in 100 verschiedenen Farben.

TERRANOVA-INDUSTRIE
Gesellschaft mbH » 0 0
1010 Wien , Schwarzenbergplatz 16 '
Telefon (0222 ) 65 86 16

* O

Name:

TERRATHERM
ist preiswert:

Ca . 3% der Gesamtrohbaukosten der
Errichtung eines Einfamilienhauses . Heizko-
steneinsparungen 0 von mehr als 40 % sind
möglich . 0 . *

Anschrift
Schicken Sie mir
kostenloses und unverbindliches
TERRATHERM -Prospektmaterial

o TERRATHERM ist ein geprüftes und erprobtes System
und entspricht den Bestimmungen für die Förderung
nach dem Energiespargesetz.
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(Pr .Z. 2459 ; MA 1.)
Artikel I

Die Regelung der Gebühren bei Dienstreisen , Dienstverrichtungen im Dienstort , Dienstzutei¬
lungen und Versetzungen (Reisegebührenvorschrift der Stadt Wien ), Beschluß des Stadtsenats
vom7-August 1956, Pr .Z. 1827, in der Fassung der Beschlüsse des Stadtsenats vom 6. September
I960, Pr .Z. 2072, vom 4. Juli 1967, Pr .Z. 1535, vom 7. Dezember 1971, Pr .Z. 3957, vom 29 April 1975
Pr.Z. 1171, vom 3. November 1976, Pr .Z. 3869, vom 5. April 1978, Pr .Z. 1076, vom 3. Mai 1978, Pr .Z. 1493^
vom5. Dezember 1978, Pr .Z. 4205, vom 4. März 1980, Pr .Z. 653, vom 11. November 1980, Pr Z  3226’
und vom 2. Dezember 1980, Pr .Z. 3607, wird wie folgt geändert:

§3 hat zu lauten:
»§ 3-(1) Die Bediensteten werden in folgende Gebührenstüfen eingereiht:

Bedienstete
der Verwendungs-

gruppe (n)
4und 3
3A, 3 P und 2

A

L3

L2b 1

L2b2 , L2b3  und L 2 a 1
ohne Leiterzulage gemäß

J 26 BO 1967_
L2b 22, L 2 b 3 und L 2 a 1
mit Leiterzulage gemäß

i§26 BO 1967

L2 a 2 ohne Leiterzulage
gemäß§ 26 BO 1967

L2 a 2 mit Leiterzulage
gemäß§ 26 BO 1967

L1 ohne Leiterzulage gemäß
§26 BO 1967

L1 mit Leiterzulage gemäß
§26 BO 1967

der Dienst-
klasse (n)

III
III

III

IV
V
III
IV

VI

VII

III
IV
V
VI

VII

VIII und IX

ab der
Gehaltsstufe

1

15

12
15

15
17

10

12

14

11

12

17

Gebühren¬
stufe

1

Für die Einreihung in die Gebührenstufe ist die besoldungsrechtliche Stellung des Bedien-
!iJ n zur  Zeit der Dienstreise , Dienstzuteilung , Dienstverrichtung im Dienstort oder seiner Über-

—Siedlung maßgebend .“I

adt Amtsblatt der Stadt Wien

Artikel II

Artikel I tritt mit 1. Juli 1981 in Kraft.
(Mit Stimmeneinhelligkeit .)

Berichterstatter:
VBgm . Gertrude Fröhlich - Sandner
(Pr .Z. 2460; MA 13.)
Für die Trennung der bestehenden Gas¬

anschlußleitung im Gelände des ehemaligen In¬
landsschlachthofs St . Marx wird eine im Voran¬
schlag 1981 nicht vorgesehene Ausgabe von
8000 S genehmigt , die auf Haushaltsstelle 1/3811,
Kulturelle Jugendbetreuung , unter der neu zu
eröffnenden Post 728, Entgelte für sonstige Lei¬
stungen von Gewerbetreibenden , Firmen und ju¬
ristischen Personen , zu verrechnen und in Min¬
derausgaben der Haushaltsstelle 1/2720 , Volks¬
bildung , unter Post 777, Kapitaltransferzahlun¬
gen an private Institutionen ohne Erwerbs¬
charakter , Manualpost 002, Sonstige Kapital¬
transferzahlungen , zu decken ist . (Mit Stimmen¬
einhelligkeit .)

Berichterstatter : StR . Hatzi

(Pr .Z. 2461; MA 52.)
Für Fahrkostenzuschüsse wird eine im Voran¬

schlag 1981 nicht vorgesehene Ausgabe von
12.000 S genehmigt , die auf Haushaltsstelle
1/4291 , Herbergen für Obdachlose , unter der neu
zu eröffnenden Post 563, Sonstige Aufwandsent¬
schädigungen , zu verrechnen und in Mehrein¬
nahmen der Haushaltsstelle 2/4291 , Herbergen
für Obdachlose , unter Post 824, Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung , zu decken ist.
(Mit Stimmeneinhelligkeit .)

Berichterstatter : StR . Ing . H o f m a n n
(Pr .Z. 2462; MA 28.)
Für den Ankauf von Brennstoffen für Lager¬

plätze wird eine im Voranschlag 1981 nicht vor¬
gesehene Ausgabe von 100.000 S genehmigt , die
auf Haushaltsstelle 1/6121 , Straßenbau , unter
der neu zu eröffnenden Post 451, Brennstoffe , zu
verrechnen und in Minderausgaben der Haus¬
haltsstelle 1/6121 , Straßenbau , unter Post 728,
Entgelte für sonstige Leistungen von Gewerbe¬
treibenden , Firmen und juristischen Personen,
zu decken ist . (Mit Stimmeneinhelligkeit .)

Paneele - Sperrholz - Kunstharzplatten
Spanplatten - Profilbretter- Exotenhölzer
Eines der größten und bestsortierten Holzlager

in Wien

Schnittholz- Platten
ERNST KOCHENDÖRFER
Inh. Müllner '& Witt OHG * Holzgroßhandlung
1120 Wien , Eichenstr . 7a . Tel . 832300 u. 830218
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(Pr .Z. 2463; MA 46.)
Für die Anweisung von Rechnungen wird eine

im Voranschlag 1981 nicht vorgesehene Ausgabe
von 60.000 S genehmigt , die auf Haushaltsstelle
1/6400, Verkehrsorganisation und technische
Verkehrsangelegenheiten , unter den neu zu er¬
öffnenden Posten 452, Treibstoffe (20.000 S), und
700, Mietzinse (40.000 S), zu verrechnen und in
Minderausgaben der Haushaltsstelle 1/6400,
Verkehrsorganisation und technische Verkehrs¬
angelegenheiten , unter Post 620, Transporte , zu
decken ist . (Mit Stimmeneinhelligkeit .)

Berichterstatter:
StR . Univ.-Prof . Dr. S t a c h e r

Die folgenden Ausschußanträge werden (mit
Ausnahme von Pr .Z. 2427 und 2445 mit Stimmen¬
einhelligkeit ) genehmigt und dem Gemeinderat
vorgelegt:

(Pr .Z. 2409; MA 15.)
Neufestsetzung von Selbstkostenvergütungen

für diverse Untersuchungen.
(Pr .Z. 2410; MA 17.)
Städtische Kranken - und Wohlfahrtsanstal¬

ten ; Betriebsabgänge 1980.
(Pr .Z. 2319; MA 17.)
Krankenhaus Lainz , Einrichtung eines Herz¬

kathetermeßplatzes an der 4. Medizinischen Ab¬
teilung ; Kosten.

(Pr .Z. 2320; MA 17.)
Pflegeheim Lainz , Adaptierung des Pavil¬

lons I; Sachkrediterhöhung.

"lieh

Ing . EMIL
PAVLIK
Allg. beeid ger Sachverständiger

PFLASTER - U.
WANDVER¬

KLEIDUNGEN

MODERNE
SCHAURÄUME

1130 Wien, Speisinger Straße 218
Telefon 88 1279

Berichterstatter :StR . Mayr
(Pr .Z. 2313; MA 4.)
Aktion „Refundierung von Anliegerleistun¬

gen “;Änderung der Richtlinien.
(Pr .Z. 2314; MA 5.)
Wiener Städtische Wechselseitige Versiche¬

rungsanstalt ;Jahresabschluß 1980.

Berichterstatter : StR . Univ.-Prof . Dipl.-Ing.
Dr. techn . Dr. h. c. W u r z e r

Aufnahmen von Darlehen beim Wasserwirt¬
schaftsfonds:

(Pr .Z. 2315; MA 5.)
Herstellung der Kanalisation , 14, Bierhäusel¬

berg.
(Pr .Z. 2316; MA 5.)
Bau der Abwasserbeseitigungsanlage Linker

Donausammelkanal —BA 5.
(Pr .Z. 2318; MA 5.)
Erweiterung der Abwasserbeseitigungsanlage

Donaudüker.

(Pr .Z. 2317; MA 5.)
Bau der Abwasserbeseitigungsanlage,

Hauptkläranlage —BA I.
11,

(Pr .Z. 2164; MA 21.)
Verhängung der zeitlich begrenzten Bau¬

sperre über das Gebiet zwischen Untere Via¬
duktgasse , Marxergasse , Gärtnergasse und
Landstraßer Hauptstraße im 3. Bezirk , Kat .G.
Landstraße (Plan Nr. 5695).

(Pr .Z. 2349; MA 21.)
Verhängung der zeitlich begrenzten Bau¬

sperre über das Gebiet zwischen Donaustadt¬
straße und ÖBB-Trasse/Bahnhof Stadlau bezie¬
hungsweise Laxergasse , Wartenslebengasse und
Neuhaufenstraße im 22. Bezirk , Kat .G. Stadlau
(Plan Nr. 5697).

(Pr .Z. 2348; MA 21.)
Aufhebung und Neufestsetzung des Flächen-

widmungs - und Bebauungsplans für das Gebiet
zwischen Gerasdorfer Straße , Straße Code
Nr. 9371, westlich Grundstücksgrenze der
Gst .Nr. 412, Empergergasse , Koschiergasse,
Straße Code Nr. 9513 und Rittingergasse im
21. Bezirk , Kat .G. Großjedlersdorf I (Plan Nr.
5659).

Berichterstatter : StR . S c h i e d e r
(Pr .Z. 2321; MA 45.).
Brückenpfeilerummantelung an den Pfeiler

der Praterbrücke im Bereich des Entlastung
gerinnes ;Sachkrediterhöhung.

Subventionen:
(Pr .Z. 2393; MA 51.)
Wiener Fußball -Verband.
(Pr .Z. 2392; MA 51.)
Sport - und Jugendorganisationen.
(Pr .Z. 2394; MA 51.)
Verband der Sportjournalisten Österreichs.
(Pr .Z. 2395; MA 51.)
ASKÖ-Landesverband Wien.

(Pr .Z. 2397; MA 51.)
Wiener Sportclub —PSK.
(Pr .Z. 2396; MA 51.)
Union -Landesverband Wien.
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Berichterstatter : StR . Hatzi

(Pr .Z. 2323; MA 24.)
Städtische Wohnhausanlage , 21, Oswald-Rec

GAMPER
BAUGESELLSCHAFT M. B. H. & CO . KG.

1030 WIEN , JACQUINGASSE 15 TELEFON 78 33 51

KONTRAHENT ÖFFENTL . DIENSTSTELLEN

SOLITÄRBÄUME EDELKONIFEREN
BLÜTENSTRÄUCHER ROSEN

FARBKATALOG GRATIS
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1090 WIEN
9. PORZELLANGASSE 32 3423 ST. ANDRA-WORDERN

TEL. (0 22 42) 22 35 und 83 28TEL. (0 22 2) 34 22 19

BAUMSCHULEN REITER
LIEFERANT DES BUNDES UND DER STADT WIEN
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u.lich-Straße ; Planung und treuhändige Baudurch¬
führung durch die Gesiba.

EN

flE
ie 211

ieiler
tung

von städtischen Wohnhaus-

hs.

Errichtung
anlagen:

(Pr .Z. 2322; MA 24.)
15, Dadlergasse 17-Grimmgasse 46-Schwen-

dergasse 29; Kosten.
(Pr .Z. 2324 ; MA 24.)
2,Weintraubengasse 13; Sachkrediterhöhung.
(Pr .Z. 2325 ; MA 24.)
2, Zirkusgasse 30; Sachkrediterhöhung.
(Pr.Z. 2326 ; MA 24.)
3, Baumgasse 57—61; Sachkrediterhöhung.
(Pr .Z. 2327 ; MA 24.)
3,Trubelgasse 10; Sachkrediterhöhung.
(Pr .Z. 2328; MA 24.)
15, Geibelgasse 10; Sachkrediterhöhung.
(Pr.Z. 2329 ; MA 24.)
15, Reindorfgasse 9—11; Sachkrediterhöhung.
(Pr.Z. 2330 ; MA 24.)
16, Bachgasse 14; Sachkrediterhöhung.
(Pr.Z. 2331; MA 24.)
16, Grundsteingasse 6; Sachkrediterhöhung.
(Pr.Z. 2332 ; MA 24.)
17, Dornbacher Straße 119; Sachkrediterhö¬

hung.
(Pr.Z. 2333 ; MA 24.)
23, Speisinger Straße 68; Sachkrediterhöhung.
(Pr.Z. 2338 ; MA 26.)
Adaptierung des Bezirksjugendamts , 16, Ar-

nethgasse 84; Kosten.
(Pr.Z. 2336 ; MA 27.)
Städtische Wohnhausanlage , 6, Kaunitzgasse

.11—13, Stiegen 1 und 2; Sachkrediterhöhung für
cl"Ke(lnachträglichen Aufzugseinbau.

(Pr.Z. 2337; MA 27.)
Städtische Wohnhausanlage , 9, Badgasse 1—7,

Stiegen 1 bis 8; Sachkrediterhöhung für nach¬
träglichen Aufzugseinbau.

(Pr.Z. 2334 ; MA 27.)
Instandsetzung der städtischen Siedlungs¬

anlage, 10, Am Wienerfeld ; Kosten.
(Pr.Z. 2335; MA 27.)
Instandsetzung der städtischen Wohnhaus¬

anlage, 12, Wienerbergstraße 16—20, Stiegen 1
bis 42; Kosten.

Berichterstatter : StR . Ing . H o f m a n n
(Pr.Z. 2339; MA 28.)

! Ausbau der Fahrbahnen , Abstellspuren , Geh¬
end Radwege zur Anbindung der U-Bahn -End-
stelle Zentrum Kagran im 22. Bezirk ; Kosten.

(Pr.Z. 2340 ; VB .)
U-Bahn -Linie U 6; Kosten für Vorarbeiten.
(Pr.Z. 2398 ;VB .)
Errichtung einer Außenstelle des Bahnhofs

Floridsdorf in Kagran ; Sachkredit.

Mosaik-Parkett
Ges.mbH.

PARKETTFABRIK

Ihr Partner für alle Holifussböden!
1050 Wien , Schönbrunner Straße 56

Tel . 0 22 2/55 63 27, 55 63 51, FS 07/5713
5020 Salzburg , Gnigler Straße 61

Tel . 0 62 22/73 8 71 , 73 7 65, 72 2 57,FS 06/3284

Berichterstatter : StR . N e k u 1a

(Pr .Z. 2456; MA 1.)
Besoldungsreform mit 1. Juli 1981;Vorschüsse.

Berichterstatter : StR . Mayr
(Pr .Z. 2424; MA 5.)
7. Subventionsliste 1981.

(Pr .Z. 2425; MA 5.)
Darlehen von Kreditinstituten an gemeinnüt¬

zige Bauvereinigungen nach dem Wohnungsver¬
besserungsgesetz ; Bürgschaftsübernahme.

(Pr .Z. 2426; MA 5.)
Aktion zur Förderung des Landarbeitereigen¬

heimbaus ; Zuschuß.
(Pr .Z. 2427; MA 5.)
Gewährung eines Förderungsbeitrags aus

dem Erträgnis der Parkometerabgabe an die
Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe für die
Anschaffung neuer Autobusse.

(Pr .Z. 2428; MA 5.)
Hagelversicherungs -Förderungsgesetz ; Vorbe¬

reitung der Hagelversicherungs -Förderungsver¬
ordnung 1982.

Berichterstatter:
VBgm . Gertrude Fröhlich - Sandner
(Pr .Z. 2429; MA11 .)
Errichtung des Kindertagesheims , 2, Engerth-

straße 152 a ; Kosten.
(Pr .Z. 2430 ; MAIL)
Umbau des Pavillons 2 im ehemaligen Karoli-

nen -Kinderspital — Julius -Tandler -Heim ; Sach¬
krediterhöhung.

Berichterstatter : StR . Prof . Dr . Z i 1k

(Pr .Z. 2432 ; MA 7.)
Wiener Internationales Ballett -Fest „Tanz ’82“;

Subvention.

(Pr .Z. 2433; MA 7.)
Altstadterhaltung (5. Antrag ); Subventionen.

Berichterstatter:
StR . Univ .-Prof . Dr . S t a c h e r

(Pr .Z. 2434; MA 17.)
Erhöhung des Lagerwarenwerts im Anstalten¬

hauptlager der MA 17.
(Pr .Z. 2435 ; MA 17.)
Allgemeines Krankenhaus , II . Medizinische

Universitätsklinik , Adaptierung einer Station
für Nuklearmedizin ; Kosten.

(Pr .Z. 2436; MA 17.)
Allgemeines Krankenhaus , Pathologisch-

Anatomisches Institut , Anschaffung eines Elek¬
tronenmikroskops ; Kosten.

(Pr .Z. 2437; MA 17.)
Franz -Josef -Spital , Zentralröntgeninstitut,

Austausch der Cobalt -60-Strahlenquelle für die
Tele -Therapie -Anlage ; Kosten.

(Pr .Z. 2438; MA 17.)
Krankenhaus Lainz , Pavillon VI , Einbau einer

Angiographie ; Sachkrediterhöhung.
(Pr .Z. 2439; MA 17.)
Psychiatrisches Krankenhaus Baumgartner

Höhe , Umbau und Instandsetzung des Pavillons
17; Sachkrediterhöhung.

(Pr .Z. 2440; MA 17.)
Psychiatrisches Krankenhaus Baumgartner

Höhe , Erneuerung von Fassaden und Fenstern;
Sachkrediterhöhung.

(Pr .Z. 2441; MA 17.)
Psychiatrisches Krankenhaus Baumgartner

Höhe , Erweiterung der Therapiewerkstätte im
Pavillon 35; Sachkrediterhöhung.

(Pr .Z. 2442; MA 17.)
Psychiatrisches Krankenhaus Baumgartner

dtÂmtsblatt der Stadt Wien

Höhe , Regionalisierungsmaßnahmen ; Sachkre¬
diterhöhung.

(Pr .Z. 2443; MA 17.)
Psychiatrisches Krankenhaus Baumgartner

Höhe , Errichtung eines Materialmagazins und
Adaptierung des Pavillons 1; Kosten.

(Pr .Z. 2444; MA 17.)
Neurologisches Krankenhaus Rosenhügel , An¬

schaffung eines Notstromaggregats ; Kosten.

Berichterstatter : StR . Univ .-Prof . Dipl .-Ing.
Dr . techn . Dr . h . c. W u r z e r

(Pr .Z. 2165; MA21 .)
Aufhebung und Neufestsetzung des Flächen-

widmungs - und Bebauungsplans für das Gebiet
zwischen Hütteldorfer Straße , Zehetnergasse,
Trasse der ÖBB und Hochsatzengasse im 14. Be¬
zirk , Kat .G. Unterbaumgarten und Oberbaum¬
garten (Plan Nr . 5671).

Berichterstatter : StR . S c h i e d e r

(Pr .Z. 2445; MA 44.)
Städtische Bäder ; Tarifänderung.
(Pr .Z. 2446; MA 44.)
Übereinkommen mit der Wiener Stadt¬

halle — Kiba Betriebs - und Veranstaltungsges.
mbH zur Durchführung der Instandhaltungs¬
arbeiten im Stadthallenbad.

Berichterstatter : StR . Ing . H o f m a n n
(Pr .Z. 2447; MA 28.)
Instandsetzung von Betonfeldern in der Raffi¬

neriestraße und der Finsterbuschstraße zwi¬
schen dem Autobahnknoten Kaisermühlen und
dem Ölhafen Lobau im 22. Bezirk ; Sachkrediter¬
höhung.

(Pr .Z. 2448; MA 28.)
Neubau der Stipcakgasse , der Leo -Mathauser-

Gasse und der Zwerggrabengasse im 23. Bezirk;
Kosten.

(Pr .Z. 2449; MA 38.)
U-Bahn -Linie 6, Bauabschnitt 3 Vivenotgasse;

Sachkredit für Ausschreibungsplanung.
(Pr .Z. 2450; MA 46.)
Errichtung von sieben automatischen , koordi¬

nierten , zentralgesteuerten Verkehrslichtsignal¬
anlagen im 2. Bezirk , Signalgruppe Praterstern;
Kosten.

(Pr .Z. 2451; MA 46.)
Errichtung beziehungsweise Umbau von zwei

automatischen , koordinierten , zentralgesteuer¬
ten Verkehrslichtsignalanlagen in 10, Landgut-
gasse -Sonnwendgasse und Landgutgasse -Favo¬
ritenstraße ; Kosten.

(Pr .Z. 2452; MA 46.)
Errichtung einer automatischen , koordinier¬

ten , zentralgesteuerten Verkehrslichtsignal¬
anlage in 12, Ruckergasse -Rosasgasse sowie
Koordinierung der Signalgruppe Ruckergasse
und Anschluß an die Verkehrsleitzentrale ; Ko¬
sten.

(Pr .Z. 2453; MA 46.)
Errichtung beziehungsweise Umbau von acht

automatischen , koordinierten Verkehrslicht¬
signalanlagen im 22. Bezirk ; Kosten.

(Pr .Z. 2454; EW.)
U-Bahn -Linie 3 (Kundmanngasse bis Bellaria-

Volkstheater ); Sachkredit für Stromversorgung.
(Pr .Z. 2455; VB .)
Übereinkommen zwischen der MA 28, Bundes¬

straßenverwaltung , und den Wiener Stadtwer¬
ken — Verkehrsbetriebe betreffend Betriebs¬
bahnhof Erdberg.
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LUK
w Latzei & Kutscha

V Anton Freunschlag -Gasse 53 —57
1234 Wien

Ges . m. b. H. Tel . 0 22 2/67 46 77 , 67 46 78
FS 01/33 209

Wassererschließung
Horizontalfilterbrunnen
Rohrbrunnen — Schachtbrunnen
Tiefbohrungen
Thermal - und Mineralwasserbohrungen
Bodenuntersuchung

ING . EGON MÜHLBERGER
Erzeugung von ZENTRALHEIZKESSELN

Gas -Spezialheizkessel , Standmodell , mit und ohne Warmwasserentnahme
Gas -Wandheizkessel , mit und ohne Warmwasserentnahme
Combi 20 Therme

BÜRO : 1070 WIEN 7, BURGGASSE 21 , TEL 93 35 53 , 93 43 04
BETRIEB : 1070 WIEN 7, SCHRANKGASSE 16 (LIEFERANT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN)

HORST EBERT
Pflasterermeister

2512  TRIBUSWINKEL
Neubaugasse 33 , Tel . (0 22 52 ) 80 3 33
Ausführung sämtlicher Pflasterungs - ,

Bagger - und Raupenarbeiten

KONTRAHENT ÖFFENTL . DIENSTSTELLEN
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BAU - UND GALANTERIESPENGLEREI

1180 WIEN, HOFSTATTGASSE 16
TELEFON 34 08 492 , 97 23 213

KONTRAHENT DER STADT WIEN

LOYDA
Installations Ges .m.b.H.

Sanitär -, Heizungs -, Schwimmbad - und Klimatechnik
1010 Wien , Landesgerichtsstraße 14, Tel . (0222 ) 426692

Kontrahent der Stadt Wien
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UI0R-6AU GESELLSCHAFT iffllH&Co. KG
Hoch -,Tief -, Straßenbau , Spezialunternehmen für Torkretarbeiten — Injektionen

TELEFON 232173, 1222 WIEN, WAGRAMER STRASSE 112

KONTRAHENT DER STADT WIEN

I Klenk & Meder
Hoch - und Niederspannungsanlagen

St . Pölten - Krems - Wien 1150 Wien , Rosinagasse 1- 3
Telefon 85 71 76

Josef Chvostal
BAUGESELLSCHAFT M. B. H.

ABBRUCHUNTERNEHMEN

1140 Wien 14, Linzer Straße 260
Telefon 94 45 313 , 55 87 113/0 22 46/21 22

EDV- FORMULARE
LOCHKARTEN
BUCH - u. OFFSETDRUCK

BOHMANN Druck u. Verlag AG
1110 Wien , Leberstraße 120
Telefon 741595,743163,

w
Mitglied der'

Landesinnung Wien
der Baugewerbe

FRANZ HAUER0. H. G. NFG. LEOPOLD MAIR
STADTBAUMEISTER
1100 Wien , Reumannplatz 19 , Telefon 64 17 75
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BAUMEI STER
ARCHITEKT ING.

• •VIKTOR HORNLEIN
HOCH - , TIEF - UND STAHLBETONBAU

1140 WIEN • PENZINGERSTRASSE 128 • TELEPHON 82 53«

Joh . Skala K. G.
AUSFÜHRUNG VON GAS -, WASSER - UND

BEHEIZUNGSANLAGEN
1200 WIEN, DRESDNER STRASSE 128

TELEFON33 56 87
KONTRAHENT DER STADT WIEN

TAPETEN
MALER , ANSTREICHER
MÖBELLACKIERER

CAMIICI DISPERSIONS-UNDÖMIvIUlL FASSADENANSTRICHE

FRIEDRICH

KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

WERKSTÄTTE UND SCHAURAUM:
1190 WIEN, KAHLENBERGER STRASSE 5,
TELEFON 37 10 544

WOHNUNG : 1190 WIEN, BOCKKELLERSTRASSE 1/4
TELEFON 37 26 43

GAS , WASSER , HEIZUNG

Karl
Sonderhof

1210 WIEN,
FLORIOSDORFER HAUPTSTRASSE 18
TELEFON 3815 65
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Gemeinderatsausschüsse
Gemeinderatsausschuß

Bildung , Jugend , Familie
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Sitzung vom 2. September 1981
Vorsitzender : GR . OSchR . A s c h e r 1.
Teilnehmer : Amtsf . StR . VBgm . Gertrude

Fröhlich - Sandner,  die GRe . HR . Prof.
B i 11 n e r , OSchR . Gawlik , Holubarz,
Mrkvicka , Dr . Petrik,  Leopoldine
Pfauser , Prochaska,  Gertrude
Stiehl,  Gabrielle T r a x 1e r , Hildegard
Wondratsch;  außer den gewählten Mitglie¬
dern waren anwesend die GRe . Dr . Marilies
F1 e m m i n g und K u c h a r ; weiters OSR.
Dr. Prohaska,  SR . HR . Dr . F o 11 i n e k ,
SR. Dr . S c h i n k , OAR . S t e s z 1 und Red.
Elga Martinez - Weinberger.

Entschuldigt : Die GRe . Maria Hampel-
Fuchs , Hanke , Strangl und
T r a i n d 1.

Schriftführer : VOO . B u 1f o n e.

Berichterstatter : GR . Gertrude Stiehl

(A.Z. 236/81 ; MA 13.)
Für die Trennung der bestehenden Gasan¬

schlußleitung im Gelände des ehemaligen In¬
landsschlachthofs St . Marx wird eine im Voran¬
schlag 1981 nicht vorhergesehene Ausgabe von
8000 S genehmigt , die auf Ansatz 3811, Kultu¬
relle Jugendbetreuung , unter der neu zu eröff¬
nenden Post 728, Entgelte für sonstige Leistun¬
gen von Gewerbetreibenden , Firmen und juristi¬
schen Personen , zu verrechnen und in Minder¬
ausgaben des Ansatzes 2720, Volksbildung , unter
Post 777, Kapitaltransferzahlungen an private
Institutionen ohne Erwerbscharakter , Manual¬
post 002, Sonstige Kapitaltransferzahlungen , zu
decken ist . (An GRA . Finanzen und Wirtschafts¬
politik , Stadtsenat .)

(A.Z. 232/81 ; MA 13.)
1. Dem Verein „Wiener Jugendkreis “ wird zur

Durchführung der Aktion „Internationale Ju¬
gendkontakte “ eine Subvention in der Höhe von
153.000 S gewährt , die auf Ansatz 3811, Kultu¬
relle Jugendbetreuung , unter Post 757, Laufende
Transferzahlungen an private Institutionen
ohne Erwerbscharakter , zu decken ist.

2. Für eine Subvention an den Verein „Wiener
Jugendkreis “ wird im Voranschlag 1981 zu An¬
satz 3811, Kulturelle Jugendbetreuung , unter
Post 757, Laufende Transferzahlungen an pri-

J vate Institutionen ohne Erwerbscharakter (derz.
zur Verfügung stehender Betrag 66,555.000 S),

_ eine vierte Überschreitung in der Höhe von
153.000 S genehmigt , die in Minderausgaben des
Ansatzes 2720, Volksbildung , unter Post 777, Ka¬
pitaltransferzahlungen an private Institutionen
ohne Erwerbscharakter , Manualpost 002, Son-

i stige Kapitaltransferzahlungen , zu decken ist.
(An Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . HR . Prof . B i 11 n e r

(A.Z. 242/81 ; MA 56.)
Für Autobusse für Körperbehinderte wird im

Voranschlag 1981 zu Ansatz 2320, Schülerbetreu¬
ung (MA 56 — BA XIII ), unter Post 620, Trans¬
porte (derz . zur Verfügung stehender Betrag
12,954.000 S), eine erste Überschreitung in der
Höhe von 1,460.000 S genehmigt , die in Minder¬
ausgaben des Ansatzes 2100, Allgemeinbildende
Pflichtschulen (MA 56 — BA XIII ), unter Post
010, Gebäude , Manualpost 105, zu decken ist.

(A.Z. 228/81 ; MAIL)
Die Abschreibung der der Stadt Wien gegen

Franz Autolny zustehenden Kostenersatzforde¬
rung von 78.095 S wird wegen Uneinbringlich¬
keit genehmigt.

Berichterstatter:
GR . Hildegard Wondratsch

(A.Z. 231/81 ; MA 13.)
1. Dem Kinder - und Jugendtheater Petersil &

Co. wird als Beitrag für die Anschaffung eines
Transportbusses eine Subvention in der Höhe
von 35.000 S gewährt , die auf Ansatz 3811, Kul¬
turelle Jugendbetreuung , unter Post 757, Lau¬
fende Transferzahlungen an private Institutio¬
nen ohne Erwerbscharakter , zu decken ist.

2. Für eine Subvention an das Kinder - und Ju¬
gendtheater Petersil & Co. wird im Voranschlag
1981 zu Ansatz 3811, Kulturelle Jugendbetreu¬
ung , unter Post 757, Laufende Transferzahlun¬
gen an private Institutionen ohne Erwerbscha¬
rakter (derz . zur Verfügung stehender Betrag
66,520.000 S), eine dritte Überschreitung in der
Höhe von 35.000 S genehmigt , die in Minderaus¬
gaben des Ansatzes 2720, Volksbildung , unter
Post 777, Kapitaltransferzahlungen an private
Institutionen ohne Erwerbscharakter , Manual¬
post 002, Sonstige Kapitaltransferzahlungen , zu
decken ist.

(A.Z. 222/81 ; MA 11.)
Die Errichtung des Kindertagesheimneubaus

2, Engerthstraße 152 A mit einem Gesamtkosten¬
erfordernis von 35,000.000 S wird genehmigt.

Im Voranschlag 1981 ist eine 1. Baurate unter
Ansatz 2400, Post 010, Manualaufteilung 020, von
5,000.000 S eingesetzt.

Für das Bauraten -Resterfordernis ist in den
Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge
zu treffen.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Gabrielle T r a x 1e r

(A.Z. 230/81 ; MA 13.)
Für den Ankauf von Büchern wird im Voran¬

schlag 1981 zu Ansatz 2730, Büchereien , unter
Post 457, Druckwerke (derz . zur Verfügung ste¬
hender Betrag 5,278.000 S), eine erste Über¬
schreitung in der Höhe von 2,095.000 S geneh-

WALTER RIENER
TRANSPORTUNTERNEHMEN

1210 Wien, Pastorstraße 2 — 4
Telefon 381178

KONTRAHENT DER STADT WIEN

migt , die in Mehreinnahmen des Ansatzes 2730,
Büchereien , unter Post 860, Beiträge des Bundes
für die städtischen Büchereien , zu decken ist.

(A.Z. 238/81 ; MA 13.)
Das Institut für Tiefenpsychologie und Psy¬

chotherapie der Universität Wien erhält zur
Durchführung des Forschungsvorhabens „Kind
im Spannungsfeld Schule — Gesellschaft — El¬
tern “ einen Beitrag von 250.000 S, der auf 1/2720/
777/002 bedeckt ist . (An Stadtsenat und Gemein¬
derat .)

Berichterstatter : GR . Prochaska

(A.Z. 244/81 ; MA 56.)
Für sonstige Reisegebühren wird im Voran¬

schlag 1981 zu Ansatz 2210, Fachschulen (MA 56
— BA XIII ), unter Post 560, Reisegebühren
(derz . zur Verfügung stehender Betrag
117.000 S), eine erste Überschreitung in der
Höhe von 70.000 S genehmigt , die in Mehrein¬
nahmen des Ansatzes 2100, Allgemeinbildende
Pflichtschulen (MA 56 — BA XIII ), unter Post
863, Schulkostenbeiträge von Gemeinden , zu
decken ist.

(A.Z. 226/81 ; MA 11.)
Die Abschreibung der der Stadt Wien gegen

Walter Einödmaier zustehenden Kostenersatz¬
forderung von 33.465 S wird wegen Uneinbring¬
lichkeit genehmigt.

Berichterstatter : GR . Holubarz

(A.Z. 239/81 ; MA 13.)
1. Dem Verein „Jugendzentren der Stadt

Wien “ wird für Sicherheitsumbauten in Jugend¬
zentren eine Subvention in der Höhe von
400.000 S gewährt , die auf Ansatz 3811, Post 777,
Kapitaltransferzahlungen an private Institutio¬
nen ohne Erwerbscharakter , zu decken ist.

2. Für eine Subvention an den Verein „Jugend¬
zentren der Stadt Wien “ wird im Voranschlag
1981 zu Ansatz 3811, Kulturelle Jugendbetreu¬
ung , unter Post 777, Kapitaltransferzahlungen
an private Institutionen ohne Erwerbscharakter
(derz . zur Verfügung stehender Betrag 9,654.000
S), eine erste Überschreitung in der Höhe von
400.000 S genehmigt , die in Minderausgaben des
Ansatzes 2720, Volksbildung , unter Post 777, Ka-

t

FERTIGTEILKONSTRUKTIONEN -
FASSADENELEMENTE - FERTIGTEILDECKEN -
THERMOSPAN -MANTELBETONSTEINE -
SCHALUNGSSTEINE

INDUSTRIEBAU G.M.B.H Betonwerk
Wr. Neustadt

2700 Wr . Neustadt , Badener Straße 18
2500 Baden , Wiener Straße 91
1040 Wien , Seisgasse 18

Telefon 0 26 22/29 38 oder 37 58
Telefon 0 22 52/81 41 , FS 14 415

Telefon 65 18 81
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pitaltransferzahlungen an private Institutionen
ohne Erwerbscharakter , Manualpost 002 , Son¬
stige Kapitaltransferzahlungen , zu decken ist.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)

(A .Z . 233/81 ; MA 13.)
1. Der Zentrum Simmering Verwaltungs - und

Werbegesellschaft mbH wird gemäß Punkt III/4
des Betriebsführungsvertrags vom 22 . Jänner
1981 ein Kostenersatz für die Ausgestaltung des
Veranstaltungszentrums Simmering in der ver¬
tragsmäßigen Höhe von 6,077 .000 S zuzüglich
18 Prozent Mehrwertsteuer gewährt.

2 . Für den Kostenersatz der Ausgestaltung des
Veranstaltungszentrums Simmering wird im
Voranschlag 1981 eine nicht vorhergesehene
Ausgabe von 7,171 .000 S genehmigt , die auf An¬
satz 2720 , Volksbildung , unter der neu zu eröff¬
nenden Post 700 , Mietzinse , zu verrechnen und
in Minderausgaben des Ansatzes 4391 , Pflege¬
kinderwesen , unter Post 728 , Entgelte für son¬
stige Leistungen von Gewerbetreibenden , Fir¬
men und juristischen Personen , zu decken ist.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Leopoldine Pf auser

(A .Z . 221/81 ; MAIL)
Die Beantwortung des Antrags der GRe . Ma¬

ria Hampel -Fuchs und Dr . Marilies Flemming,
betreffend die Betreuung von Kindern durch
Pflegefamilien statt in Kinderheimen , wird zur
Kenntnis genommen.

(A .Z. 237/81 ; MA 13.)
Dem Verband Wiener Volksbildung wird zur

Durchführung seines Behindertenprojekts und
des Projekts „Offener Hochschulzugang “ laut
Magistratsbericht ein einmaliger Förderungs¬
beitrag von 224 .000 S gewährt , der auf Ansatz
2720 , Post 777/001 , bedeckt ist . (An Stadtsenat
und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . OSchR . G a w 1i k

(A .Z . 240/81 ; MA 56 .)
Für den achtklassigen Schulneubau , 15,

Braunhirschengrund , wird eine Erhöhung der
Baurate 1981 von 14,000 .000 S um 2,500 .000 S auf
16,500 .000 S genehmigt . Die Bedeckung dieser
Erhöhung ist im Voranschlag 1981 auf Rubrik
2100/010 gegeben.

(A .Z . 241/81 ; MA 56 .)
1. Für die Erweiterung und Modernisierung

des 2. Zentralberufsschulgebäudes , 15, Hüttel-
dorfer Straße 7 —17, wird im Voranschlag 1981
zu Ansatz 2200 , Berufsbildende Pflichtschulen
(MA 56 — BA XIII ), unter Post 010 , Gebäude,
Manualpost 150 , 2. Zentralberufsschulgebäude,
Erweiterung , Modernisierung sowie Umbau der
Zentralheizung (derz . zur Verfügung stehender
Betrag 32,450 .000 S ), eine erste Überschreitung
in der Höhe von 5,000 .000 S genehmigt , die in
Minderausgaben des Ansatzes 2100 , Allgemein-
bildende Pflichtschulen (MA 56 — BA XIII ), un¬
ter Post 010 , Gebäude , Manualpost 180 , 18, Köh¬
lergasse (Ganztagsschule ) in der Höhe von
4,000 .000 S und Manualpost 225 , 22 , Eßlinger
Hauptstraße 97 , Turnsaal , in der Höhe von
1,000 .000 S (insgesamt 5,000 .000 S ) zu decken ist.

2 . Für die Erweiterung und Modernisierung

des 2. Zentralberufsschulgebäudes , 15, Hüttel-
dorfer Straße 7 —17, wird eine Erhöhung der
Baurate 1981 von 18,100 .000 S um 5,000 .000 S auf
23,100 .000 S genehmigt

(A .Z . 220/81 ; MAIL)
Die Erhöhung des Sachkredits für den Umbau

des Pavillons 2 im ehemaligen Karolinen -Kin-
derspital wird von 15,000 .000 S um 5,000 .000 S auf
20,000 .000 S genehmigt . Für das Bauratenmehr¬
erfordernis ist in den Voranschlägen der kom¬
menden Jahre Vorsorge zu treffen . (An GRA . Fi¬
nanzen und Wirtschaftspolitik , Stadtsenat und
Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Dr . P e t r i k

(A .Z . 225/81 ; MAIL)
Die Abschreibung der der Stadt Wien gegen

Johann Stiller zustehenden Kostenersatzforde¬
rung von 31 .408 S wird wegen Uneinbringlich¬
keit genehmigt.

Berichterstatter : GR . Gertrude Stiehl

(A .Z . 243/81 ; MA 56 .)
Für Schulkostenbeiträge an Gemeinden wird

im Voranschlag 1981 zu Ansatz 2100 , Allgemein-
bildende Pflichtschulen (MA 56 — BA XIII ), un¬
ter Post 753, .Schulkostenbeiträge an Gemeinden
(derz . zur Verfügung stehender Betrag
2,250 .000 S ), eine erste Überschreitung in der
Höhe von 2,540 .000 S genehmigt , die in Minder¬
ausgaben des Ansatzes 2100 , Allgemeinbildende
Pflichtschulen (MA 56 — BA XIII ), unter Post
010 , Gebäude , Manualpost 105 , zu decken ist.

(A .Z. 234/81 ; MA 13.)
1. Der Erwerb der Hauptmietrechte an den

Räumlichkeiten im Objekt , 1, Johannesgasse 4,
top . Nr . 3 und 4, im Gesamtausmaß von rund
400 qm wird gemäß Abtretungserklärung der
Firma Hadwiger Ges . mbH vom 20 . Mai 1981 ge¬
gen Leistung einer Entschädigung in der Höhe
von 400 .000 S genehmigt.

2 . Für die Leistung einer Entschädigung an
die Firma Hadwiger Ges . mbH wird im Voran¬
schlag 1981 zu Ansatz 3200 , Musiklehranstalten,
unter Post 728 , Entgelte für sonstige Leistungen
von Gewerbetreibenden , Firmen und juristi¬
schen Personen (derz . zur Verfügung stehender
Betrag 433 .000 S ), eine erste Überschreitung in
der Höhe von 400 .000 S genehmigt , die in Min¬
derausgaben des Ansatzes 2720 , Volksbildung,
unter Post 777 , Kapitaltransferzahlungen an pri¬
vate Institutionen ohne Erwerbscharakter , Ma¬
nualpost 002 , Sonstige Kapitaltransferzahlun¬
gen , zu decken ist.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Prochaska

(A .Z . 229/81 ; MA 13.)
Für die Instandsetzung der Liftanlage im Kon¬

servatorium der Stadt Wien wird im Voran¬
schlag 1981 zu Ansatz 3200 , Musiklehranstalten,
unter Post 614 , Instandhaltung von Gebäuden
(derz . zur Verfügung stehender Betrag
671 .000 S ), eine zweite Überschreitung in der
Höhe von 120 .000 S genehmigt , die in Minderaus¬
gaben des Ansatzes 2720 , Volksbildung , unter
Post 777 , Kapitaltransferzahlungen an private
Institutionen ohne Erwerbscharakter , Manual-

...die
Tischlerarbeiten

von

INNENAUSBAU

Jeitfer&Lenzfnger
1100 Wien-Oberlaa , August -Kronberger-

V Gasse 10, Telefon (0222 ) 681545 -47 J

LARISCH & CO.
Gesellschaft m . b . H.

SCHWARZ- u. DACHDECKER

3, Lechiierstraße 18
1030 WIEN TELEFON 72 25 61

KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

post 002 , Sonstige Kapitaltransferzahlungen , zu
decken ist.

(A .Z . 227/81 ; MA 11.)
Die Ausschreibung der der Stadt Wien gegen

Rudolf Brunthaler zustehenden Kostenersatz
forderung von 20 .866 S wird wegen Uneinbring¬
lichkeit genehmigt.

Berichterstatter : GR . Mrkvicka

(A .Z . 224/81 ; MA 11.)
Die Restfinanzierung des Baukostenbeitrags

für das Kindertagesheim , 16, Madersperger¬
straße 1, in der Höhe von 237 .360 S wird geneh¬
migt und ist im Voranschlag 1981 auf Ansatz
1/2400/700/002 bedeckt.

(A .Z . 235/8 .1; MA 13.)
Der Bericht der MA 13 zum Antrag der GRe,

Dr . Petrik , Maria Hampel -Fuchs und Dr,
Busek , eingebracht in der Sitzung des Gemein¬
derats der Stadt Wien am 5. Juni 1981 , betreffend
den Einbau von Schallschutzmaßnahmen im
Kommunikationszentrum , 5, Gassergasse , wird
zur Kenntnis genommen.

WERK1
2345 Brunn/Geb., Industriestr. B9
WERK2
3400 Klosterneuburg, Aufeldgasse
WERK3
1230 Wien, Talpagasse4
ZENTRALDISPOSITION:
0 22 36/82 6 91 Serie

85 5 91 Serie
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„rent a personnel"
ARGE Ing . E. Dobesberger und E. Burkert

KONTRAHENT DER STADT WIEN

Zurverfügungstellung von 554122
554177Aushilfskräften aller Art

1050 Wien , Kliebergasse 13
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Gemeinderatsausschuß
Umwelt und Freizeit
Sitzung vom 4. September 1981

Vorsitzender : GR . O u t o 1n y.
Teilnehmer : Amtsf . StR . Schieder,  die

GRe. Arthold , Emerling , Freinber-
ger , Fürst , Ludwig , Neumann,
Nuß bäum,  Dipl .-Ing . Dr . Pawkowicz,
Leopoldine P f a u s e r , Ing . R i e d 1e r , Frie¬
derike Seidl , Vejtisek;  ferner OMR.
Mag. Schorsch,  StGOAR . Ing . Schier-
lei  t n e r , StBR . Dipl .-Ing . Haunzwickl,
die SRe . Dipl .-Ing . Grösser  und Dior . Dipl .-
Ing. Hans , AR . Polaschek,  Chefred.
Prof. Brunnthaler,  Red . Vavrousek,
Red. Helga S t a n z e 1, Dior . Dipl .-Ing . Abu-
1e s z , StBR . Dipl .-Ing . D o m a n y , AR.
Cz e p 1.

Entschuldigt : Die GRe . KommR . J e d 1e t z -
berger , Lustig  und Dipl .-Ing . DDr.
Strunz.

Protokollführer : VOK . H o r a k.

Berichterstatter : StR . Schieder

(A.Z. 214/81 ; Pr .Z. 499/LA/81 .)
Der Bericht des Amtsführenden Stadtrats der

Geschäftsgruppe Umwelt und Freizeit zu dem
von den Abgeordneten Edlinger , Mayrhofer,
Outolny und Genossen eingebrachten Antrag,
betreffend die rasche Reduzierung des Blei¬
gehalts in Vergasertreibstoffen und raschen Ab¬
schluß der Vereinbarung gemäß Artikel 15 a
B-VG über den höchstzulässigen Schwefelgehalt
im Heizöl , wird zustimmend zur Kenntnis ge¬nommen.

(A.Z. 215/81 ; Pr .Z. 539/GAt/81 .)
Der Bericht des Amtsführenden Stadtrats der

Geschäftsgruppe Umwelt und Freizeit zu dem
Rot-Weiß -Schmückungsantrag der GRe.
Dr. Mauthe und Fürst wird zustimmend zur
Kenntnis genommen.

(A.Z. 212/81 ; Pr .Z. 1529/81 .)
Der Bericht des Amtsführenden Stadtrats der

Geschäftsgruppe Umwelt und Freizeit zur Erin-
t7 neru ng von Ing . Emil Lachout zum Rechnungs¬

abschluß 1980 wird zustimmend zur Kenntnis
genommen.

Berichterstatter : GR . N u ß b a u m

(A.Z. 187/81 ; MA 51.)
Für die Instandhaltung des Dienstkraft¬

wagens W 74.374 wird im Voranschlag 1981 zu
Ansatz 1/2020, Sportamt , unter Post 617, Instand¬
haltung von Fahrzeugen (derz . zur Verfügung
stehender Betrag 30.000 S), eine erste Über¬
schreitung in der Höhe von 50.000 S genehmigt,
die in Mehreinnahmen des Ansatzes 2/2020,

JRe.
Dr.

iein-
fend
i im
wird

I

Sportamt , unter Post 817, Kostenbeiträge und
-ersätze , zu decken ist.

(A.Z. 199/81 ; MA 51.)
Dem Wiener Fußball -Verband wird zur Einlei¬

tung von Maßnahmen für eine intensivere Be¬
treuung der Wiener Jugend eine Beihilfe in der
Höhe von 3,000.000 S gewährt . Die Subvention
muß im Bundesland Wien für

a) die Intensivierung der Nachwuchs¬
betreuung,

b ) die Instandhaltung beziehungsweise den
Ausbau von Sportstätten,

c) die Beschaffung beziehungsweise Erhal¬
tung der Funktionsfähigkeit von Sportgerätenund

d) die Durchführung von Sportveranstaltun¬
gen
verwendet werden.

Den Nachweis über die widmungsgemäße Ver¬
wendung der Mittel hat der Wiener Fußball -Ver¬
band bei der MA 51 bis zu einem von ihr be¬
stimmten Termin vorzulegen . Falls die Stadt
Wien bei der Vergabe von Subventionen über
wesentliche Umstände getäuscht wurde oder die
gewährten Subventionen nicht widmungsgemäß
verwendet wurden , ist die MA 51 berechtigt , bis
zu einem von ihr festgesetzten Termin diese
Subventionen rückzufordern.

Die finanzielle Bedeckung ist auf Ansatz
1/2690 , Sportförderung , Post 757, Förderungsbei¬
träge an private Institutionen ohne Erwerbs¬
charakter , Manualpost 003, Teilpost 001, Förde¬
rung genehmigter Sportaktionen , gegeben.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 205/81 ; MA 51.)

Den nachstehend angeführten Sport - und
Jugendorganisationen und sonstigen Institutio¬
nen werden aus den Sportförderungsmitteln
1981 folgende Subventionen gewährt:

Post 757/003/002 S
1. Wiener Stadthalle -Kiba Betriebs - und

Veranstaltungs -Ges . mbH zur Durch¬
führung eines internationalen Ten¬
nisturniers . 200.000

2. Landesschwimmverband Wien zur
Durchführung der österreichischen
Nachwuchsmeisterschaft und der
Österreichischen Staatsmeisterschaft
1981 . 40.000
Post 757/004/000

3. WAT Stadlau zur Förderung des Eis¬
hockeysports . 80.000

4. WEV-Bundesländer zur Förderung des
Eishockeysports . 80.000

5. Wiener Galopprennverein zur Durch¬
führung des „Preises der Stadt Wien “ . . 70.000

6. Wiener Arbeiter -Turn - und Sportver¬
ein zur Förderung des Behinderten¬
sports . 50.000

7. WAT Favoriten zur Förderung des Eis¬
hockeysports und der Jugendarbeit . . . . 50.000

8. EHC Hirschstetten zur Förderung des
Eishockeysports . 40.000
Post 777/000/000

9. Postsportverein Wien zum Ausbau der
Sportanlage des Postsportvereins Wien 50.000

Gesamtbetrag . 660.000
Den Nachweis über die widmungsgemäße Ver¬

wendung der Mittel haben die Subventionswer¬
ber bei der MA 51 bis zu einem von ihr fest¬
gesetzten Termin vorzulegen.

Falls die Stadt Wien bei der Vergabe von Sub¬
ventionen über wesentliche Umstände getäuscht
wurde oder die gewährten Subventionen nicht
widmungsgemäß verwendet wurden , ist die
MA 51 berechtigt , bis zu einem von ihr bestimm¬
ten Termin diese Subventionen rückzufordern.

Die finanzielle Bedeckung für diese Subven¬
tionen ist auf Ansatz 1/2690 , Sportförderung,
Post 757, Förderungsbeiträge an private Institu¬
tionen ohne Erwerbscharakter , Manualpost 003,
Teilpost 002, Förderung internationaler Sport¬
veranstaltungen (240.000 S), Manualpost 004,
Sonstige Beiträge (370.000 S), und auf Post 777,
Förderungsbeiträge zum Ausbau von Sportanla¬
gen (50.000 S), gegeben.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Vejtisek
(A_Z. 202/81 ; MA 44.)
Die Auftragserweiterung für die Baumeister¬

arbeiten bei der Schaffung von Pächterlokalen
im Zuge der Sanierung des städtischen Amalien¬
bads ist an die Firma Ing . G. Bayer Ges . mbH , 9,
Säulengasse 21, auf Grund ihres Anbots vom
22. November 1979 und Schreibens vom 26. Juni
1981 zu genehmigen.

(A.Z. 193/81 ; MA 44.)
Der Abschluß des vorgelegten Übereinkom¬

mens zwischen der Wiener Stadthalle -Kiba Be¬
triebs - und Veranstaltungsgesellschaft mbH und
der Stadt Wien zur Durchführung der Instand¬
haltungsarbeiten im Stadthallenbad wird ge¬
nehmigt.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Freinberger
(A.Z. 207/81 ; MA 45.)

Für die Sanierung einer weiteren besonders
schadhaften Uferfläche an der linken Wienfluß¬
seite im Bereich Wienfluß -Sperrwerk bis Halter¬
bachmündung im 14. Bezirk wird die erste Er¬
weiterung des Sachkredits von 1,560.000 S um
500.000 S auf 2,060.000 S genehmigt.

Die Durchführung dieser Arbeiten wird der
Firma Teerag -Asdag AG zu den Preisen ihres
Anbots vom 12. März 1980 übertragen.

(A.Z. 208/81 ; MA 45.)
Für die Fertigstellung des Schwimmrechens

am Mauerbach im 14. Bezirk wird die erste Er-

ANTON L0IBELSBERGER&C0.
Baugesellschaft

ROHRINNENSANIERUNG 0 100 - 2700 mm
Ohne Aufgrabung — Lizenz INSITUFORM

Gewässerreinigungs -Saugbaggerschiffe — Kanalbau — Wasaarlaitungsbau - Gas¬
leitungsbau - Erdarbeiten - Drainagen - Kabelbau - Installationen

HORIZONTAL - ERDBOHRUNGEN
1232 Wien-Inzersdorf , Schwarzenhaidestraße 110 , Telefon 67 12 44

BAUHOF : Leopoldsdorf , Achauer Straße 12a , Bezirk Schwechat , Telefon 0 22 35/77 55
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ASPHALT UNTERNEHMUNG

RAIMUND GUCKLER
oy  Asphaltierungen , Isolierungen , Straßenbau / Schwarzdecken

1100 Wien 10, Ludwig von Höhnel -Gasse 11—15
Teiefon 0 22 2/6813 01 Serie

hc
17

WIEN — NIEDERÖSTERREICH
2444 Seibersdorf/Leitha Telefon 0 22 55/417 zu

be

Erstes Wiener Heimgangs -Institut

«La
Generale »

Telefon 52 54 86 Serie, 1010 Wien,
I , Hegelgasse 9

empfiehlt sich für alle
REINIGUNGSARBEITEN

im Dienste der Stadterhaltimg
und des Umweltschutzes

INHABER:
KURT UND
ING. WALTER HAACK

LABORBEDARF
APPARATE und MESSGERÄTE für LABORATORIEN,
LABOREINRICHTUNGEN , LABORMÖBEL , EIGENE

GLASBLÄSEREI und SCHLEIFEREI

WIEN  1096,  GARNISONGASSE 3
Tel . (0 22 2 ) 42 12 01/43 46 06

Drahtanschrift : Glashaack

BAUMEISTER
o o

N G fMif + CO.
PLANUNGS - U . BAUGESELLSCHAFT M . B . H.

1080 WIEN . SCHMIDGASSE 13
43 08 39
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VERLEGUNG VON FUSSBODEN

UND WANDBELÄGEN MIT PVC

& CO Gesellschaft m. b. H.

MALEREI UND ANSTRICH

DISPERSION

1120 WIEN XII, AICHHORNGASSE 9 • TEL . 83 05 69

KONTRAHENT DER STADT WIEN

Holzbau
HANS PÖCHO

Stadtzimmermeister
1160 Wien , Lorenz Mandl -Gasse 26/1

Telefon 92 43 68
Ausführung sämtlicher
Zimmermannsarbeiten

Beh. konz . Unternehmen für Elektrotechnik und
Radiohandel
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höhung des Sachkredits von 965.900 S um
178.100 S auf 1,144.000 S genehmigt.

Berichterstatter : StR . S c h i e d e r

(A.Z. 209/81 ; MA 44.)
Die Neufestsetzung der Preise für die Benüt¬

zung der städtischen Bäder , die Durchführung
betrieblicher Änderungen und die Erweiterung
der Gewährung von Begünstigungen für Behin¬
derte wird nach dem Vorschlag des Magistrats
genehmigt.

Vorverkaufskarten (Reihenkarten ), die vor
dem 5. Oktober 1981 gelöst wurden , haben ohne
Einhebung einer Nachzahlung bis 30. November
1981 Gültigkeit.

Als Wirksamkeitsbeginn wird für die Warm¬
bäder der 5. Oktober 1981, für die Jahreskarten
der 1. Jänner 1982 und für die Sommerbäder der
Saisonbeginn 1982 festgelegt.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . V e j t i s e k
(A.Z. 204/81 ; MA 42.)
Die Erweiterung der Gärtnerunterkunft , 1,

Rathauspark , wird genehmigt.
Der hiefür im Voranschlag 1981 zu Ansatz

8150, Post 010, Manualaufteilung 010 vorgese¬
hene Betrag von 1,300.000 S wird genehmigt.

Berichterstatter : GR . Ludwig
(A.Z. 220/81 ; MA 51.)
Dem Verband der Sportjournalisten Öster¬

reichs wird für die Durchführung des Sportpres¬
sefestes im Wiener Stadion am 23. September
1981 eine Subvention in der Höhe von 100.000 S
gewährt.

Den Nachweis über die widmungsgemäße Ver¬
wendung der Mittel hat der Subventionswerber
bei der MA 51 bis zu einem von ihr bestimmten
Termin vorzulegen.

Die finanzielle Bedeckung für diese Subven¬
tion ist auf Ansatz 1/2690 , Sportförderung , Post
757, Förderungsbeiträge an private Institutionen
ohne Erwerbscharakter , Manualpost 003, Teil¬
post 001, Förderung genehmigter Sportaktionen
(100.000 S), gegeben.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 217/81 ; MA 51.)
Dem ASKÖ -Landesverband Wien wird zur Er¬

richtung eines Kunstrasenfelds im Rahmen der
Sportanlage Schmelz eine Beihilfe von
11,000.000 S gewährt , die zu Lasten des Ansatzes
1/2690, Sportförderung , Post 777, Förderungsbei¬
träge zum Ausbau von Sportanlagen , bereitzu¬
stellen ist.

Den Nachweis über die widmungsgemäße Ver¬
wendung der Mittel hat der Subventionswerber
bei der MA 51 bis zu einem von ihr bestimmten
Termin vorzulegen.

Falls die Stadt Wien bei der Vergabe der Sub¬
vention über wesentliche Umstände getäuscht
wurde oder die gewährte Subvention nicht wid¬
mungsgemäß verwendet wurde , ist die MA 51 be¬
rechtigt , bis zu einem von ihr bestimmten Ter¬
min diese Subvention rückzufordern.

Für die Gewährung dieser Subvention wird im
Voranschlag 1981, Ansatz 1/2690 , Sportförde¬
rung, Post 777, Förderungsbeiträge zum Ausbau
von Sportanlagen (derz . Ansatz 30,700.000 S),
eine vierte Überschreitung in der Höhe von

11,000.000 S genehmigt , die in den Mehreinnah¬
men der Ertragsanteile an gemeinschaftlichen
Bundesabgaben , Ansatz 2/9250 , Post 859, zu dek-
ken ist.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 216/81 ; MA 51.)
Dem Wiener Sportclub -PSK wird für die Er¬

richtung der bereits fertiggestellten , nicht über¬
deckten Stehplatztribüne an der Aiszeile ein
Baukostenzuschuß von 5,000.000 S gewährt.

Den Nachweis über die widmungsgemäße Ver¬
wendung der Mittel hat der Subventionswerber
bei der MA 51 bis zu einem von ihr bestimmten
Termin vorzulegen.

Falls die Stadt Wien bei der Vergabe der Sub¬
vention über wesentliche Umstände getäuscht
wurde oder die gewährte Subvention nicht wid¬
mungsgemäß verwendet wurde , ist die MA 51 be¬
rechtigt , bis zu einem von ihr bestimmten Ter¬
min diese Subvention rückzufordern.

Für die Gewährung einer Subvention an den
Wiener Sportclub -PSK wird im Voranschlag
1981, 1/2690 , Sportförderung , Post 777, Förde¬
rungsbeiträge zum Ausbau von Sportanlagen
(derz . Ansatz 25,700.000 S), eine dritte Über¬
schreitung in der Höhe von 5,000.000 S geneh¬
migt , die in den Verstärkungsmitteln zu decken
ist.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . A r t h o 1d

(A.Z. 218/81 ; MA 51.)
Dem Union -Landesverband Wien wird zur Er¬

richtung eines Garderobengebäudes mit Geräte¬
turnhalle auf der Sportanlage Schönbrunner
Schloßstraße eine Beihilfe von 3,000.000 S ge¬
währt , die zu Lasten des Ansatzes 1/2690 , Sport¬
förderung , Post 777, Förderungsbeiträge zum
Ausbau von Sportanlagen , bereitzustellen ist.

Den Nachweis über die widmungsgemäße Ver¬
wendung der Mittel hat der Subventionswerber
bei der MA 51 bis zu einem von ihr bestimmten
Termin vorzulegen.

Falls die Stadt Wien bei der Vergabe der Sub¬
vention über wesentliche Umstände getäuscht
wurde oder die gewährte Subvention nicht wid¬
mungsgemäß verwendet wurde , ist die MA 51 be¬
rechtigt , bis zu einem von ihr bestimmten Ter¬
min diese Subvention rückzufordern.

Für die Gewährung dieser Subvention wird im
Voranschlag 1981, Ansatz 1/2690 , Sportförde¬
rung , Post 777, Förderungsbeiträge zum Ausbau
von Sportanlagen (derz . Ansatz 41,700.000 S),
eine fünfte Überschreitung in der Höhe von
3,000.000 S genehmigt , die in den Mehreinnah¬
men der Ertragsanteile an gemeinschaftlichen
Bundesabgaben , Ansatz 2/9250 , Post 859, zu dek-
ken ist.

(An Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : StR . Schieder

(A.Z. 219/81 ; MA 51.)
Den nachstehend angeführten Sport - und Ju¬

gendorganisationen und sonstigen Institutionen
werden aus den Sportförderungsmitteln 1981 fol¬
gende Subventionen gewährt:

Post 757/003/001 S
1. Verband der Querschnittgelähmten

Österreichs zur Durchführung des
Sportbetriebs . 20.000

StraßenbauunternehmungwMirm ik</äsp/a\p,

2. Erster Wiener Ruderclub „Lia “ zum
Ankauf eines Einerboots . 15.000

3. Österreichische Wasser -Rettung zur
Durchführung des Wasser -Rettungs¬
dienstes . 14.000

4. Wiener Sportverband für Versehrte
zur Anschaffung eines Luftgewehrs
für den Blindensport . 10.000

5. SV Milde Sorte zur Aufrechterhal¬
tung des Sportbetriebs . 10.000

6. Kegel -Sport -Klub Lozza Großfeld zur
Durchführung des 7. Neujahrstur¬
niers 1982 . 10.000

7. TV Parsberg 1899 zur Durchführung
eines internationalen Fußballfreund¬
schaftsspiels . . 5.000

8. Verein für ausländische Amateur¬
sportler in Österreich zur Durchfüh¬
rung des Sportbetriebs . 5.000

9. Ober -St .-Veiter Sport -Schützen -Ver-
ein zur Durchführung des zehnjähri¬
gen Jubiläums . 4.000

10. Sportvereinigung der Wiener Pflicht¬
schullehrer zur Durchführung des
Sportbetriebs . 3.000

Post 757/003/002
11. SVD Donau zur Durchführung eines

Jugendturniers . 15.000
12. Schulbrüder in Strebersdorf zur

Durchführung eines internationalen
Schülersportfestes . 10.000

13. Wiener Kanu -Verband zur Durchfüh¬
rung der Österreichischen Staatsmei¬
sterschaften im Kajak und Canadier
1981 . 9.000

14. Club A. Tyrolia -Volleyball zur Durch¬
führung des Mix -Fit -Turniers 1981 . . . ' 9.000

15. Ballon Sport -Club Austria für interna¬
tionalen Wettkampf . 5.000

Post 757/004/000
16. Union Eissportklub Tyrolia zur För¬

derung des Eishockeysports . 20.000
17. Ruder -Verein „Friesen “ zur Förde¬

rung der J ugendarbeit . 10.000
18. SV Erste Allgemeine -Generali zur

Förderung des Eishockeysports . 10.000
19. STAW -Sektion Radball zur Anschaf¬

fung von Radball -Rädern . 10.000
20. TV „Die Naturfreunde “ zur Anschaf¬

fung eines Kajak -Einer . 8.000
21. Wiener Badminton -Verband zur

Durchführung einer Werbekampagne
zur Anwerbung von Jugendlichen für
Badminton . 5.000

22. WAT Brigittenau zur Durchführung
einer Sportwoche für Jugendliche _ 3.000

Post 777/000/000
23. Sportvereinigung Aspern -Herzer für

den Bau eines Abwasserkanals . 20.000
24. Sportklub Helfort zur Sanierung des

Rasenspielfelds . 20.000
25. Pfadfindergruppe 81 Glanzing zur Er¬

richtung von Sportgeräten und Klet¬
tertürmen . 8.000

WIEN W E Y R I N G E R G A S S E

HERSTELLUNG NEUZEITLICHER STRASSEN
Telefon 65 23 14 , 65 61 29 *>
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Gesamtbetrag . 258.000

Den Nachweis über die widmungsgemäße Ver¬
wendung der Mittel haben die Subventionswer¬
ber bei der MA 51 bis zu einem von ihr festgeleg¬
ten Termin vorzulegen.

Falls die Stadt Wien bei der Vergabe von Sub¬
ventionen über wesentliche Umstände getäuscht
wurde oder die gewährten Subventionen nicht
widmungsgemäß verwendet wurden , ist die
MA 51 berechtigt , bis zu einem von ihr bestimm¬
ten Termin diese Subventionen rückzufordern.

Die finanzielle Bedeckung für diese Subven¬
tionen ist auf Ansatz 1/2690, Sportförderung,
Post 757, Förderungsbeiträge an private Institu¬
tionen ohne Erwerbscharakter , Manualpost 003,
Teilpost 001, Förderung genehmigter Sportaktio¬
nen (96.000 S), Teilpost 002, Förderung inter¬
nationaler Sportveranstaltungen (48.000 S), auf
Manualpost 004, Sonstige Beiträge (66.000 S),
und auf Post 777, Förderungsbeiträge zum Aus¬
bau von Sportanlagen (78.000 S), gegeben.
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PFEIFFER & UNGER
HOCH -, TIEF- und STRASSENBAÜ GES . m. b. H., 1060 WIEN, OTTO BAUER -GASSE 19
SEIT JAHRZEHNTEN IM DIENSTE DER STADT WIEN TELEFON 57 73 08 A , 57 37 26 A

Zweigstelle:
2282 Markgrafneusiedl , NÖ., Postf . 3
Tel. 0 22 48/400 (Sandgrube)
Zentrallagerplatz:
1220 Wien, Wagramer Str. 269 —271
Tel. 22 15 34, 22 15 35
Mischanlage:
1220 Wien, Wagramer Str. 269 —271
(Zwischen Ostbahn u. Süßenbrunn)
Tel. 22 15 33

Gemeinderatsausschuß
Straße, Verkehr und Energie

Sitzung vom 7. September 1981
Vorsitzender : GR . Dkfm . Ammann.
Teilnehmer : Amtsf . StR . Ing . H o f m a n n ,

die GRe . Daller , Haas , Haubenbur¬
ger , Hengelmüller , Kopfenstei¬
ne r , Ing.  Kreiner , Kremnitzer,
Maria  Kuhn , Rautner , Ing . R i e d 1e r ,
Christine  Schirmer , ferner GenDior .Dr.  R e i -
singer , BD . Dipl .-Ing.  Filz , GenDior .-Stv.
OSR. Dr.  Widha  1 m,  Dior. Dr.  Jerusalem,
Dior . Dipl .-Ing . Maier,  VDior . Dipl .-Ing.
K a s 11 , VDior . Dipl .-Ing . Schlauer,  OSR.
Dipl .-Ing . G a s s n e r , OSR . Dr . Z i d e k , die
SRe . Dipl .-Ing . D ö 11e r 1, Dipl .-Ing . G 1o s s ,
Dipl .-Ing . Dr . J e s c h k e , Dipl .-Ing . N e i p p ,
Ing . P a r r e r und Dipl .-Ing . Schmidl,  Red.
Dr . G e r 1i c h.

Entschuldigt : Die GRe . Hirsch,
Dr . Mayr und Oblasser.

Protokollführer : TO AR . Ing . W i n d i s c h.
Berichterstatter : StR . Ing . H o f m a n n

(A.Z. 261/81 ; GD .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Allgemeiner Geschäftsbericht der Wiener

Stadtwerke für das 2. Quartal 1981.
Berichterstatter : GR . Haas

(A.Z. 236/81 ; GW.)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Der im Investitionsplan der Gaswerke zum

Wirtschaftsplan der Wiener Stadtwerke für 1981
bei Post 9, Ausbau der Vorregelstation und Er¬
richtung einer Regelstation für die Kugelgas¬
behälter , genehmigte Sachkredit wird von
14,000.000 S um 3,000.000 S auf 17,000.000 S und
das für 1981 sichergestellte Gelderfordernis von
7,000.000 S um 3,000.000 S auf 10,000.000 S erhöht.
Bei Post 34, Gaszähler und Gaszählerverbindun¬
gen , wird das für 1981 sichergestellte Gelderfor¬
dernis von 60,300.000 S um 3,000.000 S auf
57,300.000 S herabgesetzt.

(AZ.  252/81 ; MA 28.)
Der Neubau der Stipcakgasse von Anton-

Freunschlag -Gasse bis Wettengelgasse , Leo-
Mathauser -Gasse von Stipcakgasse bis Zwerg¬
grabengasse und der Zwerggrabengasse von An-
ton -Freunschlag -Gasse bis Akaziengasse im
23. Bezirk wird mit einem Kostenerfordernis von
voraussichtlich 7,800.000 S genehmigt.

Von diesem Betrag wird im Jahre 1981 eine er¬
ste Baurate von 1,320.000 S verbaut werden . Für
die Bedeckung des Restbetrags von 6,480.000 S
ist in den Voranschlägen der folgenden Jahre
Vorsorge zu treffen.

Die Erd -, Straßenbau -, Asphaltbeton -, Pflaste-
rungs - und Entwässerungarbeiten sind der
Firma Astra Bau , Weigelsdorf , Hauptstraße 32 a,

Niederösterreich , auf Grund ihres Anbots vom
23. Juni 1981 zu übertragen.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Hengelmüller
(A.Z. 237/81 ; MA 46.)
Die Errichtung von sieben automatischen , ko¬

ordinierten , zentralgesteuerten Verkehrslicht¬
signalanlagen , 2, Signalgruppe Praterstern , mit
einem voraussichtlichen anteiligen Kostenauf¬
wand von 11,000.000 S wird genehmigt . Die erste
Baurate in der Höhe von 4,000.000 S ist auf
1/6400/050/003 im Verwaltungsjahr 1981 be¬
deckt . Für die Bedeckung der restlichen Kosten
ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vor¬
sorge zu treffen.

Die Lieferung und Montage der betriebsberei¬
ten Anlage durch die Firma Gesig , Gesellschaft
für Signalanlagen mbH , 16, Wattgasse 20, zum
anteiligen Anbotspreis von 10,476.986.52 S wird
genehmigt.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

(A.Z. 248/81 ; MA 28.)
Die Erhöhung des Sachkredits für den Ände¬

rungsdienst des Ausbauzustands der Gemeinde¬
straßen im Jahre 1980 von 650.000 S um 165.000 S
auf 815.000 S wird genehmigt.

(A.Z. 249/81 ; MA 28.)
Die Belagsarbeiten in der Wehlistraße von

Wachaustraße bis Mexikoplatz im 2. Bezirk wer¬
den mit einem Kostenerfordernis von voraus¬
sichtlich 830.000 S genehmigt.

Die Erd -, Straßenbau -, Asphaltbeton - und Bau¬
meisterarbeiten sind der Firma Teerag -Asdag
AG , 11, Simmeringer Lände 88, auf Grund ihres
Anbots vom 24. Juni 1981 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Kopfensteiner
(A.Z. 235/81 ;VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Handlaufherstellungs - und Vergitterungs¬

arbeiten sind der Firma Anton Zollitsch , 21. Be¬
zirk , auf Grund ihres Anbots vom 16. Juni 1981
zu übertragen . Kosten : 710.000 S.

(A.Z. 242/81 ; EW.)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt und an den GRA.
für Finanzen und Wirtschaftspolitik , Stadtsenat
und Gemeinderat weitergeleitet:

Für die Stromversorgung der U-Bahn -Linie
U 3 (Kundmanngasse bis Bellaria [Volkstheater ])
wird ein Sachkredit in der Höhe von
120,300.000 S genehmigt.

Die für 1981 benötigten Geldmittel von
1,500.000 S sind durch Widmungsänderung der
MA 38 (MA 38/DIV/268/81 vom 17. Juni 1981) an
den Amtsführenden Stadtrat der Geschäfts¬
gruppe Finanzen und Wirtschaftspolitik bedeckt.

Für das restliche Gelderfordernis ist in den

Voranschlägen der folgenden Jahre Vorsorge zu
treffen.

(A.Z. 243/81 ; VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem

Geschäftsstück wird genehmigt und an Stadt¬
senat und Gemeinderat weitergeleitet:

Die Errichtung einer Außenstelle des Bahn¬
hofs Floridsdorf in Kagran wird genehmigt und
hiefür ein Sachkredit von 170,000.000 S (Preis¬
basis Mitte 1981) bewilligt.

Im Investitionsplan der Wiener Verkehrsbe¬
triebe zum Wirtschaftsplan der Wiener Stadt¬
werke für das Wirtschaftsjahr 1981 wird eine
neue Post 120 a , Errichtung einer Außenstelle
des Bahnhofs Floridsdorf in Kagran , mit einem
für das Jahr 1981 erforderlichen Gelderfordernis
von 25,000.000 S eröffnet . Das restliche Geld¬
erfordernis von 145,000.000 S ist in den Investi¬
tionsplänen der Folgejahre sicherzustellen.

Folgende , im oben erwähnten Investitionsplan
vorgesehenen Gelderfordernisse werden gestri¬
chen : Post 120, Erweiterung , Umbau und Adap¬
tierung im Bahnhof Floridsdorf (10,000.000 S),
Post 121, Erweiterung der Gleisanlagen im
Bahnhof Floridsdorf (15,000.000 S).

(A.Z. 244/81 ;VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt und an den GRA.
Finanzen und Wirtschaftspolitik , Stadtsenat und
Gemeinderat weitergeleitet:

Das vorliegende Übereinkommen zwischen
der Magistratsabteilung 28, Bundesstraßenver¬
waltung , und der Stadt Wien (Wiener Stadt¬
werke — Verkehrsbetriebe ) wird genehmigt.

Der Direktor der Wiener Stadtwerke —Ver¬
kehrsbetriebe wird ermächtigt , das vorhandene
Übereinkommen im Namen der Stadt Wien zu
unterfertigen.

(A.Z. 245/81 ; MA 38.)
Der Magistratsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt und an den GRA.
Finanzen und Wirtschaftspolitik , Stadtsenat und
Gemeinderat weitergeleitet:

Der Sachkredit 11/81 für die Ausschreibungs¬
planung des Bauabschnitts U 6/3 Vivenotgasse
der U-Bahn -Linie 6 zwischen Vivenotgasse
ONr . 55 und Schönbrunner Straße wird in der
Höhe von 11,200.000 S genehmigt.

Für das Jahr 1981 wird ein Teilbetrag von
500.000 S genehmigt . Für den Restbetrag von
10,700.000 S ist in den Voranschlägen der Folge¬
jahre Vorsorge zu treffen.

(A.Z. 254/81 ; VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Lieferung von 14 Stück U-Bahn -Stirn-

kupplungen für Prototypwagen ist der Firma
Scharfenbergkupplung , Salzgitter 41, Bundes¬
republik Deutschland , auf Grund Ihres An¬
bots vom 13. März 1981 zu übertragen . Kosten:
2,580.000 S.

WIE BAU Hoch -, Tief - und Straßenbau Ges . m. b. H.
1070 WIEN , STIFTGASSE 15 - 17 , TELEFON 93 12 65 , 93 31 26
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KONTRAHENT DER STADT WIEN

vorm . J . Lämmer , gegr . 1934

Erzeugungsbetrieb : 1070 Wien , Neustiftgasse 78
Mettw . Handel/Büro : Zentrale , Ecke Zieglergasse 88

.Ml/,
Tel.935187 SCHEBETOW

Berichterstatter : GR . Maria Kuhn

(A.Z. 230/81 ; VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Lieferung von sieben Sätzen Anfahr - und

Bremswiderständen für U-Bahn -Prototypwagen
ist der Firma Kiepe Electric Ges . mbH , 20, En-
gerthstraße 59, auf Grund ihres Anbots vom
23. März 1981 zu übertragen . Kosten : 2,260.000 S.

(A.Z. 234/81 ; MA 46.)
Die Errichtung beziehungsweise der Umbau

von zwei automatischen , koordinierten , zentral¬
gesteuerten Verkehrslichtsignalanlagen , 10,
Landgutgasse -Sonnwendgasse und Landgut¬
gasse -Favoritenstraße , mit einem voraussichtli¬
chen Kostenaufwand von 3,000.000 S wird ge¬
nehmigt.

Die erste Baurate in der Höhe von 1,000.000 S
ist auf 1/6400/050/003 im Verwaltungsjahr 1981
bedeckt . Für die Bedeckung der restlichen
Kosten ist in den Voranschlägen der Folgejahre
Vorsorge zu treffen.

Die Lieferung und Montage der betriebsberei¬
ten Anlage durch die Firma Siemens AG Öster¬
reich , 3, Modecenterstraße , zum Anbotspreis von
2,768.007.77 S wird genehmigt.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

(A.Z. 238/81 ; VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Gewichtsschlosserarbeiten sind der Firma

Georg Wittek , 6. Bezirk , auf Grund ihres Anbots
vom 22. November 1979 und ihres Schreibens
vom 27. April 1981 zu übertragen . Kosten:
139,400.000 S.

Berichterstatter : GR . Ing . K r e i n e r
(A.Z. 253/81 ; MA 28.)
Der Umbau der Rosasgasse in eine Fußgeher¬

zone im 12. Bezirk wird mit einem Kostenerfor¬
dernis von voraussichtlich 2,500.000 S geneh¬
migt.

Die Erd -, Straßenbau -, Baumeister - und Pfla¬
sterungsarbeiten sind der Firma Stuag , 4, Möll-
waldplatz 5, auf Grund ihres Anbots vom 23. Juni
1981 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . R a u t n e r

(A.Z. 233/81 ; MA 46.)
Die Errichtung einer automatischen , koordi¬

nierten , zentralgesteuerten Verkehrslichtsignal¬
anlage, 12, Ruckergasse -Rosasgasse , sowie die
Koordinierung der Signalgruppe Ruckergasse
und Anschluß an die Verkehrsleitzentrale , mit

einem voraussichtlichen Kostenaufwand von
3,700.000 S wird genehmigt.

Die erste Baurate in der Höhe von 1,800.000 S
ist auf 1/6400/050/003 im Verwaltungsjahr 1981
bedeckt.

Für die Bedeckung der restlichen Kosten ist
in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge
zu treffen.

Die Lieferung und Montage der betriebsberei¬
ten Anlage durch die Firma Siemens AG Öster¬
reich , 3, Modecenterstraße , zum Anbotspreis von
3,522.267.34 S wird genehmigt.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

(A.Z. 256/81 ; MA 46.)
Die Erhöhung des Sachkredits für die Instand¬

haltung von Verkehrszeichen , Wegweisern usw.
(SK 4/81 ) von 3,500.000 S um 1,300.000 S auf
4,800.000 S wird genehmigt . Die erforderlichen
Kosten sind auf 1/6400/619/001 im Verwaltungs¬
jahr 1981 bedeckt.

Berichterstatter : GR . Ing . R i e d 1e r
{AZ.  239/81;MA 28.)
Der Umbau des Bahnhofsvorplatzes Hüttel-

dorf und der Keißlergasse vom Weststadion bis
zur Bergmillergasse im 14. Bezirk wird mit
einem Kostenerfordernis von voraussichtlich
3,300.000 S (Anteil MA 28) genehmigt.

Für das Jahr 1981 wird eine Baurate von
2,500.000 S genehmigt . Für die Bedeckung des
Restbetrags ist in den Voranschlägen der kom¬
menden Jahre Vorsorge zu treffen.

Die Erd -, Straßenbau - und Baumeisterarbei¬
ten sind der Firma Dipl .-Ing . Swietelsky Bauges.
mbH & Co. KG , 1, Tuchlauben 11, auf Grund ih¬
res Anbots vom 2. Juni 1981 zu übertragen.

Die Pflasterungsarbeiten sind der Firma Tee-
rag -Asdag AG , 11, Simmeringer Lände 88, auf
Grund ihres Anbots vom 2. Juni 1981 zu übertra¬
gen.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik .)
(A.Z. 251/81 ; MA 28.)
Die Straßenbauarbeiten am Türkenschanz¬

platz , in der Scherffenberggasse , der Rimpier¬
gasse und in der Waldeckgasse im 18. Bezirk
werden mit einem Kostenerfordernis von vor¬
aussichtlich 1,100.000 S genehmigt.

Die Erd -, Straßenbau - und Asphaltierungs¬
arbeiten sind der Firma Baugesellschaft Pittel &
Brausewetter Ges . mbH , 4, Gußhausstraße 16,
auf Grund ihres Anbots vom 24. Juni 1981 zu
übertragen.

(A.Z. 255/81 ; MA 29.)
Für die Anschaffung eines Wechselstrom-

Handmagnetgeräts und eines Halogenschein¬

werfers wird im Voranschlag 1981 zu Ansatz
1/6122 , Brückenbau und Grundbau , unter Post
042, Amtsausstattung (derz . zur Verfügung ste¬
hender Betrag 200.000 S), eine erste Überschrei¬
tung in der Höhe von 70.000 S genehmigt , die in
Minderausgaben des Ansatzes 6122, Brückenbau
und Grundbau , unter Post 1/6122/770 , Bau¬
kostenbeiträge an den Bund für Brückenbauten,
0/0023 Ruthmann -Steiger , zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Christine Schirmer
(A.Z. 231/81 ; VB.)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Lieferung und Montage der Traktions¬

stromschaltanlagen sind der Firma Österreichi¬
sche Brown -Boveri -Werke Aktiengesellschaft,
10, Pernerstorfergasse 94, auf Grund ihres An¬
bots vom 6. Mai 1981 zu übertragen . Kosten:
4,951.000 S.

(A.Z. 232/81 ; VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Lieferung und Montage der Traktions¬

stromschaltanlage sind der Firma Österreichi¬
sche Brown -Boveri -Werke Aktiengesellschaft,
10, Pernerstorfergasse 94, auf Grund ihres An¬
bots vom 6. Mai 1981 zu übertragen . Kosten:
2,763.000 S.

Berichterstatter : GR . D a 11e r

{AZ.  267/81;MA 38.)
Die Maler - und Anstreicherarbeiten für die

Abstellhalle Kagran der U-Bahn -Linie U 1 sind
der Firma Friedrich Macke , Gesellschaft mbH , 4,
Phorusgasse 12, auf Grund ihres Anbots vom
1. Juli 1981 zu übertragen . Kosten : 1,900.000 S.

Berichterstatter : GR . Haas
{AZ.  269/81;MA 29.)
Die Baugrunduntersuchungen für die U-Bahn-

Linie U 3, Betriebsbahnhof Erdberg , werden an
die Firma Franz Reisinger , Ennsdorf , Feld¬
straße 2, Niederösterreich , auf Grund ihres An¬
bots vom 5. Mai 1981 vergeben.

Die bodenphysikalischen Untersuchungen
werden an Prof . Dr . H . Borowicka , 19, Armbru-
stergasse 16, auf Grund der jeweils geltenden
Preislisten vergeben.

Berichterstatter : GR . Haubenburger
(A.Z. 273/81 ; VB.)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Lieferungs - und Montagearbeiten für acht

Hubgliedertore mit E-Antrieb für die Abstell
halle Kagran sind der Firma Lindpointner Ges.

Korrosionsschutz , Strahlentrostung , Rohrisolierung , Bodenmarkierung

O . M . MEISSL & CO . GES . M .B.H.
1030 Wien , Marxergasse 39 , Tel . : (0 22 2 ) 72 5151 , Telex : 01 -33403
2431 Kleinneusiedl , Fischamender Str . 38 , Tel . : (0 22 30 ) 80 3 84 , Telex : 01 -33358
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WAYSS & FREYTAG
GESELLSCHAFT M. B. H.

HOCH- UND TIEFBAU• SPANNBETON• STOLLENBAU• DRUCKLUITARBEITEN• SCHLÜSSELFERTIGE BAUTEN
PAULANERG ASSE 13, 1040  WIEN  ANZENGRUBERSTRASSE 51
Drahtwort : WAYSSFREYTAG WIEN Ladung 9010  KLAGENFURT
TELEFON (0222 ) 572231 u. 57 22 32 LAbb  TELEFON (0 42 22) 22 6 66

FERTIGTEILE

HOCHBAU• TIEFBAU• SPANNBETON• STOLLENBAU

GRASSI -BAU
GESELLSCHAFT MBH.

DRUCKLUFTARBEITEN• SCHLÜSSELFERTIGE
1040 WIEN 4,

PAULANERGASSE 13
TELEFON  572231 oder  572232

BAUTEN

ING . RUDOLF SEIBT KG
EISENBAHNBAU

1040 Wien , Belvederegasse 10 65 81 21 , 65 74 47

KONTRAHENT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

Helmut Fisch
Bau - und Portalverglasung

Allerheiligenplatz 19
1200 Wien , Telefon 33 32 20

KONTRAHENT DER STADT WIEN
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GAS - WASSER - HEIZUNG
ELEKTROBAUGES . M. B. H.

O R S T

PICEK
1030 WIEN, LECHNERSTRASSE 8
TELEFON 72 3717 , 75 78 88 - 89

H. MAGER - VERGLASUNGEN
1160 WIEN , SEEBÖCKGASSE 19, TELEFON 66 15 27, 6688 612

KONTRAHENT DER STADT WIEN

RUDOLF
NEUMANN OHG

Sägewerk - und Zimmerei
Waidmannsfeld , Bundesstraße 6
2761 Miesenbach , NÖ ., Tel . 0 26 32/82 01
KONTRAHENT DER STADT WIEN

ARMATUREN UND
AUSSTATTUNGSGEGENSTÄNDE

RUPERT FERTINGER
Metallwarenerzeugung
2120 Wölkersdorf,
Wiener Straße 46
Telefon (0 22 45 ) 32 11
1200 Wien,
Jägerstraße 11 — 13
Telefon 33 12 10

HEINRICH
PISTULKA Güter-

BEFÖRDERUNG

1190 Wien, HimmelstraBe 5, Tel. 325003

KONTRAHENT DER STADT WIEN
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Emaillierungen und Metallwaren Gesellschaft mbH.
1160 Wien , Koppstraße 2 Telefon (0222 ) 92 2626!au£
3943 Schrems , Budweiser Straße 2a , Telefon (0 28 53) 364 p

ist i
bed

KONTRAHENT DES BUNDES Kos
UND DER STADT WIEN Vor

D
ten

(MMLSYSTBM
für Sportrasenflächen

Ing . Raimund
NIEDERMEYER

Ges . m. b. H. & Co . KG.

Kulturtechnik — Sportanlagenbau
1141’Wien , Zichygasse 13a , Tel . 822222

ING. JOSEF PERKOVIC GmbH AUTOFEDERN
1120 WIEN, BREITENFURTER STRASSE 20 PARABELFEDERN

TELEFON (0 22 2) 83 51 53
LIEFERANT DER STADT WIEN Reichhaltiges Lager — MAN, Büssing usw.

SCHLOSSELGASSE 22
A-1082 WIEN , POSTFACH 13
(0 22 2) 42 51 65-0
SERVICE:
WIEN (0 22 2) 93 61 34
LINZ (07 32) 33 3 90
GRAZ (03 16) 44 6 14
INNSBRUCK (0 52 22) 22 0 83

OTTO SOMMER
AKTIENGESELLSCHAFT

FABRIK ELEKTROMECHANISCHER APPARATE
RÖNTGEN , NUKLEAR , ULTRASCHALL
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Kom .- Rat ANTON SPINDLER
Transportunternehmen - Sand - u . Schottergewinnung - Deichgräberei - Absetzmulden

1210 Wien 21, Amtsstraße 49, Tel. 39 13 00, 39 41 16 KONTRAHENT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN
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mbH, Linz , Oberösterreich , auf Grund ihres An¬
bots vom 16. April 1981 und 13. Mai 1981 zu über¬
tragen.

Berichterstatter : GR . Hengelmüller

(A.Z. 263/81 ; MA 38.)
Die Herstellungsarbeiten eines brandbestän¬

digen Kabelkanals in der Reichsbrücke sind der
Firma Anton Zollitsch , Schlosserei , 21, St .-Mi-
chael-Gasse 34, auf Grund ihres Anbots vom
6.Juli 1981 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Kopfensteiner
(A.Z. 268/81 ; MA 29.)
Die Herstellung von kombinierten Vakuum-

und Gravitationsbrunnen für die U-Bahn -Linie
U3 im Abschnitt 3, Stadtpark bis Wassergasse,
wird an die Firma Ing . Alfred Vogel & Co. Ges.
mbH, 23, Schuhfabriksgasse 18, auf Grund ihres
Anbots vom 7. Mai 1981 und ihres Schreibens
vom 7. Mai 1981 vergeben.

(A.Z. 270/81 ; MA 38.)
Die Vergabe der Ausschreibungsplanung für

den Bauabschnitt U 6/1 , Pottendorfer Straße , der
U-Bahn -Linie 6 an die Arbeitsgemeinschaft der
Zivilingenieure Dipl .-Ing . Günther Eggenfellner,
4, Graf -Starhemberg -Gasse 39, und Prof . Dipl .-
Ing. Dr . Franz Pacher , Salzburg , Franz -Josef-
Straße 3, auf Grund des richtiggestellten Anbots
vom 6. Juli 1981 wird genehmigt.

Berichterstatter : GR . Ing . K r e i n e r
(A.Z. 272/81 ;VB.)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Lieferungs - und Montagearbeiten für fünf

Hubgliedertore mit E-Antrieb für die Abstell¬
halle Hütteldorf der U-Bahn -Linie U 4 sind der
Firma L. Lindpointner Ges . mbH , Linz , Ober¬
österreich , auf Grund ihres Anbots vom 16. April
1981 und 13. Mai 1981 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Kremnitzer

(A.Z. 264/81 ; MA 46.)
Die Errichtung beziehungsweise der Umbau

von acht automatischen , koordinierten Ver¬
kehrslichtsignalanlagen , 22, Erzherzog -Karl-
Straße von Industriestraße bis Hartlebengasse,
mit einem voraussichtlichen anteiligen Kosten¬
aufwand von 5,700.000 S wird genehmigt.

Die erste Baurate in der Höhe von 2,000.000 S
ist auf 1/6400/050/003 im Verwaltungsjahr 1981
bedeckt . Für die Bedeckung der restlichen
Kosten ist in den Voranschlägen der Folgejahre
Vorsorge zu treffen.

Die Lieferung und Montage der betriebsberei¬
ten Anlage durch die Firma Siemens AG Öster¬

reich , 3, Modecenterstraße , zum anteiligen An¬
botspreis von 4,666.200.38 S wird genehmigt.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Maria Kuhn

(A.Z. 266/81 ;VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Drei Demontagen und drei Montagen der

elektrischen Ausrüstung der U-Bahn -Proto-
typwagen sind der Firma Elin Union AG , 14,
Penzinger Straße 76, auf Grund ihres Anbots
vom 8. April 1981 zu übertragen . Kosten:
10,000.000 S.

Berichterstatter : GR . Christine Schirmer

(A.Z. 257/81 ; MA 38.)
Für die Vorverlegung des Eröffnungstermins

der Linie U 4 zwischen Meidling und Hütteldorf
wird im Voranschlag 1981 zu Ansatz 6510,
U-Bahn -Bau , unter Post 050, Sonderanlagen
(derz . zur Verfügung stehender Betrag
1.387,801.000 S), eine zweite Überschreitung in
der Höhe von 65,100.000 S genehmigt , die in
Mehreinnahmen des Ansatzes 6510, U-Bahn-
Bau , unter Post 2/298 , Entnahme aus der Son¬
derrücklage U-Bahn -Bau , zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Daller

(A.Z. 262/81 ; MA 28.)
Die Erhöhung des für die Instandsetzung von

Betonfeldern in der Raffineriestraße und der
Finsterbuschstraße zwischen dem Autobahn¬
knoten Kaisermühlen und dem Ölhafen Lobau
im 22. Bezirk genehmigten Sachkredits von
8,500.000 S um das entstehende Mehrerfordernis
von voraussichtlich 670.000 S auf 9,170.000 S wird
genehmigt.

(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik,
Stadtsenat und Gemeinderat .)

Berichterstatter : GR . Haubenburger
(A.Z. 283/81 ; VB.)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Fahrleitungsdemontagearbeiten sind der

Firma Österreichische AEG -Telefunken Ges.
mbH , 21, Brünner Straße 52, auf Grund ihres An¬
bots vom 27. Juli 1981 zu übertragen.

(A.Z. 282/81 ;VB.)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Die Fahrleitungsdemontagearbeiten der

Stadtbahnoberleitung zwischen den Stationen

Schönbrunn und Braunschweiggasse sind der
Firma Österreichische Brown Boveri -Werke AG,
10, Pernerstorfergasse 94, auf Grund ihres An¬
bots vom 20. Juli 1981 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Kopfensteiner
(A.Z. 276/81 ; MA 38.)
Die Vergabe der Ausschreibungs - und Ein¬

reichplanung für den Bauabschnitt U 6/2 , „Phila¬
delphiabrücke “, der U-Bahn -Linie 6 an das Zivil¬
ingenieurbüro Dipl .-Ing . Johann Stella und Dipl .-
Ing . Walter Stengel , 4, Argentinierstraße 36, auf
Grund des richtiggestellten Anbots vom 21.
August 1981, wird genehmigt.

(A.Z. 277/81 ; MA 38.)
Die Vergabe der Arbeiten zur Erstellung des

Ausschreibungs - und Einreichprojekts für
die U-Bahn -Linie 3, Bauabschnitt 3/5 , „Land¬
straße “, an das Zivilingenieurbüro Prof . Dipl .-
Ing . Dr . techn . Rupert Schicki , 8, Blindengasse
26, auf Grund ihres Anbots vom 2. Juli 1981 wird
genehmigt.

Berichterstatter : GR . Ing . K r e i n e r
(A.Z. 258/81 ; MA 28.)
Für den Ankauf von Brennstoffen für Lager¬

plätze wird eine im Voranschlag 1981 nichtvorher-
gesehene Ausgabe von 100.000 S genehmigt , die
auf Ansatz 6121, Straßenbau , unter der neu zu
eröffnenden Post 451, Brennstoffe , zu verrech¬
nen und in Minderausgaben des Ansatzes 6121,
Straßenbau , unter Post 728, Entgelte für sonstige
Leistungen von Gewerbetreibenden , Firmen und
juristischen Personen (MP 004), zu decken ist.
(An GRA . Finanzen und Wirtschaftspolitik und
Stadtsenat .)

(A.Z. 278/81 ; MA 46.)
Die Lieferung und Montage der betriebsberei¬

ten Anlage durch die Firma Siemens AG Öster¬
reich , 3, Modecenterstraße , zum korrigierten An¬
botspreis von 1,677.315.66 S wird genehmigt.

Berichterstatter : GR . Christine Schirmer

(A.Z. 275/81 ; VB .)
Der Direktionsantrag zu nachstehendem Ge¬

schäftsstück wird genehmigt:
Vergabe der Gleisbauarbeiten , Gleisregulie¬

rung zwischen Ober -St . Veit und Braunschweig¬
gasse der U-Bahn -Linie 4, an die Firma Univer¬
sale Hoch - und Tiefbau AG , 1, Renngasse 6, auf
Grund ihres Anbots vom 17. August 1981.

ARCOMAT • BUX • DUAX • FEIN • VARIAMP
ELEKTROMASCHINENGROSSHANDEL

FRANZ HÄRTNER
1200 Wien, Dresdner Str . 76 - 78, Tel. 0 22 2/33 11 02

Reparaturen von Klein - und Großmaschinen
und sämtlichen elektrischen Schweißgeräten

Kontrahent des Bundes und der Stadt Wien

KANALBAU
UND TORKRETIERUNG
JEDER ART

ZUSAG&GROLL
1233 Wien , Perfektastraße 56
Telefon 67 25 60
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AUSTROBOHR
SPEZIALARBEITEN FÜR GRUND - UND TIEFBAU

1030 Wien , Ditscheinergasse 3/III
Telefon 0 22 2/73 56 31 , FS 13 -3585

8010 Graz , Schmiedgasse 40
Telefon 0 31 22/75 0 60 , FS 3-1668

Injektionen mit Zement , Kunststoff und Chemikalien
Stabilisierung von Böschungen und Setzungsbehebungen
Gefrierverfahren
Verankerungen in Fels und Lockerboden
Schlitz - und Schmalwände System ETF
Großbohr -, Ramm - und Zugpfähle
Aufschlußbohrungen

Gewerbeanmeldungen
eingelangt in der Zeit vom 28. September bis
2. Oktober 1981 in der Magistratsabteilung 63,

Zentralgewerberegister.

1. Bezirk:
Hantschel Hedwig , Kleinhandel mit Papier - ,

Schreib - , Kurz - und Galanteriewaren sowie Rauchre¬
quisiten in Verbindung mit einer Tabak -Trafik , Börse¬
platz (Kiosk ). — Nikoll , Mag . Heinrich , Kleinhandel
mit Uhren , Uhrenbestandteilen sowie Zubehör , Juwe¬
len , Perlen , Gold - und Silberwaren sowie Waren aus
anderen Edelmetallen , Freyung 2. — „Sloboda & Co.
OHG “, Großhandel mit Textilwaren aller Art , ein¬
schließlich Strick - und Wirkwaren , einschlägigen
Kurzwaren , Bekleidungsgegenständen (ausgenommen
Schuhe ) aus Kunststoffen , Pelz und Leder , Handar¬
beitswolle , Handarbeitsgarnen , Handschuhen , Schir¬
men , Kopfbekleidungen aller Art , Vorhängen , Tischtü¬
chern sowie Kleinhandel mit Textilwaren , Strick - und
Wirkwaren , einschlägigen Kurzwaren , Bekleidungsge¬
genständen (ausgenommen Schuhe ) aus Kunststoffen,
Pelz , Leder und Gummi , Wolle , Garnen , Handschuhen,
Schirmen , Kopfbekleidungen aller Art , Schals und Tü¬
chern , Vorhängen , Tischtüchern , Bettwaren , Babyaus¬
stattungen , erweitert auf Handelsgewerbe , Gonzaga¬
gasse 18. — „Talisman Dorothea Boheim Handel mit
Geschenkartikeln , Souvenirs und Reiseutensilien Ge¬
sellschaft mbH “, Kleinhandel mit Leder - , Galanterie-
und Bijouteriewaren sowie kunstgewerblichen Arti¬
keln , erweitert auf den Kleinhandel mit Leder - , Galan¬
terie - und Bijouteriewaren sowie kunstgewerblichen
Artikeln , Parfümerie - und Toilettartikeln und Textilien
aller Art , Naglergasse 1. — Tiroch Maja , Damenklei¬
dermachergewerbe , weitere Betriebsstätte , Schwarzen¬
bergstraße 1—3. — Werfft Helga , Schönheitspfleger
(Kosmetiker ), Marc -Aurel -Straße 2 A. — Zügner Mi¬
chael , Drucker , eingeschränkt auf Satzherstellung,
Himmelpfortgasse 20.

2. Bezirk:
„Gutlic OHG “, Großhandel mit Textilwaren , Strick-

und Wirkwaren , einschlägigen Kurzwaren , Beklei¬
dungsgegenständen (ausgenommen Schuhe ) aus
Kunststoffen , Pelz , Leder und Gummi , Handschuhen,
Schirmen , Kopfbekleidungen aller Art , Vorhängen,
Tischtüchern und Bettwaren , Heinestraße 29. — „Ilia
und Raisa Feldmann Gesellschaft mbH “, Handelsge¬
werbe , beschränkt auf den Kleinhandel , Taborstraße
82—88. — „Levishili Ges . mbH “, Handelsge¬
werbe , beschränkt auf den Kleinhandel , Lassallestraße
22. — „Sefra Autolacke — Handelsgesellschaft mbH “,
Handel mit Autolacken , einschlägigem Zubehör sowie
einschlägigen Geräten und Apparaten , erweitert auf
Handelsgewerbe , Kleine Sperlgasse 4. — Trnka Heinz,
Werbegrafik , Große Mohrengasse 23. — „Polar -Furs
KG“, Großhandel mit Fellen und Rauhleder , Prater¬
straße 23. — „Wilfinger Gertraude , Schönheitspfleger
(Kosmetiker ), Böcklinstraße 34. — „Windsor Textil¬
handelsgesellschaft mbH “, Herrenkleidermacher , Ta¬
borstraße 11b . — „Windsor Textilhandelsgesellschaft
mbH “ Handelsgewerbe , Taborstraße 11b.

3. Bezirk:
Farkas Eva , Kleinhandel mit Kunststoffbekleidung,

Bechardgasse 2. — „Unterberg KG“, Handelsgewerbe,
beschränkt auf den Großhandel , Paulusgasse 13.

4. Bezirk:
Chung Joing Hei , Kleinhandel mit Obst und Gemüse,

Naschmarkt . — „Polygon Vermögensverwaltungs Ge¬
sellschaft mbH “, Vermögensverwaltung , Bruckner¬
straße 6. — „Soref Sozial - und Regionalökonomie For¬
schungsgesellschaft mbH “, Betriebsberater einschließ¬
lich der Betriebsorganisatoren , eingeschränkt auf die
Unternehmensberatung , Kleine Neugasse 12. — Wein¬
wurm Karl , Tonaufnahmestudio , Margaretenstraße 22.

5. Bezirk:
Prattes Theresia , Werbegestalter , Siebenbrunnen¬

gasse 65.

7. Bezirk:
Abt Katharina , Damenkleidermacher , Neustiftgasse

74—76. — „Brüder Geiger Kommanditgesellschaft “,
Schlosser ,einschließlich der Gitterstricker ,Zieglergasse
47. — Galinski Claudius , Schreibbüro , Lindengasse
47/9 . — Galinski Claudius , Übersetzungsbüro , Linden¬
gasse 47/9 . — Galinski Claudius , Drucker , einge¬
schränkt auf die Satzherstellung , weiters einge¬
schränkt auf die Satzherstellung asiatischer Sprachen,
Lindengasse 47/9 . — Indrak , Dipl .- Ing . Ottokar , Han¬
delsgewerbe , beschränkt auf den Kleinhandel , Spittel¬
berggasse 7/1 . — Kanesaka Sakura , Reisebetreuer,
Lindengasse 20/11 . — Kargl Johann , Handel mit Alt¬
waren , Schottenfeldgasse 5. — „Rico Gesellschaft
mbH “, Erzeugung von Watte , Verbandsstoffen und Spi¬
talbedarfsartikeln aller Art , Kandlgasse 23.

8. Bezirk:
„Folger , Ing . Otto , Elektronische Geräte Gesellschaft

mbH “, Groß - und Kleinhandel mit elektrischen Gerä¬
ten , Radioapparaten , Fernsehgeräten , Musikinstru¬
menten , Tonaufnahme - und Tonwiedergabegeräten,
Plattenspielern , deren Bestandteilen und Zubehör , er¬
weitert um Handel mit Büromaschinen , Büroausstat¬
tung und Informationstechnik , Blindengasse 36. — Sal-
vet Christian , Handel mit Altwaren , Lerchenfelder
Straße 44.

9. Bezirk:
Czedron Michael , Verleih von Motorfahrrädern bis

zu einem Hubraum von 50 ccm , Prechtlgasse 7. —
Fritsch Hermann , Gastgewerbe in der Betriebsart
eines Würstelstandes , Nußdorfer Straße vor ONr . 22. —
„Hanlo -Fertighaus Vertriebsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung “, Handelsgewerbe , Säulengasse 15.
— Ilias Maria , Handelsgewerbe , beschränkt auf den
Kleinhandel , Wilhelm -Exner -Gasse 34. — „I.M.G.-Im-
mobilien - und Mobilienleasing Gesellschaft mbH “,
Vermieten von Kraftfahrzeugen ohne Beistellung eines
Lenkers , beschränkt auf das Leasing mit Kfz , Lazarett¬
gasse 18. — „Jugler & Co“, Handelsgewerbe , be¬
schränkt auf den Kleinhandel , Frankgasse 10. — „Ka-
pla Gesellschaft mbH “, Reparatur und Service feinme¬
chanischer Geräte , Währinger Straße 76. — „Kromer &
Partner “, Handelsgewerbe , Berggasse 27. —
Schwarz Johannes , Handelsgewerbe , Seegasse 2. —
Willmann Erich , Kleinhandel mit Papier - , Schreib - ,
Kurz - und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in
Verbindung mit einer Tabak -Trafik , Lustkandl-
gasse 37. 10. Bezirk:

Fitzthum Gerhard , Kleinhandel mit Gas - , Wasser und
sanitärem Installationsbedarf , Ölfeuerungsgeräten,
Propangasgeräten , zentralheizungstechnischem Zube¬
hör , Zentralheizungskesseln , Radiatoren und einschlä¬
gigen Armaturen sowie Bedarfsartikeln für Zentralhei¬
zungsanlagen , Trambauerstraße 3. — Janeceka Leo¬
pold , Kleinhandel mit Juwelen , Gold - und Silberwaren
sowie Uhren , Favoritenstraße 63. — Navai Fard Gho-
lam Hossein , Kleinhandel mit Papier - , Schreibwaren
und Büroartikeln , Favoritenstraße 76. — „Wöhrer
Kommanditgesellschaft “, Handelsagent , Leebgasse 15.
— Zollpriester Leopoldine , Handelsgewerbe , be¬
schränkt auf den Kleinhandel , Kudlichgasse 19.

12. Bezirk:
Allmann Friedrich , Versicherungsmakler , Zelebor-

gasse 7/2/14 . — Höbinger Maria , Friseur und Perük-
kenmacher , Hufelandgasse 3. — „Tivoli Tankstellen
und Garagen -Betriebsgesellschaft mbH “, Garagie¬
rungsgewerbe , Singrienergasse 13.

13. Bezirk:
Böck Herbert , Kleinhandel mit Fischen , Krusten-

und Schalentieren sowie dazugehörigen Lebensmit¬

teln , wie Fischwaren , Kapern , Speiseöl , Essig und ge¬
nußfertigen Salaten , Essiggemüse , Mayonnaise , Senf,
Kren , Brot und Gebäck , erweitert auf den Kleinhandel
mit Nahrungs - und Genußmitteln , Speisinger Straße
56.

15. Bezirk:
„Brok Gesellschaft mbH “, Dienstleistungen in der

automatischen Datenverarbeitung und Informations¬
technik , Sturzgasse 47. — Priversek Alois , Fleischer,
beschränkt auf den Verkauf von Innereien , Nobile¬
gasse 44. — „Rupert Schuhfabrik Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung “, Kleinhandel mit Lederbeklei¬
dung , Herklotzgasse 14. — Semlitsch Ignaz , Wäscher
und Wäschebügler , Märzstraße 34.

16. Bezirk:
Drholec Johanna , Handelsgewerbe , beschränkt auf

den Kleinhandel , Thaliastraße 146. — Scherhaufer Lu¬
cia , Wäscher und Wäschebügler , beschränkt auf die
Übernahme von Arbeiten für das Gewerbe der Wä¬
scher und Wäschebügler , Brüßlgasse 38—40. — Scher¬
haufer Lucia , Übernahme von Arbeiten für das Ge¬
werbe der Chemischputzer , Brüßlgasse 38—40. — Za-
stera Wilhelm , Elektromechaniker und Elektromaschi-
nenbauer , beschränkt auf den Zusammenbau von
Temperiergeräten aus fertig bezogenen Bauteilen,
Brunnengasse 3. — Zulus , Ing . Erich , Technisches
Büro (Beratung , Verfassung von Plänen und Berech¬
nungen von technischen Anlagen und Einrichtungen,
ferner von Maschinen und Werkzeugen ) auf dem Ge¬
biet des Maschinenbaues , Wemhardtstraße 3/4/29.

19. Bezirk:
„Nitsch Wilhelmine Gesellschaft mbH “, Kleinhandel

mit Schuhen ,erweitert auf Handelsgewerbe ,beschränkt
auf den Kleinhandel , Döblinger Hauptstraße 44. -
Schrom , Dipl .-Ing . Franz , Handelsgewerbe , beschränkt
auf den Holzhandel , Import und Transit , Hutweiden¬
gasse 17.

20. Bezirk:
Goltzfarb Kisel , Kleinhandel mit Obst und Gemüse,

Hannovermarkt . — „Grabner Friseursalon Gesellschaft
mbH “, Friseur und Perückenmachergewerbe , weitere
Betriebsstätte , Brigittenauer Lände 30/3 . — „Marou-
schek E. u . S . Gesellschaft mbH “, Handelsgewerbe , be¬
schränkt auf den Kleinhandel , Dresdner Straße 91. -
„Neudeck Werner Gesellschaft mbH “, Handelsgewerbe,
beschränkt auf den Kleinhandel , Petraschgasse 3. - I
„Pauker -Bau Gesellschaft mbH “, Handelsgewerbe,
Dammstraße 24.

22. Bezirk:
Adametz Viktor , Handelsgewerbe , beschränkt auf

den Kleinhandel , Stadlauer Straße 50. — Adametz Vik¬
tor , Handelsgewerbe , Siegesplatz 18. — Dworsky Jo¬
hannes , Kraftfahrzeugmechanikergewerbe , Kaiser¬
mühlenstraße 66. — „Grubeck , Ing . Franz Gesellschaft
mbH “, Schlosser (Gitterstricker ), Schrickgasse 10. -
„Körzö Hans Gesellschaft mbH “, Tischler , Gernotgasse
1. — Lehner Elfriede , Handelsgewerbe , Siegesplatz 16.
— Türk Ingeborg , Fotograf , Siebenbürgerstraße 4, Eka-
zent Stadlau -Nord , Objekt 12.

23. Bezirk:
Kristufek Walter , Einzelhandel mit Papier-,

Schreib - , Kurz - und Galanteriewaren sowie Rauchre¬
quisiten in Verbindung mit einer Tabak -Trafik , Er-
laaer Straße 120.

MABE GERÜSTSCHUTZNETZ -VERHÄNGUNGEN
Was zahlen Sie für die Gerüstschutznetz -Verhängung?
Wir machen es prompt und billig!
Fragen Sie an.

Wir arbeiten gern für Sie!
1020 Wien , Große Pfarrgasse 3
Telefon 33 23 57

AM
FRANZISKANER¬

PLATZ

LILLY BRECHER
GRAVUREN , BUCHSTABEN

Moderne Innen- und AuBenbeschriftung

1010 Wien 1, FranziskanerplaJz3,Tel . 5268$
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Konzessionserteilungen
eingelangt in der Zeit vom 28. September bis
2. Oktober 1981 in der Magistratsabteilung 63,

Zentralgewerberegister.

1. Bezirk:
„Thurn Immobilienverwertungsgesellschaft mbH “,

Immobilienmakler , unter Ausschluß der Vermittlung
von Bestandverträgen über Immobilien und der Ver¬
mittlung von Bestandverträgen über Wohnungen , Ge¬
schäftsräume und Unternehmen , Bartensteingasse 4.

2. Bezirk:
Petritsch Helga , Gastgewerbe in der Betriebsart

eines Espressos , Lassallestraße 32. — „Zeman W. Im¬
mobilienmakler und -Verwaltungsgesellschaft mbH “,
Immobilienverwaltung , Taborstraße 104/8. — „Zeman
W. Immobilienmakler und -Verwaltungsgesellschaft
mbH“, Immobilienmakler , Taborstraße 104/8.

3. Bezirk:
„GOL Gastronomie — Betriebsgesellschaft mbH “,

Gastgewerbe in der Betriebsart einer Bar , Schlacht¬
hausgasse 16. — Hochmeister Rudolf , Gastgewerbe in
der Betriebsart eines Gasthauses , Ungargasse 67. —
Volk Silvia , Taxigewerbe , Trubelgasse 18.

4. Bezirk:
„BP Austria Aktiengesellschaft “, Gas - und Wasserlei¬

tungsinstallation , Schwarzenbergplatz 13.

8. Bezirk:
„Eidler Herbert Gesellschaft mbH “, Gastgewerbe in

der Betriebsart einer Imbißstube , Kupkagasse 2. —
„Maybachl Gesellschaft mbH “, Gastgewerbe in der Be¬
triebsart eines Kaffeehauses , Albertgasse 12.

9. Bezirk:
„Leon -Immobilien Gesellschaft mbH “, Immobilien¬

verwaltung , beschränkt auf Hausverwaltungen , Roten-
löwengasse 7/2/3 . — „Leon -Immobilien Gesellschaft
mbH “, Immobilienmakler , eingeschränkt auf die Ver¬
mittlung des An - und Verkaufes von Wohnungen , Lie¬
genschaften und Bestandsobjekten sowie auf die Ver¬
mittlung von Hypothekardarlehen , Rotenlöwengasse 7/
2/3 . — „Pably W. & B. Gesellschaft mbH “, Gastgewerbe
in der Betriebsart einer Branntweinschenke , Währin-
ger Gürtel 154. — Ruckenbauer Peter Gesellschaft
mbH “, Gastgewerbe in der Betriebsart eines Eissalons,
Währinger Straße 14. — „Volksbanken -Gebäudever-
waltungsgesellschaft mbH “, Immobilienmakler , Pereg-
ringasse 3. — „Volksbanken -Gebäudeverwaltungsge-
sellschaft mbH “, Immobilienverwaltung , Peregringasse
3.

10. Bezirk:
Buttula Alfred , Güterbeförderung mit Kraftfahrzeu¬

gen , eingeschränkt auf die Verwendung von fünf Last¬
kraftwagen , erweitert auf die Verwendung von sechs
Lastkraftwagen , hier beschränkt auf die büromäßige
Tätigkeit , Quellenstraße 73. — „Dorschner Stephan Ge¬
sellschaft mbH “, Immobilienmakler , Columbusgasse
80/9.

14. Bezirk:
Tötterström Tom , Mietwagengewerbe , Meisei¬

straße 54.

15. Bezirk:
„Germania Pharmazeutika Gesellschaft mbH “, Her¬

stellung oder Abfüllung von Stoffen und Präparaten,
die zur arzneilichen Verwendung bestimmt sind , mit
Ausnahme der Herstellung , Abfüllung oder Abpackung
von Blutkonserven und Blutderivaten , Herstellung , Ab¬
füllung oder Abpackung von Präparaten , die zur dia¬
gnostischen Verwendung ohne Berührung mit dem
menschlichen oder tierischen Körper bestimmt sind,
Johnstraße 44. — Plasser Gerd , Gastgewerbe in der Be¬
triebsart eines Gasthauses , Robert -Hamerling -Gasse23.

16. Bezirk:
Peter Dora , Immobilienverwaltung , Arnethgasse

94/10. — Peter Dora , Immobilienmakler , Arnethgasse
94/10 . — Prinz , Ing . Oswald , Elektroinstallation der
Unterstufe , Herbststraße 3/2.

17. Bezirk:
Klimesch Ernst , Gastgewerbe in der Betriebsart

eines Espressos , Hernalser Hauptstraße 23.

20. Bezirk:
7. Bezirk:

„Irmler & Co. Gesellschaft mbH “, Gastgewerbe in der
Betriebsart eines Gasthauses , Westbahnstraße 14. —
„Plasma Pharm Sera Gesellschaft mbH “, & Co. KG“,
Herstellung , Abfüllung oder Abpackung von Blutkon¬
serven und Blutderivaten in der Form eines Industrie¬
betriebes , hier eingeschränkt auf den Bürobetrieb , Ma¬
riahilfer Straße 82. — „Plasma Pharm Sera Gesell¬
schaft mbH & Co. KG“, Herstellung , Abfüllung oder
Abpackung von Präparaten , die zur diagnostischen
Verwendung ohne Berührung mit dem menschlichen
oder tierischen Körper bestimmt sind , in der Form
eines Industriebetriebes , hier eingeschränkt auf den
Bürobetrieb , Mariahilfer Straße 82.

11. Bezirk:
„Toifelhart Gesellschaft mbH “, Güterbeförderung

mit Kraftfahrzeugen , beschränkt auf die Verwendung
von sechs Kraftfahrzeugen , erweitert auf die Verwen¬
dung von sieben Kraftfahrzeugen , Dreherstraße 39.

13. Bezirk:
Stimetz Karl , Beförderung von Gütern mit Kraft¬

fahrzeugen , beschränkt auf die Verwendung von zwei
Kraftfahrzeugen , erweitert auf die Verwendung von
drei Kraftfahrzeugen , Auhofstraße 6 a (ident mit Hiet-
zinger Kai 7/VII/7 ).

Schiebefenster
der neuen Generation

Das ALCO-SCHIEBEFENSTER SH ist ein Fen¬
ster der neuen Generation . Üblich bekannte Fen¬
stermethoden finden hier keine Anwendung mehr.
So ist auch eine Fensterfabrik im herkömmlichen
Sinne nicht mehr notwendig , was natürlich beacht¬
liche Vorteile für den Käufer bedeutet . Exakt , indu¬
striell hergestellte Konstruktionsteile werden mit
einfachen Handwerkzeugen , dem Trend der Zeit
entsprechend , nach einer Gebrauchsanweisung zu¬
sammengefügt und in das „Fensterloch “ eingepaßt.

Das ALCO-SCHIEBEFENSTER SH besteht im
Prinzip aus zwei im Abstand von 6 cm hintereinan¬
der gestellten Konstruktionen und hat folgende
bauphysikalische Werte (Prüfberichte der MA39,
Materialprüfanstalt der Gemeinde Wien ):

Wärmedurchgangszahl 2,5 Watt
Schalldämmwert 40 dB
A-Wert 0,062

Die wesentlichen Merkmale sind:
a) Aluminiumprofile , welche stumpf gestoßen in

die Fensterlaibung eingebaut werden.
b) Die „Fensterflügel “ bestehen aus rahmenlosen

6 mm starken Floatglasscheiben , welche an der un¬
teren Seite in ein Aluminiumschiebeprofil einge¬
faßt sind . In diesem Schiebeprofil sind kunststoff¬
gelagerte Rollen eingebaut , wodurch ein leichtes
Verschieben der Gläser ermöglicht wird.

c) Die Dichtung der Gläser erfolgt auf vier Ebe¬
nen , eine Dichtungsart , wie sie bisher überhaupt
nicht erfolgte . Damit wird ein Höchstmaß an Dich¬
tigkeit erreicht.

d) Die Belüftung der Räume erfolgt indirekt , in¬
dem die Fensterflügel versetzt geöffnet werden.
Das heißt zum Beispiel der rechte äußere Flügel
wird nach Wunsch zum Beispiel 5 cm geöffnet und
der linke innere ebenfalls im selben Maß . Dadurch
fließt die unverbrauchte , frische Luft im unteren
Bereich indirekt in den Raum und die verbrauchte,
ebenfalls indirekt , im oberen Fensterbereich nach
außen ab.

Im geschlossenen Zustand bildet sich zwischen
den beiden Fensterkonstruktionen ein sogenannter
Luftpolster — so wie bei früheren Kasten¬
fenstern —, welcher wesentlich zur Wärme - und
Schalldämmung beiträgt.

e ) Die Reinigung der Fenster ist durch die gegen¬
seitige Verschiebbarkeit der Flügel optimal mög¬
lich.

f) Das problemlos einsetzbare Insektengitter ist
besonders in insektengefährdeten Gebieten von
Vorteil.

g) Als Sonnenschutz kann ein hochwertiges , zu¬
sätzlich wärmedichtendes Gewebe in Form einer
Jalousie zwischen den Scheiben angeordnet und
eingebaut werden.

h ) Einschalig kann das ALCO -SCHIEBEFEN¬
STER SH auch als Vorsatzfenster in bestehende
Objekte für zusätzlichen Schall - und Wärmeschutz
eingesetzt werden.
Für den Bastler:

Die Herstellungsmethode geschieht derart , daß
Alu -Profile nach vorgegebener Fensteröffnung ge¬
nau beschnitten und dann eingebaut werden.

Im Karton verpackt , ab Lager , können zum Zu¬
sammenbau vorgefertigte Teile in Breiten von
20 : 20 cm und in Höhen von 10 : 10 cm gekauft wer¬
den . Alle erforderlichen Kleinteile werden mitge¬
liefert , so daß keine Ersatzteilprobleme bestehen.
Die notwendigen Gläser , 6 mm stark , können im
richtigen Maß sofort mitgenommen werden.
Für die Fenstersanierung:

Die konstruktiven Vorzüge des ALCO -SCHIEBE-
FENSTERS SH kommen hier besonders zur Wir¬
kung . Die Aluminiumkonstruktion wird an Ort und
Stelle in die bestehende Fensterlaibung eingebaut,
die rahmenlosen Schiebegläser eingesetzt , und
schon ist ein hochwertiges Fenster geschaffen . Der
Fenstertausch erfordert , ohne wesentlichen
Schmutzabfall , zirka drei Stunden.

Siehe Inserat — letzte Seite!

Tesarik Inge , Gastgewerbe in der Betriebsart einer
Branntweinschenke , Klosterneuburger Straße 89.

22. Bezirk:
„Lengheim Paul Gesellschaft mbH “, Güterbeförde¬

rung mit Kraftfahrzeugen , beschränkt auf die Verwen¬
dung von vier Lastkraftwagen , Pogrelzstraße 165. —
Sellinger Edith , Gastgewerbe in der Betriebsart einer
Branntweinschenke , Gemeindeaugasse 2.

WIEN
33 35 59

• METHODE
• MASCHINEN
• GERÄTE
• PRODUKTE
• ZUR RATIONELLEN
GEBÄUDEREINIGUNG

sorma Wien
1020 Wien , Taborstr . 81

POLLERES
A-1030 WIEN. Erdbergstraße 47

Telefon 0 22 2/75 41 34

7222 ROHRBACH , Gartengasse 40
TEL . 0 26 26/30 23 , 30 42
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Tankreinigungen • Abfuhr von Altöien • Transport und Verleih von Schutt - und
Sperrgutmulden • Kipperfahrzeuge mit Ladekran • Kanalverstopfungen • Senk-
und Sickergrubenräumung

Gesellschaft m. b. H. & Co KG * 1030 Wien, Franzosengraben 3 • Telefon 73 71 38 , 73 86 575 • Kontrahent der Stadt Wien

BOHRN BAU
DIPL.-ING. JOHANN BOHRN

Hoch -, Tief- und Stahlbetonbau , Instandsetzungen
1050 Wien , Spengergasse 13 • Tel . 55 55 61 A

Friedrich Baresch
HAFNERMEISTER

ÖFEN - FLIESEN - OFFENE KAMINE

1040 WIEN, HEUMÜHLGASSE4 - 57 07 93

KONTRAHENT DES BUNDES UND DER STADT WIEN

20.
A
V
V

21.
IV
V
s

Auer & Koessler
GESELLSCHAFT M. B. H.

Straßenmarkierungen
1160 Wien , Postfach 390
Telefon 45 16 68

KONTRAHENT DES BUNDES UND DER STADT WIEN

BAKU
Maler und Anstreicher Gesellschaft m . b . H.

MALEREI - ANSTRICH - TAPETEN
1160 Wien , Ottakringer Str . 21/18 , Tel . 43 83 005

KONTRAHENT DER STADT WIEN

1. 1
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AERO
LÜFTUNGSBAU GES. M. B. H.

THERM
1140 Wien , Breitenseer Straße 28

Tel. 92 15 713 - 92 01 74

SPEZIALIST FÜR LÜFTUNGSBAU F
n

Lieferant der Stadt Wien

2. i
G
h
b

3. B
g'

GEPRÜFTER TISCHLERMEISTER SELIGER GES . M. B. H.
1180 Wien , Herbeckstraße 68 , Telefon 47 11 30 -0

1160 Wien , Pfenninggeldgasse 19 , Telefon 92 69 914

QUALITÄTSMÖBEL NACH MASS
GEGRÜNDET 1909 LIEFERANT DER STADT WIEN

i:
H
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0
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Heinz Becker
STRASSENBAU und PFLASTERUNGEN

1100 Wien,

Neilreichgasse 72
Telefon 64 31 96

KONTRAHENT DER STADT WIEN

Gesellschaft m . b . H.ANTON HATZENBERGER & SOHN
METALLGIESSEREI • SCHRIFTENMALEREI

1140 Wien 14 , Gurkgasse 3 , Telefon 82 47 524 • Kontrahent der Stadt Wien

L. GUSSENBAUER& SOHN Sp  ^Bauunternehmung für
100 JAHRE Fabriksschornsteinbau und

Einmaueruna
1040 WIEN, KAROLINENGASSE17, von  Dampfkesseln-
TELEFON 65 58 58, 65 58 59, 65 58 50, FS 1 33 672 Industrie-Ofenbau
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BERGER Ges . m. b. H.

KAIMALRÄUMUNG
Senkgrubenräumung , Sickergrubenfilterung , Tankstellen -Waschplatz , Benzin - und Ölabscheider¬
räumung , Kläranlagenbetreuung , Kanalspül - und Schlammsaugarbeiten mit kombiniertem Hoch¬

druckgerätewagen , Abtransport von Müll — Industrieabfall aller Art , Altölbeseitigung
1210 Wien , Amtsstroße 45 —47 , Telefon ( O 22 2) 3913 08 , 39 55 74

Kontrahent der Gemeinde Wien

Baugesellschaft m . b . H.

Konrad Beyer & Co.
Niederlassung Wien

8. B
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le
sc

9. B
re
n
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ni

1090 Wien , Alser Straße 28
Telefon 42 03 80 , 42 03 89

B
sc
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ze

KONTRAHENT DER STADT WIEN

11. 1
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&
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re

Rudolf Kollmann Ges . m. b. H.
BAUSTOFFHANDEL - STUKKATUREN
1030 Wien , Erdbergstraße 49 , Telefon 73 64 62

GIPSPLATTEN
ZWISCHENWÄNDE
GIPSMASCHINENPUTZ
HAFTGIPSARBEITEN
TROCKENPUTZ
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Vien

Bauansuchen
eingelangt in der Zeit vom

28. September bis 2. Oktober 1981

Neubauten
20. Bezirk: Rechter Donaudamm bei Floridsdorfer Brücke, WC-

Anlage, Gemeinde Wien, MA 26, Planverfasser Gemeinde
Wien, MA 19, Bauführer Wiener Baustoff- und Betonstein-
Werke, 23, Oberlaaer Straße 272.

21. Bezirk: Donauinsel, Nordteil, WC-Anlagen, Gemeinde Wien,
MA 26, Planverfasser Gemeinde Wien, MA 19, Bauführer
Wiener Baustoff- und Betonstein-Werke, 23, Oberlaaer
Straße 272.

Um- und Zubauten und
sonstige bauliche Änderungen

1. Bezirk: Seilergasse 2, Selbstfahreraufzug , Realitätenverwal-
tungsges. mbH, 1, Schottenring 15, Planverfasser Freissler
Otis Ges. mbH, 23, Oberlaaer Straße 282, Bauführer Johann
Besenhofer, 12, Tivoligasse 22.

Seilerstätte 16, Selbstfahreraufzug , Othmar Wondrak, 4,
Wohllebengasse7, Planverfasser und Bauführer Ing. Alfons
Papsch, 18, Herbeckstraße 52.

Rathausstraße 1, Gemeinde Wien, MA 26, Planverfasser Ge¬
meinde Wien, MA 19, Bauführer noch nicht bekanntgegeben.

2. Bezirk: Ybbsstraße 15—21, nachträglicher Aufzugsanbau,
Gemeinde Wien, MA 27, Planverfasser Architekt Dipl.-Ing.
Helmut.Wimmer, 14, Felbigergasse 16, Bauführer noch nicht
bekanntgegeben.

3. Bezirk: Eslarngasse 15—17, Selbstfahreraufzug , Gesiba Bau-
ges. mbH, 1, Rudolfsplatz 13a, Planverfasser Köberl & Co.,
12, Schönbrunner Straße 215, Bauführer Bau AG Negrelli, 13,
Hietzinger Hauptstraße 41.

Steingasse 17, Selbstfahreraufzug , Daheim Wohnungseigen-
tumsges. mbH, 11, Landwehrstraße 6, Planverfasser Freissler
Otis Ges. mbH, 23, Oberlaaer Straße 282, Bauführer Mischek
Fertigbau AG, 1, Dorotheergasse 17.

15. Bezirk: Märzstraße 7, Selbstfahreraufzug , Rudolf & August
Rost, im Hause, Planverfasser Sowitsch AG, 23, Forchhei-
mergasse 34, Bauführer Stadtbaumeister Beutel & Dipl.-Ing.
Schibitz, 6, Joanelligasse 7.

16. Bezirk: Wurlitzergasse 10, Ölfeuerungsanlage, Elisabeth
Rock, im Hause, Planverfasser Ing. J . Med Ges. mbH, 18,
Gentzgasse 114, Bauführer A. Millik & Neffe, 16, OttakringerStraße 141.

Lienfeldergasse 24, Lufterhitzer , Ernst Prak , im Hause, Plan¬
verfasser Gerber Warenhandels-Ges. mbH, 21, Leopoldauer
Platz 27, Bauführer noch nicht bekanntgegeben.

17. Bezirk: Hernalser Hauptstraße 214—216, Kamerastand¬
platz, ORF, 13, Würzburggasse 30, Planverfasser ORF, 13,
Würzburggasse 30, Bauführer noch nicht bekanntgegeben.

19. Bezirk: Krottenbachstraße 82—88, Selbstfahreraufzug , Da-
nubia Ges. mbH, im Hause, Planverfasser Sowitsch AG, 23,
Forchheimergasse 34, Bauführer Ing. Emst Liebe Bauges.-mbH, 19, Sternwartestraße 73.

22. Bezirk: Hirschstettner Straße 86, Ölfeuerung, Erweiterung,
Gebrüder Holder Ges. mbH, im Hause, Planverfasser und
Bauführer Franz Achleitner, 22, Rugierstraße 35.

23. Bezirk: Keltengasse-Mehlführergasse, Stiegen 29, 34, 35, 3
Selbstfahreraufzüge, Gemeinde Wien, MA 34, Planverfasser
Wertheim-Werke AG, 10, Wienerbergstraße 21—25, Baufüh¬
rer Arbeitsgemeinschaft Mehlführergasse, 23, Wagenmann¬
gasse.

Abbrüche
15. Bezirk: Toßgasse 5, städtisches Althaus, Gemeinde Wien,

MA 27, Planverfasser Gemeinde Wien, MA 27, Bauführer
Scholl-Bauges. mbH, 15, Mariahilfer Straße 283.

21. Bezirk: Gaswerk Leopoldau, Kühlturm , Wiener Stadt¬
werke —Gaswerke, 8, Josefstädter Straße 10—12, Planver¬
fasser und Bauführer H. Schuh & Co. Ges. mbH, 3, Este¬
platz 5.

Grundabteilungen
22. Bezirk:Aspern, E.Z. 594 und andere, Gste. 902/1, 902/2, Prof.

Dipl.-Ing. Walter Guggenberger, Berndorf, Hernsteiner
Straße 2, Niederösterreich, für Gemeinnützige Bau-, Wohn-
und Siedlungsgenossenschaft Wien-Süd (MA 64 —E.Z. 594/
Aspern, 1/81).
Aspern, E.Z. 2138, 2421, Gste. 387/1, 1202/3, Dipl.-Ing. Fried¬
rich Reichhart , 22, Schachnerstraße 53, für Ing. Krejci Kurt;

und Elfriede (MA 64 - E.Z. 2138/Aspern, 2/81).
Eßling, E.Z. 1650, 443, Gste. 307/2, 307/3, Dipl.-Ing. Josef Da-
linger, Purkersdorf , Hauptplatz 4, Niederösterreich, für Wil¬
helm Bitsan (MA 64 - E.Z. 1650/Eßling, 1/81).

23. Bezirk : Liesing, E.Z. 142, 150, 158, Gste. 274/61, 306/21, 300,
Dipl.-Ing. Raimund Fellinger, 1, Gonzagagasse 19, für öster¬
reichische Automobilfabrik ÖAF-Gräf & Stift AG (MA 64 —
E.Z. 142/Liesing, 1/81).

Rodaun, E.Z. 152, Gste. 276/8, 277, Dipl.-Ing. Josef Angst, 2,
Mayergasse 11, für Dipl.-Ing. Manfred Neher (MA64 —E.Z.
152/Rodaun, 1/81).

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 35

1170 Wien , Kalvarienberggasse 33

(MA 35 - S 98/81 .)

Verordnung
Barthgasse 5—7a, nachträglicher Aufzugsanbau, Gemeinde

Muchâ , Aibrrtgasle 3o!eBa^ ihrer knochgnirht bek^nntge- des Magistrates der Stadt Wien vom 8. September 1981 über die Verlängerung beziehungsweise
geben. Abänderung der Zulassung der Polo - Dur - Kanalrohre und - Formstücke aus PVC -hart.

6. Bezirk: Garbergasse 11, Selbstfahreraufzug , Rudolf Kunz, 1,
Herrengasse 6—8, Planverfasser Freissler Otis Ges. mbH, 23,
Oberlaaer Straße 282, Bauführer Technischer Rat B. Buch-
wieser, 6, Mittelgasse 17.

7. Bezirk: Wimbergergasse 28, Selbstfahreraufzug , Dipl.-Ing.
Dr. Adalbert Kallinger, im Hause, Planverfasser Johann Hei-
ßenberger, 5, Fendigasse 7—9, Bauführer Dipl.-Ing. Dr. Adal¬
bert Kallinger, 7, Wimbergergasse 28.

Museumstraße3, Ölfeuerungsanlage, Mag. A. Bauer-Gass, im
Hause, Planverfasser Architekt Dipl.-Ing. Heinz Werderitsch,
1, Fleischmarkt 18, Bauführer noch nicht bekanntgegeben.

8. Bezirk: Stolzenthalergasse 5, 2 Selbstfahreraufzüge , Wiener
Heim Ges. mbH, 11, Landwehrstraße 6, Planverfasser Freiss¬
ler Otis Ges. mbH, 23, Oberlaaer Straße 282, Bauführer Mi¬
schek Fertigbau AG, 1, Dorotheergasse 7.

9. Bezirk: Garnisongasse 20-Beethovengasse 1/1, 2, 2 Selbstfah¬
reraufzüge, Gesellschaft für Stadterneuerungs - und Assanie-
rungsges. mbH, 4, Panigigasse 24, Planverfasser Freissler
Otis Ges. mbH, 23, Oberlaaer Straße 282, Bauführer noch
nicht bekanntgegeben.

Boltzmanngasse 21, Selbstfahreraufzug , Verein Sozialisti¬
scher Akademikerheime, im Hause, Planverfasser Wert-
heim-Werke AG, 10, Wienerbergstraße 21—25, Bauführer Ha-
zet Bauges. mbH, 17, Frauenfelderstraße 14.

11. Bezirk: Leberstraße 120, Selbstfahreraufzug , Gebrüder Sul-
zer Ges. mbH, im Hause, Planverfasser Haushahn Ges. mbH
& Co. KG, Stuttgart 30, Bundesrepublik Deutschland , Bau¬
führer Schubrig KG, Krems, Lastenstraße 7, Niederöster¬reich.

Simmeringer Hauptstraße 60—64, nachträglicher Aufzugs¬
anbau, Gemeinde Wien, MA 27, Planverfasser Architekt Ing.
Lamprecht-Muchar, 8, Albertgasse 30, Bauführer noch nicht
bekanntgegeben.

13. Bezirk: Gallgasse2—4, Gärtnerunterkunft , Gemeinde Wien,
MA 26, Planverfasser Gemeinde Wien, MA 19, Bauführer P.
&P. Kraus Bauges. mbH, 10, Remystraße 39.

H- Bezirk: Krafft-Ebing-Gasse 29, Ölfeuerungsanlage , Kurt
Gottsmann, 14, Linzer Straße 380, Planverfasser Dipl.-Ing.
E. Peschek Ges. mbH, 18, Staudgasse 3, Bauführer Baumei¬
ster Rudolf Hammer, 14, Erdenweg 21.

Amtsblatt der Stadt Wien

Auf Grund des § 97 Abs . 3 der Bauordnung für
Wien vom 25. November 1929, LGB1. für Wien
Nr . 11/30 in geltenden Fassung , wird verordnet:

1. Die in der Verordnung des Magistrates der
Stadt Wien vom 6. Juni 1975 z. ZI. MA 35 —
S 20/73 , Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 32/75 , in
der Fassung der Verordnung des Magistrates
der Stadt Wien vom 17. Mai 1978 z. ZI. MA 35 —
S 202/77 , Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 25/78,
über die befristete Zulassung der Polo -Dur -Ka-
nalrohre und -Formstücke aus PVC -hart bis zum
30. September 1981 festgesetzte Frist wird bis
zum 30. September 1985 verlängert.

2. In der Beschreibung hat der erste Absatz
wie folgt zu lauten:

„Die Rohre und Formstücke werden für die
Herstellung von Grundleitungen (ab dem Stra¬
ßenkanal ) und den daran angeschlossenen Sam¬
melleitungen bis zu den Aufstandsbögen ver¬
wendet . Die Herstellung von Fall -, Anschluß-
und Lüftungsleitungen ist nicht vorgesehen . Die
Rohre und Formstücke werden nach ÖNORM
B 5184 (Ausgabe 1. August 1980) aus Polyvinyl¬
chlorid ohne Weichmacher und ohne Füllstoffe
mit den in der Tabelle angeführten Nennweiten,
Querschnittsabmessungen und Farben her¬
gestellt .“

3. Der Beschreibung ist der folgende fünfte
und sechste Absatz anzufügen:

„Hersteller der Rohre und Formstücke ist die
Firma Poloplast Kunststoffwerk , Poloplast-
Straße 1,4060 Leonding (Rohrkennzeichen ,Polo¬
plast -Polodur ').

Formstücke werden auch von den nachstehen¬
den Firmen hergestellt:

1. Firma Thyssen -Plastik Anger KG , Anzinger-
straße 1, D-8000 München (Kennzeichen ,Gebr.
Anger 1).

2. Firma Wavin Ges . mbH Kunststoffröhren¬
werk , D-4477 Twist (Kennzeichen ,Wavin ').“

4. Der Punkt 7 hat wie folgt zu lauten:
„Die Rohre und Formstücke dürfen nur für die

Herstellung der Grundleitung ab dem Straßen¬
kanal und der an die Grundleitung angeschlos¬
senen Sammelleitungen bis zu den Aufstandsbö¬
gen der Falleitungen verwendet werden . Lot¬
rechte Leitungsführungen im Verlauf der
Grundleitung oder der Sammelleitungen sind
zulässig .“

5. Im Punkt 15 c hat das Ausgabedatum der
ÖNORM B 5184 wie folgt zu lauten : „1. August
1980.“

6. Der Punkt 30 hat wie folgt zu lauten:
„Die Rohre und Formstücke müssen hinsicht¬

lich des Werkstoffes und ihrer Eigenschaften
den Anforderungen der ÖNORM B 5184 (Aus¬
gabe 1. August 1980) entsprechen , mindestens an
einer Stelle mit dem Hersteller - beziehungs¬
weise Markenzeichen (Poloplast -Polodur , Gebr.
Anger oder Wavin ) dauerhaft beschriftet sein
und frei von Blasen , Lunkern und Inhomogeni¬
täten sein .“

7. In Punkt 33 hat das Ausgabedatum der
ÖNORM B 5184 wie folgt zu lauten : „1. August
1980.“

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 35
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Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 35

1170 Wien , Kalvarienberggasse 33

(MA 35 - S 15/79 .)

Kraftfahrzeuge (Längsachse der eingestellten
Fahrzeuge normal zur Förderrichtung ). Die Zu-
und Abfahrt ist in Höhe der oberen Palettene¬
bene möglich . Hersteller der Parkanlage ist die
Firma Waagner -Birö AG , Stadlauer Straße 54,
1221 Wien.

Verordnung Nachstehend folgen nähere Angaben über die
Anlage:

des Magistrates der Stadt Wien vom 27. Juli 1981 über die bis zum 30. September 1985 befristete
Zulassung der mechanischen Parkanlage (beziehungsweise -garage) System „Bojczuk“.

Auf Grund des § 93 Abs . 2 der Bauordnung für
Wien vom 25 . November 1929 , LGB1 . für Wien
Nr . 11/30 in der geltenden Fassung , wird die me¬
chanische Parkanlage (beziehungsweise -ga¬
rage ) System „Bojczuk “ wie in der Folge be¬
schrieben beziehungsweise in den einen Teil der
Verordnung bildenden Zeichnungen dargestellt
im Rahmen der behördlichen Bewilligungen zu¬
gelassen.

Beschreibung
Die mechanische Parkanlage (beziehungs¬

weise -garage ) System „Bojczuk “ ist eine vollau¬
tomatische Anlage zum Einstellen von Kraft¬
fahrzeugen . Die Anlage besteht im wesentlichen
aus einem baulichen Teil , einem mechanischen
Teil (der sogenannten Parkmaschine ) und — so¬
weit erforderlich — den Zusatzeinrichtungen
(wie Lüftung und dergleichen ). Die Anlage kann
sowohl freistehend (siehe hiezu die als Beispiel
anzusehenden Zeichnungen ) als auch innerhalb
eines Gebäudes errichtet werden . Auch bei frei¬
stehender Anordnung werden Wände (Zäune)
und/oder Decken zum Schutz der Anlage oder
von Teilen derselben gegen die Witterung bezie¬
hungsweise zum Schutz vor dem Zutritt Unbe¬
fugter vorgesehen.

Durch Anordnung von Wänden und Decken ist
auch außerhalb von Gebäuden der Aufstellungs¬
bereich der Parkmaschine als Garage anzuse¬
hen.

Die Anlage kann für 4 bis 32 Kraftfahrzeuge
ausgelegt werden . Sie funktioniert im Sinne ei¬
nes horizontalen „Paternosters “. Auf Schienen
laufende Paletten werden mit Hilfe einer endlo¬
sen , horizontal angeordneten Laschenkette ge¬
zogen . An einem Ende der Anlage können Kraft¬
fahrzeuge auf die in diesem Bereich befindliche
Palette in der Ein - und Ausfahrtsstation auffah-
ren beziehungsweise diese verlassen.

Sowohl bei freistehender Anordnung der An¬
lage (siehe hiezu die Zeichnungen ) als auch bei
Anordnung der Anlage innerhalb eines Gebäu¬
des sind die folgenden 3 Varianten denkbar:

a ) Variante I : Die Paletten sind mit ihrer
Längsrichtung parallel oder normal zur Förder¬
richtung angeordnet . Die Zu - und Abfahrt ist in
Höhe der unteren Palettenebene möglich.

b ) Variante II : Wie Variante I , jedoch befindet
sich der Zu - und Abfahrtsbereich in Höhe der
oberen Palettenebene.

c) Variante III : Doppelpaletten für je zwei

A . Parkmaschine
Der feststehende Teil der Parkmaschine be¬

steht aus einer selbsttragenden Stahlkonstruk¬
tion , auf der die Antriebs - und Umlenkräder der
Laschenketten sowie die Schienen und Umsetz¬
einrichtungen befestigt sind . Die Auflagerung
der Parkmaschine auf den Fundamenten bezie¬
hungsweise auch deren etwaige Abstützung ge¬
gen die Wände bei Variante I und II sowie gegen
die Wände einer Garage erfolgt zwecks Däm¬
mung des Körperschalles beziehungsweise ge¬
gen etwaige Erschütterungen mittels geeigneter
Elemente.

Die beiden Laschenketten bestehen aus den in
die Antriebsräder eingreifenden Normalgliedern
und den mit den stählernen Paletten verbunde¬
nen Sondergliedern.

Die aus Stahlblech bestehenden Paletten wer¬
den jeweils mit Hilfe von stählernen Paßschrau¬
ben mit der Laschenkette dauernd fest verbun¬
den . Die Paletten werden mit je vier kugelgela¬
gerten Laufrollen auf den seitlich angeordneten
Schienen beziehungsweise an den Enden in Um-
lenk -Hubeinrichtungen derart geführt , daß die
Paletten , unabhängig von der Belastung , in jeder
Lage waagrecht angeordnet und gegen Kippen
gesichert sind . Der Transport der Paletten wird
in beiden Richtungen durch die Laschenketten
bewirkt . In der Endstellung steht die jeweilige
Palette bündig mit dem Fußboden des Ein - be-
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ziehungsweise Ausfahrtsbereiches , der Spalt
zwischen Palette und Fußboden beträgt höch¬
stens 10 mm.

Der Antrieb der horizontalen Laschenkette
besteht aus einem Gleichstrommotor mit Lamel¬
lenbremse und Tachogenerator . Im Ein - bezie¬
hungsweise Ausfahrtsbereich befindet sich stän¬
dig eine Palette.

B. Baulicher Teil:
Der bauliche Teil besteht aus dem Bereich der

Parkmaschine (beziehungsweise der Garage ),
der Einfahrts - beziehungsweise Ausfahrtssta¬
tion (in der unmittelbar ein Kraftfahrzeug auf
die entsprechende Palette gefahren wird und
umgekehrt ) sowie dem angrenzenden Zu- bezie¬
hungsweise Abfahrtsbereich . Ein - und Aus¬
fahrtsstation können auch getrennt an verschie¬
denen Enden der Parkmaschine vorgesehen
werden, bei Variante III an jeder beliebigen
Stelle der Anlage.

1. Bereich der Parkmaschine (be¬
ziehungsweise Garage ) :

Der ungefähre Platzbedarf der Parkmaschine
ist aus den Zeichnungen ersichtlich . Die Werte
gelten sinngemäß auch bei Anordnung der An¬
lage innerhalb eines Gebäudes . Werden die Pa¬
letten bei den Varianten I und II mit ihrer
Längsrichtung quer zur Förderrichtung ange¬
ordnet, gelten für die Breite die Werte der Va¬
riante III.

Bei freistehender Anordnung der Anlage wird
als Schutz gegen den Zutritt Unbefugter die
Parkmaschine mit einer Wand oder zumindest
mit einer standfesten Verkleidung (zum Beispiel
einem Gitter umgeben , welche mindestens 30 cm
über das Niveau der oberen Palettenebene
reicht, jedoch mindestens 2 m hoch ausgeführt
wird). Sowohl bei freistehender Anordnung der

Anlage sowie auch innerhalb eines Gebäudes ist
der Aufstellungsraum der Parkmaschine bezie¬
hungsweise die Garage über eine verschließbare
Öffnung im Bereich des Antriebes (im allgemei¬
nen außerhalb der Ein - beziehungsweise Aus¬
fahrtsstation ) zugänglich . Weiters ist ein von der
vorstehend erwähnten Öffnung möglichst weit
entfernter und im Normalfall nur von innen zu
öffnender Notausstieg vorgesehen.

2. Ein - beziehungsweise Aus¬
fahrtsstation:

a) Ein- und Ausfahrtsstation gemeinsam:
Der unmittelbare Bereich der Ein - und Aus¬

fahrt ist gegen außen vollständig durch Wände
oder Gitter (Mindesthöhe jeweils 2 m) sowie
dem Einfahrtstor in Ein- beziehungsweise Aus¬
fahrtsrichtung äbgegrenzt . Eine Wand oder ein
Gitter ist knapp neben dem Längsrand der hier
befindlichen Palette angeordnet . Zwischen ge¬
genüberliegenden Wänden beziehungsweise
einem Gitter und der Palette befindet sich eine
gegebenenfalls aus mehreren Teilen bestehende
„Kontaktmatte “. Im restlichen Bereich zwischen
Palette und „Kontaktmatte “, den seitlichen Wän¬
den beziehungsweise Gittern und dem
Einfahrtstor beziehungsweise einer Wand (oder
Gitter ) ist eine „Kontaktplatte “ angeordnet.

Im Einfahrtstor ist ein Lichtschranken vorge¬
sehen . Ebenso sind an den drei dem Tor am
nächsten gelegenen Seiten der Fußbodenöff¬
nung für die Paletten Lichtschranken angeord¬
net . Die letzteren Lichtschranken bewirken
während der Fortbewegung der Palette eine
Blockierung der Bewegung , sofern Teile des
Kraftfahrzeuges über die Palette hinausragen.
Die Kontaktmatten beziehungsweise -platten
blockieren den Beginn der Fortbewegung der
Palette sofern der Fahrzeuglenker sie noch
nicht verlassen hat beziehungsweise blockieren

die Fortbewegung der Palette sofern er sie nach
Ingangsetzung des Absenkvorganges nochmals
betritt.

In allen Fällen wird die Palette automatisch
wieder bis auf das Niveau der Ein- und Aus¬
fahrtsstation gebracht . Die Kontaktmatten be¬
ziehungsweise -platten können auch durch auf
dem Prinzip von Mikrowellen beruhenden Ein¬
richtungen oder durch Infrarot -Bewegungsmel¬
der ersetzt werden , die die Anwesenheit von Per¬
sonen anzeigen . Nach dem Einfahrtstor befindet
sich eine Höhenkontrolle (Wippe ), die beim
Überschreiten der zulässigen Fahrzeughöhe ein
deutlich wahrnehmbares akustisches Signal
auslöst . Entweder als Alternative oder zusätzlich
kann die Anlage auch mit einer Drucktasten¬
schaltung (statt einer Schlüsselschaltung ) aus¬
gestattet sein , so daß mittels einer Aufsichtsper¬
son eine besonders schnelle Beschickung bezie¬
hungsweise Entleerung erfolgen kann . Die Ein¬
beziehungsweise Ausfahrtsstation weist auch
nur eine von innen ohne Schlüssel zu öffnende
„Fluchttüre “ auf.

b) Ein- und Ausfahrtsstation getrennt:
Beide Stationen werden auch in diesem Falle

jeweils gemäß Punkt a) ausgeführt.

C. Betriebsablauf:
1. Einfahrt:

Der Fahrzeuglenker betätigt mittels eines
Schlüssels den ihm zugedachten Schlüsselschal¬
ter (außerhalb des Ein- beziehungsweise Aus¬
fahrtsbereiches angeordnet ) und wartet ab, bis
das Einfahrtstor sich öffnet und eine darüber
angeordnete Signallampe grün statt rot leuchtet.
Dann fährt er mit dem ansonsten unbesetzten
Kraftfahrzeug in die Einfahrtsstation auf die
dort bereits befindliche Palette , legt einen Gang
ein , zieht die Handbremse an , steigt aus , ver-
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schließt die Türen und sperrt sie ab . Dann betä¬
tigt der Fahrzeuglenker den Torschalter , verläßt
die Einfahrtsstation durch das Einfahrtstor (die
Signallampe leuchtet jetzt rot auf ) und wartet
ab , bis sich das Tor schließt und die Palette in
Bewegung gesetzt wurde . Das Schließen des To¬
res wird durch den Lichtschranken im Ein-
fahrtsstor ausgelöst . Wenn ein Teil des Kraft¬
fahrzeuges über den Palettenrand hinausragt
(dies können , durch die Form der Palette be¬
dingt , nur unwesentliche Teile sein ), beziehungs¬
weise die Lichtschranken und/oder die Kontakt¬
matten beziehungsweise -platten durch eine
noch in der Einfahrtsstation befindliche Person
ansprechen , wird der Fahrvorgang blockiert , die
Palette automatisch in die Ausgangsposition zu¬
rückgefahren und das Einfahrtstor geöffnet , um
die Störungsursache beheben zu können . Spre¬
chen die Lichtschranken infolge eines über den
Palettenrand hinausragenden Teiles erst wäh¬
rend des Fahrvorganges an , wird dieser blok-
kiert und rückgängig gemacht , wobei sich eben¬
falls das Einfahrtstor zwecks Behebung der Stö¬
rungsursache öffnet.

Wird der jeweilige Torschalter beim Verlassen
der Einfahrtsstation nicht betätigt , schließt sich
das Tor nach einer einstellbaren Zeitspanne
selbsttätig . Erst dann wird die Palette mit dem
Kraftfahrzeug in Bewegung gesetzt.

Breite (über alles ) . 1,90 m
Länge (über alles ) . 5,15 m
Höhe (über alles ) . 2,25 m
Gesamtmasse . 2400 kg

c) Die in den nachstehenden Bedingungen in
bezug auf die Variante I enthaltenen Erleichte¬
rungen gelten nur dann , wenn der Boden des
Aufstellungsbereiches der Parkmaschine nicht
tiefer als das angrenzende Niveau ist und dieser
Bereich nur von einem ausreichend luftdurch¬
lässigen Gitter umgeben ist (so daß eine aus¬
reichende Be - und Entlüftung sowie ein frühzei¬
tiges Erkennen von Bränden möglich wird ).

8. Eine Bewilligung der Anlage nach dem Wie¬
ner Aufzugsgesetz , LGB1 . für Wien Nr . 12/53 , in
der Fassung LGB1 . für Wien Nr . 31/68 , ist nicht
erforderlich.

Parkmaschine (beziehungsweise der Garage)
und der Notausstieg müssen eine Größe von
mindestens 760 mm x 930 mm aufweisen . Die
Verschlüsse müssen bei Anordnung der Anlage
innerhalb eines Gebäudes mindestens feuer¬
hemmend sein . Werden die Einstiegsöffnung
oder der Notausstieg zwar innerhalb eines Ge¬
bäudes jedoch außerhalb der gesamten Anlage
angeordnet , ist jeweils , eine Schleuse nach
Punkt h vorzusehen.

9. Es gilt das Wiener Garagengesetz , LGB1 . für
Wien Nr . 22/57 , in der Fassung LGB1 . für Wien
Nr . 40/69 und 7/75 , sofern nachstehend nicht an¬
deres bestimmt ist.

b ) Abweichend von § 7 Abs . 1 des Wiener Gara¬
gengesetzes muß der Verschluß der Einstiegsöff¬
nung in den Bereich der Parkmaschine (bezie¬
hungsweise der Garage ) bei Anordnung inner¬
halb der Ein - und Ausfahrtsstationen nicht
feuerhemmend sein . Für die Fenster der Ein-
und Ausfahrtsstation gelten die Bestimmungen
für Tore und Türen analog . Schauöffnungen dür¬
fen nicht mit Kunststoffelementen ausgeführt
werden.

10. Nachweise:
a ) Die Standsicherheit der Parkmaschine und

des baulichen Teiles der Anlage ist stets nachzu¬
weisen.

2. Ausfahrt:
Der Fahrzeuglenker betätigt ebenfalls den

ihm zugedachten Schlüsselschalter und wartet
ab , bis sich das Ausfahrtstor öffnet und eine dar¬
über angeordnete Signalleuchte grün statt rot
leuchtet . Danach kann er die Ausfahrtsstation
durch das Ausfahrtstor betreten und das Kraft¬
fahrzeug hinausfahren . Nach der Ausfahrt
schließt sich das Ausfahrtstor automatisch , so¬
bald das Kraftfahrzeug einen zirka 2000 mm vor
dem Ausfahrtstor (mit dem Einfahrtstor bei ge¬
meinsamer Ein - und Ausfahrtsstation identisch)
parallel zu diesem angeordneten Lichtschran¬
ken und den Lichtschranken im Tor passiert hat.

b ) Dem Ansuchen um Benützungsbewilligung
gemäß § 128 Abs . 1 der Bauordnung für Wien
sind Gutachten von Sachverständigen oder des
Technischen Überwachungsvereines über die
einwandfreie Ausführung

I . der mechanischen Anlage,
II . der elektrischen Anlage und
III . der mechanischen Be - und Entlüftungsan¬
lage beizulegen.

c ) Die „Fluchttüre “ in der Ein - und Ausfahrts¬
station ist so auszuführen , daß sie im Notfall von
innen ohne Schlüssel , von außen jedoch nur mit
Schlüssel geöffnet werden kann.

d ) Das Ein - und Ausfahrtstor muß bei Anord¬
nung der Anlage außerhalb eines Gebäudes je
eine Lüftungsöffnung mit mindestens 0,04 m!
freiem Querschnitt aufweisen , sofern nicht statt
Wänden Gitter zulässig sind.

e ) In einer Garage dürfen höchstens zwei
Parkmaschinen neben oder übereinander bei je¬
weils eigener Ein - beziehungsweise Ausfahrts
Station und eigenem Zu - und Abfahrtsbereich er¬
richtet werden.

Ausführung der Anlage:
11. Die Anlage ist so einzurichten , daß keine

Gefahr für das Leben oder die Gesundheit von
Menschen entsteht und die Bewohner derselben
Liegenschaft sowie die Nachbarschaft in keiner
das ortsübliche Ausmaß übersteigenden Weise
belästigt wird.

12. Mechanischer Teil:

3. Notfall:
Für unvorhergesehene_ _ 0 _ technische Notfälle

stehen dem Fahrzeuglenker beim Schlüsselhal¬
ter sowie beim Ein - und Ausfahrtstor je ein Not¬
schalter zur Verfügung , mit dem die Anlage aus¬
geschaltet werden kann.

a ) Der mechanische Teil der Anlage muß den
einschlägigen ÖNORMEN entsprechend ausge¬
führt werden.

Allgemeine Bedingungen
1. Der Magistrat behält sich vor , innerhalb der

Zulassungsfrist die Auflagen abzuändern oder
zu ergänzen oder die Zulassung aufzuheben.

2. Der Magistrat ist berechtigt , jederzeit Pro¬
ben des Zulassungsgegenstandes im Hersteller¬
werk oder auf Baustellen zu entnehmen und auf
Kosten des Herstellers prüfen zu lassen.

3. Diese Verordnung darf nur veröffentlicht
oder weitergegeben werden , wenn der gesamte
Text der Verordnung und die zugehörigen Zeich¬
nungen gleichzeitig veröffentlicht und weiterge¬
geben werden.

4 . Werbeschriften , Abbildungen , Muster , Aus¬
stellungsstücke und dergleichen haben sich im
Rahmen der gegenständlichen Verordnung zu
halten.

b ) Vor Öffnen eines Tores muß sichergestellt
sein , daß sich eine Palette in gleicher Ebene mit
dem Fußboden der Ein - beziehungsweise Aus¬
fahrtsstation befindet.

c) Die Tore dürfen sich durch entsprechende
Sicherheitseinrichtungen erst dann schließen,
wenn sich in der Ein - beziehungsweise Aus¬
fahrtsstation keine Person mehr aufhält.

f ) Die Zu - und Abfahrt und erforderlichenfalls
die Ein - beziehungsweise Ausfahrtsstation sind
beleuchtbar einzurichten . Eine Garage und ge¬
gebenenfalls die „Gruben “ der Varianten II und
III sind mit einer Notbeleuchtung auszustatten.

g ) Zwecks Entleerung der Sammelgrube einer
Garage und gegebenenfalls der „Gruben “ der Va¬
rianten II und III ist eine fest verlegte Rohrlei¬
tung mit einer außerhalb der Anlage gelegenen
Schlauchanschlußmöglichkeit zu versehen , so¬
fern nicht eine automatisch wirkende Pumpe
mit einem vorgeschalteten Benzinabscheider
eingebaut wird.

Vor Schaffung von Sammelgruben , Sammel
Schächten oder Benzinabscheidern ist wegen
deren Anwendung das Einvernehmen mit der
Magistratsabteilung 30 — Kanalisation herzu
stellen.

d ) Es ist sicherzustellen , daß die mechanische
Anlage nur bei geschlossenen Toren der Ein - be¬
ziehungsweise Ausfahrtsstation in Betrieb ge¬
nommen werden kann.

e ) Die automatisch schließenden Tore sind mit
Unfallschutz -Kontaktleisten auszustatten , die
ein Einklemmen oder Verletzen von Personen
verhindern.
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5. Jede Änderung des Zulassungsgegenstan¬
des gilt nur dann als zugelassen , wenn sie durch
eine eigene Verordnung als zulässig erklärt
wird.

6. Die Zulassung gilt nur bis zum Ablauf der
Zulassungsfrist , wenn nicht um ihre Verlänge¬
rung rechtzeitig angesucht und vor Ablauf der
Frist die Verlängerung erwirkt wird.

Besondere Bedingungen
Anwendung:

7.a ) Das Einstellen von Kraftfahrzeugen , die
mit Flüssiggas oder Hochdruckgas (Permagas)
betrieben werden , ist unzulässig.

b ) Weiters ist das Einstellen von Kraftfahrzeu¬
gen unzulässig , bei denen einzelne oder alle der
nachstehenden Werte überschritten werden:

f) Über der Einfahrtsstelle (hinter dem Ein¬
fahrtstor ) ist eine Höhenkontrolle anzubringen,
welche beim Überschreiten der zulässigen Fahr¬
zeughöhe ein deutlich wahrnehmbares akusti¬
sches Signal auslöst.

g ) Die richtige Situierung des Kraftfahrzeuges
auf der Palette ist durch eine entsprechende An¬
ordnung von Lichtschranken sicherzustellen,
welche das Steuersystem blockieren bezie¬
hungsweise die Palette wieder anheben , sofern
das Kraftfahrzeug über die Palette hinausragt.

h ) Es ist in geeigneter Weise sicherzustellen,
daß auf die Dauer des Aufenthaltes des War¬
tungspersonals im Bereich der Parkmaschine
(beziehungsweise der Garage ) die mechanische
Anlage nur von diesem Bereich aus in Betrieb
gesetzt werden kann.

i) Bei Stromausfall muß mit Hilfe einer Hand¬
kurbel eine Entleerung der Anlage möglich sein.

j ) Kontaktmatten oder -platten müssen bei ei¬
ner Masse von mindestens 40 kg ansprechen.

13. Baulicher Teil:

h ) Bei Anordnung innerhalb eines Gebäudes
ist die gesamte Anlage (Garage , Ein - und Aus
fahrtsbereich , Zu - und Abfahrtsbereich ) von die
sem Gebäude durch feuerbeständige Wände und
Decken zu trennen . Verbindungen sind nur über
be - und entlüftete Schleusen zulässig , die feuer¬
beständig ausgestaltet sein müssen und deren
Türen feuerhemmend und gegen das Gebäude
zu aufgehend eingerichtet sein müssen . Bei
mehreren Anlagen müssen die Ein - beziehungs¬
weise Ausfahrtsstationen voneinander feuerbe¬
ständig getrennt sein . Die Behörde kann je nach
den Gegebenheiten bei mehreren Anlagen auch
eine entsprechende brandschutztechnische
Trennung der Zu - und Abfahrtsbereiche verlan¬
gen.

i) Die Parkmaschine muß in beiden „Paletten¬
ebenen “ an beiden Längsseiten einen durchge¬
henden Handlauf aufweisen.
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j ) Der Bereich der Parkmaschine beziehungs¬
weise eine Garage sowie die Ein - und Ausfahrts-
Station sind durch bauliche Maßnahmen (Wände
beziehungsweise Zäune — soweit zulässig
und Decken ) gegen den Zutritt Unbefugter zu si¬
chern.
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14. Lüftung:

a ) Eine mechanische Be - und Entlüftung isj
stets in Garagen , den „Gruben “ der Varianten H
und III sowie bei Anordnung der Anlage inner
halb eines Gebäudes auch

d)
zu
Dies
je IV

a ) Die Einstiegsöffnung in den Bereich der

I . in der Ein - beziehungsweise Ausfahrtsstation,
II . im Zu - und Abfahrtsbereich , sofern dieser Be
reich unterhalb der angrenzenden öffentlicher
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Wien

Verkehrsfläche liegt beziehungsweise dessen
Länge jeweils mehr als 5 m beträgt und
III. in etwa vorgesehenen Schleusen nach
Punkt 13 h erforderlich.

Die Be - und Entlüftungsanlage muß entweder
in allen Bereichen — soweit erforderlich — stän¬
dig wirksam sein , oder es müssen Fühler (Senso¬
ren) vorgesehen werden , die beim Auftreten
eines CO-Gehaltes von mehr als 0,01 Volumspro¬
zent die Anlage in allen Bereichen in Betrieb
setzt. Es muß in Garagen und „Gruben “ der Va¬
rianten II und III die Be - und Entlüftung auch
bei Entstehung eines Gas -Luft-Gemisches von
mehr als einem Volumsprozent (zum Beispiel
beim Austritt von Benzin oder dem Eintritt von
Sickergas ) ansprechen , sofern die Anlage nicht
ständig wirksam ist . Die Be - und Entlüftungsan¬
lage muß in der Garage und in den „Gruben “ der
Varianten II und III einen mindestens dreifa¬
chen, in den übrigen Bereichen einen minde¬
stens achtfachen Luftwechsel ermöglichen.

b) Eine mechanische Be - und Entlüftung ist
auch bei außerhalb eines Gebäudes gelegenen
Anlagen in der Ein - beziehungsweise Ausfahrts¬
station beziehungsweise dem Zu- und Abfahrts¬
bereich dann erforderlich , wenn diese unterhalb
der angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche
angeordnet werden.

c) Der Querschnitt von mit Lamellen gegen
Witterungs- und sonstige Einflüsse geschützten
Lüftungsöffnungen muß insbesondere bei Um¬
lenkungen des Luftstroms entsprechend vergrö¬
ßert werden.

15. Brandschutz:
a) Außerhalb der Ein- beziehungsweise Aus¬

fahrtsstation ist für die Feuerwehr der Stadt
Wien ein entsprechend gekennzeichneter Wand¬
kasten vorzusehen , in dem eine Information
über die Bedienung der Anlage sowie die für den
Brandfall notwendigen Schalt - und Bedienungs¬
elemente enthalten sein müssen . In diesem
Wandkasten sind auch Schlüssel für die Ver¬
schlüsse der Einstiegsöffnung in den Bereich
der Parkmaschine und den Notausstieg vorzuse¬
hen.

b) In Garagen sind an der Decke Rauchgas¬
melder im Abstand von höchstens 10 m anzuord¬
nen. Die Anlage ist derart einzurichten , daß bei
Ansprechen dieser Melder dies in der Ein - bezie¬
hungsweise Ausfahrtsstation ersichtlich wird
und folgende Vorgänge selbsttätig ausgelöst
werden:
I. Die Feuerwehr der Stadt Wien muß im Wege
eines TUS -Anschlusses verständigt werden (wo¬
bei stets für eine entsprechende Zugänglichkeit
der Anlage gesorgt werden muß ).
II. Der Verschluß des Wandkastens nach Punkt
15.a) muß entriegelt werden.
III. Das Ein- und Ausfahrtstor muß sich — so¬
fern offen — schließen . Die Tore müssen zwecks
Zugänglichkeit entriegelt werden , und beide
Tore müssen dann von außen hündisch leicht zu
öffnen sein.
IV. Die Benützbarkeit der Anlage muß blockiert
werden. Über eine Notfallschaltung im Wandka¬
sten nach Punkt 15. a) muß jedoch die Anlage
weiter bedienbar bleiben.

c) Bei Auftreten eines Gas -Luft -Gemisches
von mehr als einem Volumsprozent (siehe
Punkt 14.a) muß die Benützung der Anlage blok-
kiert werden . Die Inbetriebnahme der Anlage
darf nach entsprechender Entlüftung nur durch
das Wartungspersonal nach Feststellung und
Behebung der Ursache (siehe auch Punkt 18) er¬
folgen.

d) In beiden „Plattenebenen “ ist eine hündisch
zu bedienende Sprühflutanlage vorzusehen.
Diese muß so ausgelegt werden , daß 51 Wasser
je Minute und m2 Parkfläche aufgebracht wer¬

den können . Bei im Freien angeordneten Park¬
anlagen ist eine derartige Sprühflutanlage nur
in denjenigen „Palettenebenen “ erforderlich , die
nicht von mehreren Seiten her leicht zugänglich
sind.

16. Elektrische Anlage:
a) Die elektrische Anlage und die verwende¬

ten elektrischen Betriebsmittel müssen den in
den Durchführungsverordnungen zum Elektro¬
technikgesetz angeführten Österreichischen
Vorschriften für Elektrotechnik (ÖVE) entspre¬
chen . Ventilatoren und Motoren einer Lüftungs¬
anlage müssen — soweit sie im Luftstrom der
Abluftleitungen liegen — den besonderen Vor¬
schriften für die „Errichtung elektrischer Anla¬
gen in explosionsgefährdeten Räumen “ entspre¬
chen.

b) Die Steuerung der Anlage ist für eine Span¬
nung von höchstens 40 V auszulegen.

c) Bei der Anlage ist ein Hauptschalter (sperr-
„bar ) anzuordnen , mit dem die gesamte Anlage

außer Betrieb gesetzt werden kann.
d) Die elektrische Antriebseinrichtung ist der¬

art auszuführen , daß sie auch bei in Betrieb be¬
findlicher Sprühflutanlage (Punkt 15.d) voll
funktionsfähig bleibt und den Transport eines in
Brand geratenen Kraftfahrzeuges bis auf die
Ebene der Ein - beziehungsweise Ausfahrtssta¬
tion gewährleistet.

Betriebsvorschriften:
17. a) Für den Betrieb gilt Punkt 11 sinnge¬

mäß.
b) Wird die Anlage , wie zum Beispiel bei der

Verwendung als Kundengarage für Kaufhäuser
oder als öffentliche Garage von Personen be¬
nützt , die mit den Eigenheiten der Anlage nicht
vertraut sind , darf der Betrieb nur mit einer Auf¬
sichtsperson durchgeführt werden.

18. a) Die Ein - beziehungsweise Ausfahrtssta¬
tion darf nur vom Fahrzeuglenker beziehungs¬
weise dem Wartungspersonal , der Bereich der
Parkmaschine beziehungsweise die Garage nur
von letzterem betreten werden.

b) Das Betreten des Bereiches der Parkma¬
schine beziehungsweise der Garage darf nur
dann durch das Wartungspersonal erfolgen,
wenn sich weder Rauch noch Gas -Luft-Gemisch
noch CO in gefahrdrohender Menge angesam¬
melt haben . Im Bereich der Einstiegsöffnung ist
ein diesbezüglicher Hinweis in gut sichtbarer
und haltbarer Form anzuschlagen.

19. Der Verschluß der Einstiegsöffnung in den
Bereich der Parkmaschine (beziehungsweise
der Garage ) darf nur bei geschlossenen Zu¬
gangsöffnungen (Tore und Fluchttüre ) geöffnet
werden.

20. In der Ein - beziehungsweise Ausfahrtssta¬
tion (sowie im Zu- und Abfahrtsbereich von in¬
nerhalb eines Gebäudes angeordneten Anlagen)
und im Bereich der Parkmaschine (beziehungs¬
weise in der Garage ) ist das Rauchverbot sowie
das Verbot des Gebrauches von offenem Licht
und Feuer und des Ladens von Fahrzeug -, Licht-
und Starterbatterien an deutlich sichtbarer
Stelle in haltbarer Form anzuschlagen.

21. Im Bereich neben dem Einfahrtstor sind
folgende Hinweise gut sichtbar und in haltbarer
Form anzuschlagen:

a) Längeres Laufenlassen des Motors ist un¬
zulässig.

b) Maximale Breite , Länge und Höhe der ein¬
zustellenden Fahrzeuge.

c) Maximale Belastung je Palette.
d) Das Befahren beziehungsweise Betreten

der Ein - beziehungsweise Ausfahrtsstation ist
nur dem Fahrzeuglenker gestattet.

e) Das Einstellen von Kraftfahrzeugen , die
mit Flüssiggas oder Hochdruckgas (Permagas)
betrieben werden , ist unzulässig.

f) Rufnummer der Feuerwehr der Stadt Wien.
g) Name , Anschrift und Fernsprechnummer

einer für den Betrieb verantwortlichen Person,
die bei einer Störung zu verständigen ist.

22. In der Einfahrtsstation sind im Bereich ne¬
ben dem Einfahrtstor folgende Hinweise gut
sichtbar und in haltbarer Form anzuschlagen:

a) Vor dem Verlassen des Fahrzeuges ist ein
Gang einzulegen , der Motor abzustellen und die
Handbremse anzuziehen.

b) Nach dem Verlassen des Fahrzeuges sind
die Fahrzeugtüren abzuschließen.

c) Längeres Laufenlassen des Motors ist ver¬
boten.

d) Der Fahrzeuglenker hat sich vor Verlassen
der Anlage zu vergewissern , daß die Tore ge¬
schlossen sind.

23. Der Notausstieg ist in gut sichtbarer und
haltbarer Form zu kennzeichnen.

24. In der Ein - beziehungsweise Ausfahrtssta¬
tion sowie im Bereich der Parkmaschine bezie¬
hungsweise in der Garage im Maschinenraum
beziehungsweise im Bereich des Notausstieges
sind je ein für die Bekämpfung von Flüssigkeits¬
bränden geeigneter Handfeuerlöscher an einer
leicht erreichbaren und auffällig bezeichneten
Stelle bereitzuhalten . Dies gilt auch für den Zu¬
fahrtsbereich bei Anlagen innerhalb eines Ge¬
bäudes.

25. Die Entleerung von Sammelgruben , Sam¬
melschächten oder Benzinabscheidern muß im
Einvernehmen mit der Magistratsabteilung 30
— Kanalisation mittels Kesselfahrzeugen erfol¬
gen . Ein Entleeren in den Straßenkanal oder di¬
rekt ins Erdreich ist verboten.

26. Die mechanische Anlage und eine mecha¬
nische Be- und Entlüftungsanlage sind jährlich
sowie nach jeder Reparatur von einem Sachver¬
ständigen oder dem Technischen Überwa¬
chungsverein überprüfen zu lassen . Das Ergeb¬
nis jeder Überprüfung ist in ein Prüfbuch (in
dem auch die Wartungs - und Reparatur arbeiten
zu vermerken sind ) einzutragen . Das Prüfbuch
ist zur jederzeitigen Einsichtnahme durch die
Behörde aufzubewahren . Die Behörde kann im
Bedarfsfälle eine außerordentliche Überprüfung
anordnen.

27. Bei einer nicht dauernd in Betrieb befindli¬
chen Be - und Entlüftungsanlage ist die Inbe¬
triebnahme bei Auftreten von CO oder eines
Gas -Luft -Gemisches alle sechs Monate vom
Wartungspersonal durch eine Warnfallsimulie¬
rung zu überprüfen.

28. Die Anlage ist monatlich durch das War¬
tungspersonal hinsichtlich der Sicherheitsein¬
richtungen (Lichtschranken , Kontaktmatten
usw .) zu überprüfen . Sofern Mängel festgestellt
werden , ist die Anlage sofort außer Betrieb zu
setzen.

29. Über den vorschriftsmäßigen Zustand der
elektrischen Anlage ist ein Befund durch einen
Sachverständigen oder den Technischen Über¬
wachungsverein mindestens alle zwei Jahre zu
erstellen . Die Ergebnisse der vorgenommenen
Überprüfungen sind fortlaufend geordnet zur
Einsichtnahme durch die Behörde in der Anlage
aufzubewahren.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 35

STADTBAUMEISTER DIPL . * ING . HERBERT LORENZ WIEN 1 BREITENFURTWEIHBURGGASSE 10—12
HOCH- u. TIEFBAU GESELLSCHAFTM. B. H. * CO. KG T ELEFO N 52 21 07, 52 84 62
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PLANUNG UND AUSFÜHRUNG
Wasserversorgungs - , Kanalisations - und Rohrleitungsbau . Kernbohrungen , Stollen , Preßrohrvor-
trieb , Horizontalbohrungen und Dükerbau.

AUMANN, KEÜER&PICHLER
Zentralbüro : 1015 Wien 1, Operngasse 4 , Telefon 52 14 46 , 52 14 40
Baubetrieb : 1234 Wien 23 , Siebenhirten , Anton -Freunschlag -Gasse 53 —57 , Telefon 67 45 31 A

Baugesellschaft m. b . H.

Wiener Stadtwerke
Elektrizitätswerke

Öffentliche Ausschreibung
öffentliche Ausschreibung für die im Rahmen

eines Jahresbauvertrags zur Ausführung gelan¬
genden Erd- und Kabelverlegungsarbeiten im
Stadtgebiet Wiens und im angrenzenden Versor¬
gungsgebiet Niederösterreichs.

Die Preise sind nach dem Preisnachlaß - und Auf¬
schlagsverfahren auf der Basis des vorgegebenen
Tarifs zu erstellen und im Anbot bekanntzugeben.
Die Preise des Tarifs sind Nettopreise.

öffentliche Anbotseröffnung am Dienstag , dem
24. November 1981, um 9 Uhr, 9, Mariannengasse
4/IV/443.

In die Anbotsunterlagen kann ab 22. Oktober
1981 im Zimmer 567 eingesehen beziehungsweise
können diese zum Preis von 340S käuflich erwor¬
ben werden.

Das Anbot ist in einem verschlossenen Kuvert
mit der Aufschrift „Erd- und Kabelverlegungs¬
arbeiten , Jahresbauvertrag 1982 bis 1985“ bis
Dienstag , den 24. November 1981, bis 8.45 Uhr im
Zimmer 567 abzugeben.

Alle Anbote müssen die laut ÖNORM B 2061 übli¬
chen Beilagen (K-Blätter ) enthalten . Auf verspätet
einlangende Anbote wird keine Rücksicht genom¬
men.

Die Bieter müssen nachweislich über eine ent¬
sprechende Erfahrung auf dem Gebiet der Hoch-
und Niederspannungskabelverlegung sowie über
die wirtschaftliche und technische Leistungsfähig¬
keit (ausreichend geschultes Personal , Fuhrpark,
Maschinen , Ziehgeräte ) verfügen.

Die Wiener Stadtwerke —Elektrizitätswerke be¬
wahren sich das Recht der freien Wahl unter
den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller An¬
bote.

Gemeinnützige Siedlungs¬
und Baugesellschaft mbH

Gesiba

Öffentliche Ausschreibung
öffentliche Ausschreibung der Herstellung einer

Vollwärmeschutzbeschichtung für das Bauvorha¬
ben, 21, Voltagasse 43, Stiegen 1 bis 35, bestehend
aus 35 Stiegen mit insgesamt 456 Wohnungen.

Ausschreibende Stelle : Gemeinnützige Sied-
lungs- und Baugesellschaft mbH Gesiba , 1, Ru¬
dolfsplatz 13a, Telefon 63 77 11 Serie.

Anbotsunterlagen : Die Anbotsunterlagen liegen
in der Notariatskanzlei Dr. Gerhard Pauser , 1, Pe¬
tersplatz 4, Telefon 63 62 57 und 63 42 32, auf und
können ab 22. Oktober 1981 Montag bis Freitag in
der Zeit von 8.30 bis 17 Uhr gegen ein Entgelt von
200S behoben werden.

Abgabetermin : Donnerstag , 5. November 1981,
9 Uhr , in der Notariatskanzlei Dr. Gerhard Pauser,
1, Petersplatz 4.

öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,
dem 5. November 1981, 10.30 Uhr , in der Techni¬
schen Abteilung der Gesiba , 1, Rudolfsplatz 13 a,
3. Stock, Zimmer 311.

Vergabe von Arbeiten
(MA 23 - Hpfl 1/259/81.)

Öffentliche Ausschreibung der Bautischlerarbei¬
ten (Fensterinstandsetzung) für den Pavillon 19 im
Psychiatrischen Krankenhaus Baumgartner
Höhe, 14, Baumgartner Höhe 1.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 5. November 1981, um 14.15 Uhr in der MA 23,
1, Schottenring 25, 4. Stock, Zimmer 417.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23, Zim¬
mer 417, während der Amtsstunden von 8 bis
12 Uhr auf und können um 60S erworben werden.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 23 - Hpfl/1/260/81.)
Öffentliche Ausschreibung der Anstreicherar¬

beiten (Fenster) für den Pavillon 19 im Psychiatri¬
schen Krankenhaus Baumgartner Höhe, 14,
Baumgartner Höhe 1.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 5. November 1981, um 14 Uhr in der MA23,
1, Schottenring 25, 4. Stock, Zimmer 417.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23, Zim¬
mer 417, während der Amtsstunden von 8 bis
12 Uhr auf und können um 60 S erworben werden.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 27 - 8 - 09/310/4/81.)
öffentliche Ausschreibung der Aufzugsinstalla¬

tionsarbeiten für die städtische Wohnhausanlage,
9, Hemalser Gürtel 26, Stiegen 2 und 3.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 4. November 1981, um 14.15 Uhr in der MA 27,
1, Doblhoffgasse 6, 4. Stock, Zimmer 413.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 27, Zim¬
mer 433, während der Amtsstunden (7.30 bis
15.30 Uhr) auf und sind käuflich erhältlich.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 27 - 8 - 02/306/4/81.)
Öffentliche Ausschreibung der Aufzugsinstalla-

tions- und Stahlbauarbeiten für die städtische
Wohnhausanlage, 2, Radingergasse 21.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 4. November 1981, um 14.10 Uhr in der MA 27,
1, Doblhoffgasse 6, 4. Stock, Zimmer 413.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 27, Zim¬
mer 433, während der Amtsstunden (7.30 bis
15.30 Uhr) auf und sind käuflich erhältlich.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 27 - 6 - 12/373/3/81.)
Öffentliche Ausschreibung der Aufzugsinstand¬

setzungsarbeiten für die städtische Wohnhausan¬
lage, 12, Tivoligasse 13, Stiegen 5 bis 8.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 4. November 1981, um 14 Uhr in der MA 27, 1,
Doblhoffgasse 6, 4. Stock, Zimmer 413.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 27, Zim¬
mer 433, während der Amtsstunden (7.30 bis
15.30 Uhr) auf und sind käuflich erhältlich.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 27 - 8 - 20/307/21/81.)
Öffentliche Ausschreibung der Asphaltierungs¬

arbeiten für die städtische Wohnhausanlage, 20,
Engerthstraße83—97, Stiegen 1 bis 22.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 4. November 1981, um 14.20 Uhr in der MA 27,
1, Doblhoffgasse 6, 4. Stock, Zimmer 413.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA27, Zim¬
mer 433, während der Amtsstunden (7.30 bis
15.30 Uhr) auf und sind käuflich erhältlich.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 32 - 3,4 - Div. Obj. 21/18/1/81.)
Öffentliche Ausschreibung der Lüftungsarbeiten

für das Bauvorhaben, 21, Weisseibad.
öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,

dem 29. Oktober 1981, um 13 Uhr in der MA 32, 8,
Friedrich -Schmidt-Platz 5.

Die Anbotsunterlagen können in der Kanzlei der
MA 32 in der Zeit von 8.30 bis 14.30 Uhr gegen ein
Entgelt von 78 S je Exemplar behoben werden.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

*
(MA 32 - 3,4 - Div. Obj. 22/34/1/81.)

öffentliche Ausschreibung der Heizungsarbei¬
ten für das Bauvorhaben, 22, Kinderfreibad Port-
nergasse.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch , dem
4. November 1981, um 13 Uhr in der MA 32, 8, Fried¬
rich -Schmidt -Platz 5.

Die Anbotsunterlagen können in der Kanzlei der
MA 32 in der Zeit von 8.30 bis 14.30 Uhr gegen ein
Entgelt von zirka 100S je Exemplar behoben wer¬
den.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 34 - X/164/5/81.)
Öffentliche Ausschreibung der Lieferung und

Montage einer automatischen Versenkbereg¬
nungsanlage und von Gartenventilen inklusive
Grabarbeiten, 10, Triester Straße 106, Sportanlage.

öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,
dem 5. November 1981, um 11.30 Uhr in der MA 34,
8, Lange Gasse 30, 3. Stock, Zimmer 307.

Die Anbotsunterlagen sind in der MA 34, 8,
Lange Gasse 30, 3. Stock, Zimmer 317, in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr gegen einen Kostenbeitrag von
50 S erhältlich.

Sonstige Ausschreibungsunterlagen , wie Pläne
usw., liegen während dieser Amtsstunden in der
MA 34, Zimmer 317, zur Einsichtnahme auf.

filzamen
STAHLBAU AUGUST FILZAMER BETRIEBSGESELLSCHAFT M. B. H.
A- 1101 WIEN 10 • SONNLEITHNERG . 20 POSTFACH 163 • TELEFON A 64 36 61
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Vergabe von Arbeiten
(MA 24 - 8000/28/81.)

Öffentliche Ausschreibung der Fliesenleger¬
arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
5, Amtshausgasse 3—5-Bräuhausgasse 61, beste¬
hend aus 3 Stiegen mit 7 Wohngeschossen und
49 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 12. November 1981, um 10.30 Uhr in der MA 24,
8, Lange Gasse 30, 4. Stock, Zimmer 407.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24, Zim¬
mer 410, während der Amtsstunden auf. Die für die
Anbotslegung erforderlichen Unterlagen können
um den Betrag von 64S in der Kanzlei der MA 24,
Zimmer 411, werktags zwischen 8 und 12 Uhr er¬
worben werden.

Zuschlagsfrist : 15 Wochen.
*

(MA 24 - 7901/86/81.)
öffentliche Ausschreibung der Gehwegarbeiten

für den städtischen Wohnhausneubau, 12, Wil¬
helmstraße 40—44, bestehend aus 5 Stiegen mit
6 Wohngeschossen und 70 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 5. November 1981, um 10.15 Uhr in der MA 24,
8, Lange Gasse 30, 4. Stock, Zimmer 407.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24, Zim¬
mer 410, während der Amtsstunden auf. Die für die
Anbotslegung erforderlichen Unterlagen können
um den Betrag von 173S in der Kanzlei der MA 24,
Zimmer 411, werktags zwischen 8 und 12 Uhr er¬
worben werden.

Zuschlagsfrist : 15 Wochen.
*

(MA 31 - 1800/66- 146.)
Öffentliche Ausschreibung der Erd- und Bau¬

meister- sowie der Abbrucharbeiten zum Umbau
der Kammern beidseitig der Querung der Ringlei¬
tung Süd mit der Pottendorfer Bahnlinie im 23. Be¬
zirk.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag , dem
6. November 1981, um 9.30 Uhr in der MA 31,
6, Grabnergasse 6, 4. Stock, Zimmer 82.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 31, 4. Stock, Zimmer 75, ab 27. Oktober bis ein¬
schließlich 30. Oktober 1981 in der Zeit von 8 bis
12 Uhr gegen Kostenersatz behoben werden.

Das Anbot ist in einem fest verschlossenen Um¬
schlag mit der Aufschrift „Querung Pottendorfer
Linie, Umbau der Kammern “ an die MA 31, Was¬
serwerke , 6, Grabnergasse 6, 1. Stock, Zimmer 23,
bis Freitag , den 6. November 1981, 9.15 Uhr , zu
überreichen.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der freien
Auswahl unter den Bewerbern , aber auch das
Recht der Ablehnung aller Anbote.

Firmen , die Arbeiten gegenständlicher Art noch
nicht durchgeführt haben , können zur Auftragser¬
teilung nicht herangezogen werden.

Nähere Auskünfte erteilt die MA31, Betriebs¬
abteilung B 1, Telefon 57 75 75/Klappe 402.

*

(MA 34 - XIII/2/30/81 .)
öffentliche Ausschreibung der Lieferung und

Montage einer Dekontaminierungsanlage für die
Strahlenbettenstation im Krankenhaus Lainz.

öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,
dem 5. November 1981, um 11.15 Uhr in der MA 34,
8, Lange Gasse 30, 3. Stock, Zimmer 307.

Die Anbotsunterlagen sind in der MA 34, 8,
Lange Gasse 30, 3. Stock, Zimmer 317, in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr gegen einen Kostenbeitrag von
1860S erhältlich.

Sonstige Ausschreibungsunterlagen , wie Pläne
usw., liegen während dieser Amtsstunden in der
MA 34, Zimmer 317, zur Einsichtnahme auf.

*

(MA 42 - 7010/835.)
^Öffentliche Ausschreibung der Gehölzlieferung

für die städtische Baustelle , A 23 Lärmschutzwall,
12, 23, Wilhelm-Erben-Gasse.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 3. November 1981, um 14 Uhr in der MA 42,
Stadtgartenamt , 3, Am Heumarkt 2 b.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 42,
1-Stock, Zimmer 36, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

UNO -City und Reichsbrücke . Zwei Jahrhundert -Bauwerke , die
das Bild einer Weltstadt verändern . Ausdruck unserer Zeit , konzipiert

für Generationen.

Wo der Blick in die Zukunft gerichtet ist, hat Beständigkeit Vorrang.
Zählt nur das Bewährte . Heißt die Lösung Granit.

Granit kommt von Friepess . Bearbeitet , geliefert , verlegt.
5 .000 Meter Randsteine für die Reichsbrücke , 3 .000 Tonnen Klein¬

steine für die UNO -City . Granit aus den eigenen Steinbrüchen.
Wie der robuste Plochwalder , wie der feinkörnige Windhaager,

wie der dekorative Konglomeratstein „Weiße Nagelfluh ".

Der Stein kommt von Friepess : pünktlich , preiswert , perfekt
Steinindustrie Dipl .-Arch . Albert Friepess Ges .m.b.H. & Co . KG

4021 Linz, Gesellenhausstr . 21, Tel. (0 73 2) 66 30 31, 66 30 32
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A. u. H. ZISSER Gesellschaft m. b. H.
1070 WIEN, KIRCHENGASSE 41 Tel . 93 55 51Hoch-, Tief- und

Stahlbetonbau KONTRAHENT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

de
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-Heinz (/OalUczek
Ges . m. b. H.

GAS-, WASSER-,
HEIZUNGS - UND
SANITÄRE ANLAGEN

1070 Wien , Kaiserstraße 62, Tel . 93 9310
KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

U
Apparate - und
Transformatoren-
fabrik
L. WIMBERGER KG
Pezzlgasse 28. 1170 Wien
Telefon 43 47 18, 42 83 37

I0SEFIIIIBAN Ges.mb.IL1234 WIEN -SIEBENHIRTEN

KETZERGASSE 49

ELEKTROINSTALLATIONEN ■ KONTRAHENT DER STADT WIEN TELEFON 67 32 75

Friedrich Zisch
MALEREI — ANSTRICH — TAPETEN
Büro und Werkstätte : 1210 Wien,
Josef -Beumann -Gesse 65 , Tel . 30 16 72
KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

Bau- und
Gaianteriespenglerei

Cfxi&dzieli H) aidajul
Wien 16, Klausgasse 35 , Telephon 92 55 65

BAUTISCHLEREI

Günter Zobl
1100 Wien 10, Fernkorngasse 41

Eingang Rotenhofgasse
Telefon 620288 , 6420982
Büro : 643519

KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

SÜMAK Groß - und Kleinkälteanlagen
Kühl - und Tiefkühlmöbel für
Selbstbedienungsläden und Supermärkte

SÜMAK Kältemaschinen -Vertriebs - und Montagegesellschaft m.b.H.
Wien 20 , Pappenheimgasse 47 • Telefon 33 3314

Kontrahent öffentlicher Dienststellen

JOHANN STIPPL MÖBELTISCHLEREI
1222 Wien 22 , Kagraner Platz 8 , Telefon 2311 01

"lu
METALLWERKSTÄTTE

WALTER SCHULZo™* «.
BAU - UND KUNSTSCHLOSSEREI

1050 WIEN
STAURACZGASSE11
TELEFON 55 31 77

Johann KRAMMER
BAUGESELLSCHAFT M. B. H.

1030 Wien , Hohlweggasse 38
Telefon 73 61 39

Kontrahent der Stadt Wien

♦♦♦ KURT RUPRECHTER
Fliesen • Platten • Mosaik

KONTRAHENT ÖFFENTLICHER
DIENSTSTELLEN

1100 WIEN, LANDGUTGASSE 12
TELEFON 62 51 92

HOCH-, TIEF-, STAHLBETONBAU

BAUMEISTER
OTHMAR PRUCKNER

2601 SOLLENAU, Wiener Neustädter Straße 60 Tel. 0 26 28/22 73
KONTRAHENT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

Fliesen -Krenn Ges,m.b.H.&Co.KG Platten - und
Fliesenfachgeschäft

1030 Wien , Landstraßer Hauptstraße 173 , Telefon 72 22 81/82
Schwechat , Himberger Straße 76 , Telefon 77 65 13
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(MA 63 - Allg . 255/81 .)

Verordnung
des Magistrats der Stadt Wien vom 15. September
1981, mit der die Marktordnung 1976 geändert wird.

Auf Grund der §§ 331 Abs . 1 und 337 der Gewerbe¬
ordnung 1973, BGBl . Nr . 50/1974, zuletzt geändert
durch Bundesgesetz BGBl . Nr . 223/1980, wird mit Ge¬
nehmigung des Landeshauptmanns von Wien vom
28. September 1981 verordnet:

Die Marktordnung 1976, Amtsblatt der Stadt Wien
Nr. 22, zuletzt geändert durch die Verordnung vom
30. Oktober 1980, Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 49, wird
wie folgt geändert:

§ 3 Abs . 3 hat zu lauten:
„(3) An jedem Samstag , ausgenommen an Feier¬

tagen , wird abgehalten : Der Flohmarkt im 5. Bezirk auf
der zwischen dem Bahnkörper der U-Bahn bei der
U-Bahn -Station Kettenbrückengasse und der Rechten
Wienzeile gegenüber ONr . 41 und 43 gelegenen Fläche
(,Rampe “) einschließlich des angrenzenden Gehsteiges
und im 6. Bezirk auf einem Gebiet , das von den Fahr¬
bahnen der verlängerten Kettenbrückengasse und der
Linken Wienzeile bis ONr . 56, einer gedachten Linie,
die in einem Winkel von 90 Grad von der Linken Wien¬
zeile zur nördlichen Stützmauer der U-Bahn -Trasse
reicht , und von der nördlichen Stützmauer der
U-Bahn -Trasse begrenzt wird .“

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 63

Wohnpark Alt -Erlaa
Gemeinnützige Wohnungs -AG

Öffentliche Ausschreibung
öffentliche Ausschreibung der Holzstiegen für

das Bauvorhaben, 23, Anton-Baumgartner-Straße,
Wohnpark Alt-Erlaa, Block C, bestehend aus 1 bis
4 Stiegen mit je 27 Geschossen und 5 bis 8 Stiegen
mit je 23 Geschossen, zusammen 1142 Wohnungen.

Ausschreibende Stelle : Wohnpark Alt -Erlaa Ge¬
meinnützige Wohnungs -AG, 23, Anton -Baumgart-
ner -Straße , Gesiba als Treuhandgesellschaft , 1, Ru¬
dolfsplatz 13 a.

Anbotsunterlagen : Die Anbotsunterlagen liegen
in der Notariatskanzlei Dr . Gerhard Pauser , 1, Pe-
tersplatz 4, Telefon 63 62 57 und 63 42 32, auf und
können ab 22. Oktober 1981, Montag bis Freitag in
der Zeit von 8.30 bis 17 Uhr gegen ein Entgelt von
400 S behoben werden.

Abgabetermin : Donnerstag , den 12. November
1981, bis 9 Uhr in der Notariatskanzlei Dr . Gerhard
Pauser , 1, Petersplatz 4.

öffentliche Anbotseröffnung : Donnerstag , den
12. November 1981, um 10 Uhr in der Technischen
Abteilung der Gesiba , 1, Rudolfsplatz 13 a , 3. Stock,
Zimmer 311.

Stadtbaumeister

Ing. Friedrich Schirmer
Hoch -, Tief- und
Stahlbetonbau
Fassadenrenovierungen

1227 Wien , Pehamgasse 11
Telefon 22 14 36

Kastl & Wentzke
ZENTRALHEIZUNGEN
ALLER SYSTEME
SANITÄRE ANLAGEN

Wien 5, Kleine Neugasse 23
Tel. 57 65 62, 57 65 63

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 35

1170 Wien, Kalvarienberggasse 33

(MA 35 - S 149/81.)

Verordnung
des Magistrates der Stadt Wien vom 28. August 1981 über die bis zum 30. September 1985 befristete
Zulassung des Außenwanddämmsystems „Durlin-Vollwärmeschutz“.

Auf Grund des § 97 Abs. 3 der Bauordnung für
Wien vom 25. November 1929, LGB1. für Wien
Nr. 11/30 in der geltenden Fassung , wird das
Außenwanddämmsystem „Durlin-Vollwärme-
schutz“ wie in der Folge beschrieben im Rah¬
men der behördlichen Bewilligung zugelassen.

Beschreibung
Das Außenwanddämmsystem wird als Ver¬

bundsystem auf der Außenseite von Außenwän¬
den oder Feuermauern zur Erhöhung bezie¬
hungsweise Verbesserung der Wärmedämmung
aufgebracht.

Das Außenwanddämmsystem hat folgenden
Aufbau:

1. Klebemörtel.
Hersteller :Firma Reichhold Chemie AG, 1222

Wien, Breitenleer Straße 97—99.
Aufschrift und Farbe der Behälter : „Durlin
VWS Klebespachtel“,weiß.

2. Polystyrolplatte.
Hersteller :Firma AWA-Andernach , 4651

Stadl-Paura.
Kennzeichnung: AWA FP/Bl Pz MA 39.

3. Dünnschicht-Spachtelmasse.
Identisch mit Klebemörtel.

4.Glasseidengitter.
Hersteller : 1. Firma Joh. Klinglhuber und

Söhne, 1060 Wien, Wallgasse 21
(Gelege),

2. Firma Isovolta Öst. Isolierstoff¬
werke AG, 2351 Wiener Neudorf
(Gewebe).

Bezeichnung: 1.WG 200G
2. Iso-Glasnetzgewebe V 2525.

Breite: 100 cm.
Farbe: Weiß.
Kennzeichnung (durch eine Gruppe von drei
färbigen Fäden):
a) Farbe der Fäden: 1.Grün

2. Rot
b) Abstand der Gruppe zum nächstgelegenenRand: 1. 20 cm

2. 15—20 cm.
c) Anzahl der Fäden zwischen den kennzeich¬

nenden Fäden (vom nächstgelegenen Rand
her gesehen): 1.2—2.

2. 3- 3.

5.Grundierung:
Hersteller :Firma Reichhold Chemie AG, 1222

Wien, Breitenleer Straße 97—99.
Aufschrift und Farbe der Behälter : „Durlin
VWS-Vorstrich mit Insektenschutz “, weiß.

6. Dünnschicht-Kunstharzputz.
Hersteller :Firma Reichhold Chemie AG, 1222

Wien, Breitenleer Straße 97—99.
Aufschrift und Farbe der Behälter : „Durlin
Rustikalputz 20“, weiß.

Allgemeine Bedingungen
1. Der Magistrat behält sich vor, innerhalb der

Zulassungsfrist die Auflagen abzuändern oder
zu ergänzen oder die Zulassung aufzuheben.

2. Der Magistrat ist berechtigt, jederzeit Pro¬
ben des Zulassungsgegenstandes im Hersteller¬
werk oder auf Baustellen zu entnehmen und auf
Kosten des Herstellers prüfen zu lassen.

3. Diese Verordnung darf nur veröffentlicht
oder weitergegeben werden, wenn der gesamte
Text der Verordnung veröffentlicht und weiter¬
gegeben wird.

4. Werbeschriften, Abbildungen, Muster, Aus¬
stellungsstücke und dergleichen haben sich im
Rahmen der gegenständlichen Verordnung zu
halten.

5. Jede Änderung des Zulassungsgegenstan¬
des gilt nur dann als zugelassen,wenn sie durch
eine eigene Verordnung als zulässig erklärt
wird.

6. Die Zulassung gilt nur bis zum Ablauf der
Zulassungsfrist, wenn nicht um ihre Verlänge¬
rung rechtzeitig angesucht und vor Ablauf der
Frist die Verlängerung erwirkt wird.

Besondere Bedingungen
7. Hinsichtlich Anwendung, Einbau, Lagerung,

Güteeigenschaften, Kennzeichnung und Güte¬
überwachung gilt die Verordnung des Magistra¬
tes der Stadt Wien vom 3.April 1981, Amtsblatt
der Stadt Wien Nr.29/81 in der geltenden Fas¬
sung über die befristete Zulassung von Außen¬
wanddämmsystemen (mit Polystyrol als Wärme¬
dämmschichte) mit dünnen Putzen.

8. Als Wasserdampfdiffusionswiderstandsfak-
tor des aus der Spachtelmasse (mit eingelegtem
Glasseidengitter) und dem Kunstharzputz beste¬
henden dünnen Putzes ist mindestens 150 anzu¬
nehmen.

9. Es dürfen nur solche Polystyrolplatten ge¬
mäß Beschreibung gekennzeichnet werden, die
den Anforderungen der in Punkt 7 zitierten Ver¬
ordnung entsprechen.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 35

G3tDG3ÜQG3 sr*
Abdichtungen und Isolierungen für Hoch - und Tiefbau
1120 Wien , Kari-Löwe -Gasee 30 • Telefon 85 3586

Abdichtungen und Isolierungen von:
Hoch - und Tiefbau Säurebehälter
Flachdach Künstliche Teiche und
Schwimmbad Seen
Terrassen Mülldeponien
Kellerräume Kläranlagen
Trinkwasserbehälter Faultürme

akb AUGUST KERSCHBAUMER
BAUSCHLOSSEREI GMRH
1160 Wien , Huttengasse 55
Telefon (0 22 2) 95 73 13

Einbau fertiger Eichen - und Mahagoni¬
türen samt Stöcken • STILTÜREN •
Erzeugung von Kunststoffenstern

KONTRAHENT DER STADT WIEN
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AKPE B
ALLGEMEINES KRANKENHAUS WIEN
PLANUNGS - UND ERRICHTUNGS -GESELLSCHAFT MBH
1090 WIEN, LAZARETTGASSE 20 — 1
TELEFON 0 22 2/43 89 51 DW . . : _

Öffentliche Ausschreibung
Öffentliche Ausschreibung über die Vergabe von diversen Schlosserarbeiten für den Neubau des

Wiener Allgemeinen Krankenhauses (Universitätskliniken ) — Baulos 6, Bauteil 7, „Neurochirurgie “.
Ausschreibende Stelle : Allgemeines Krankenhaus Wien , Planungs - und Errichtungs -Gesellschaft

mbH (AKPE ), 1090 Wien , Lazarettgasse 20, Telefon 43 89 51, für die Arbeitsgemeinschaft der Republik
Österreich und der Stadt Wien für den Neubau des Wiener Allgemeinen Krankenhauses (Universitäts¬
kliniken ).

Leistungsumfang : Gitterroste , Geländer , Kleinkonstruktionen.
Ausführungszeitraum : März bis Dezember 1982.
Anbotsabgabe : Die Anbote sind bis Donnerstag , 12. November 1981, 10 Uhr, in verschlossenen

Umschlägen mit der Aufschrift „Anbot über diverse Schlosserarbeiten , Neurochirurgie , der Firma . . .“
abzugeben.

Öffentliche Anbotseröffnung : Donnerstag , 12. November 1981, 10 Uhr , AKPE , Sitzungszimmer.
Zuschlagsfrist : 3 Monate.
Die Ausschreibungsunterlagen sind ab 22. Oktober 1981 gegen Einzahlung von 853 S bei der AKPE,

1090 Wien , Lazarettgasse 20, Erdgeschoß , Zimmer E 05, werktags (außer Samstag ) von 9 bis 12 Uhr er¬
hältlich . In dieser Zeit kann bei der AKPE , 1090 Wien , Lazarettgasse 20 (D.I . Köttner , Telefon
42 35 85/545 DW, Baracke 16), in Unterlagen und Pläne Einsicht ger ommen werden.

Anbote von Firmen können nur dann berücksichtigt werden , we :m die Bieter alle in Österreich not¬
wendigen Berechtigungen und nachweisbar den nötigen Betriebst ,mfang und die entsprechende Er¬
fahrung besitzen.

Index der Verbraucherpreise
Berechnet vom österreichischen Statistischen

Zentralamt
Jahresdurchschnitt 1976= 100

1981: Juli . 129,2
August . 129,9
September (vorläufiges Ergebnis ) . 130,2

Erhöhungen der Preise für Brot , Brennstoffe und
Damenoberbekleidung waren in erster Linie für den
Anstieg des Index im September maßgebend , wogegen
die Reduzierungen der Preise für Obst und Kartoffeln
sowie der Urlaubsausgaben (Pauschalreisen , Zimmer
mit Frühstück ) einen mäßigenden Einfluß auf das
Preisniveau ausübten.

(MA 60 - 114/17/81 .)

Tierseuchenausweis
Ausweis über die in der Zeit vom 16. bis 30. Septem¬

ber 1981 in Wien herrschenden Tierseuchen.

A) Es herrschen:
Geflügelpest : 3. Bezirk , 1 Bestand (1 neu ).
Myxomatose bei Hauskaninchen : 14. Bezirk , 1 Be¬

stand , 22. Bezirk , 2 Bestände (1 neu ).
Myxomatose bei Wildkaninchen : 10. Bezirk , 1 Revier

(1 neu ).
B) Festgestellt und erloschen erklärt:

Myxomatose bei Hauskaninchen : 23. Bezirk , 1 Be¬
stand.

Rotlauf der Schweine bei Schlachttieren , Viehmarkt
St . Marx : 3. Bezirk , 2 Seuchenfälle.

C) Erloschen erklärt:
(Fällt leer aus .)

Vergabe von Arbeiten
(MA 38 - E - 47/81 .)

Öffentliche Ausschreibung der Reinigungsarbei¬
ten im Verkehrsbauwerk Karlsplatz.

öffentliche , schriftliche Anbotsverhandlung am
Dienstag , dem 10. November 1981, um 10 Uhr in der
MA 38, U-Bahn -Bau.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 38, U-Bahn -Bau , 12, Niederhofstraße 23,
3. Stock , Zimmer 341, während der Amtsstunden
eingesehen werden und sind dort zum Betrag von
145 S käuflich zu erwerben.

Das Anbot ist in fest verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Anbot über Reinigungsarbeiten
im Verkehrsbauwerk Karlsplatz “ an die MA 38, 12,
Niederhofstraße 23, Zimmer 338, bis 10. November
1981, 10 Uhr , zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschrifts¬
mäßig ausgefüllte und mit den üblichen Beilagen
versehene Anbote (laut ÖNORM B 2061) kann
keine Rücksicht genommen werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der freien
Auswahl unter den Bewerbern , aber auch der Ab¬
lehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilt die MA 38, U-Bahn-
Bau.

*

(MA 42 - 7010/836.)
Öffentliche Ausschreibung der Gehölzlieferung

für die städtische Baustelle , A 23 Lärmschutzwall
an der Per -Albin -Hansson -Siedlung Nord zwi¬
schen Holeyplatz und Per -Albin -Hansson -Straße.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 3. November 1981, um 14 Uhr in der MA42,
Stadtgartenamt , 3, Am Heumarkt 2 b.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA42,
1. Stock , Zimmer 36, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

SCHUSSEGGERS Nfg.

RAIMUND HIRSCHNER
DACHDECKERMEISTER

1224 Wien , Groß -Enzersdorfer -Str . 46
Telefon 24 04 342

LANG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

Chemisch -technische Produkte
Mineralöl-Großhandel

3001 Mauerbach , Herzog Friedrich -Platz 1
Tel. 97 15 86, FS 13-2305

5280 Braunau , Hans Sachs -Straße 2
Tel. (0 77 22) 29 59, FS 27669

LIEFERANT DER STADT WIEN

Kundmachung der MA 21 -
Flächenwidmungsplan und

Bebauungsplan
Auflegung

(MA 21 - Plan Nr . 5616.)
Auflegung eines Entwurfes für die Abänderung des

Flächenwidmungsplanes und des Bebauungsplanes
für das an der Breitenleer Straße gelegene und vom
Linienzug 1—4 abgegrenzte Gebiet im 22. Bezirk,
Kat .G. Eßling.

Der vorumschriebene Entwurf des Magistrats wird
auf Grund des § 2 Abs . 3 der BO für Wien vom 29. Okto¬
ber 1981 bis 26. November 1981 zur öffentlichen Ein¬
sicht aufgelegt . Die Einsicht kann während der Dienst¬
stunden in der Magistratsabteilung 21 — Flächenwid¬
mungsplan und Bebauungsplan , 1, Rathaus , Stiege 5,
2. Stock , Tür 413, vorgenommen werden . Innerhalb der
Auflagefrist können schriftliche Stellungnahmen ein¬
gebracht werden.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 21

Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe

Vergabe von Arbeiten
Öffentliche Ausschreibung der Gewichtsschlos¬

serarbeiten an der Wagenabstellhalle und der
Bahnmeisterei des U-Bahn -Bahnhofs Hütteldorf
im Bereich des Bauabschnitts 7 F der U-Bahn.

öffentliche , schriftliche Anbotsverhandlung am
Donnerstag , dem 12. November 1981, um 13.30 Uhr
bei den Wiener Stadtwerken —Verkehrsbetrieben,
U-Bahn -Betriebsbahnhof Wasserleitungswiese , 19,
Heiligenstädter Lände 7, 2. Stock , Sitzungszimmer.

Die Ausschreibungsunterlagen können bei den
Wiener Stadtwerken —Verkehrsbetrieben , Abtei¬
lung für bautechnische Angelegenheiten der
U-Bahn , U-Bahn -Betriebsbahnhof Wasserleitungs¬
wiese , 19, Heiligenstädter Lände 7, 2. Stock , bei
TAR . Lindauer während der Amtsstunden eingese¬
hen werden und sind dort käuflich zu erwerben.

Das Anbot ist in fest verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Anbot für die Gewichtsschlos¬
serarbeiten am U-Bahn -Bahnhof Hütteldorf , Bau¬
abschnitt 7 F“ an die Wiener Stadtwerke —Ver¬
kehrsbetriebe , Abteilung für bautechnische An¬
gelegenheiten der U-Bahn , 19, Heiligenstädter
Lände 7, Donnerstag , den 12. November 1981, um
13 Uhr , zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschrifts¬
mäßig ausgefüllte und mit den üblichen Beilagen
versehene Anbote (laut ÖNORM B 2061, § 12) kann
keine Rücksicht genommen werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der freien
Auswahl unter den Bewerbern , aber auch der Ab¬
lehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilen die Wiener Stadt¬
werke —Verkehrsbetriebe , Telefon 85 90 06/24 DW.

Wohnpark Alt -Erlaa
Gemeinnützige Wohnungs -AG

Öffentliche Ausschreibung
Öffentliche Ausschreibung der abgehängten

Decke für das Bauvorhaben , 23, Anton -Baumgart¬
ner -Straße , Wohnpark Alt-Erlaa , Block C, beste¬
hend aus 1 bis 4 Stiegen mit je 27 Geschossen und
5 bis 8 Stiegen mit je 23 Geschossen , zusammen
1142 Wohnungen.

Ausschreibende Stelle : Wohnpark Alt -Erlaa Ge¬
meinnützige Wohnungs -AG, 23, Anton -Baumgart-
ner -Straße , Gesiba als Treuhandgesellschaft , 1, Ru¬
dolf splatz 13 a.

Anbotsunterlagen : Die Anbotsunterlagen liegen
in der Notariatskanzlei Dr . Gerhard Pauser , 1, Pe-
tersplatz 4, Telefon 63 62 57 und 63 42 32, auf und
können ab 22. Oktober 1981, Montag bis Freitag in
der Zeit von 8.30 bis 17 Uhr gegen ein Entgelt von
400 S behoben werden.

Abgabetermin : Donnerstag , den 12. November
1981, bis 9 Uhr in der Notariatskanzlei Dr . Gerhard
Pauser , 1, Petersplatz 4.

öffentliche Anbotseröffnung : Donnerstag , den
12. November 1981, um 10.30 Uhr in der Techni¬
schen Abteilung der Gesiba , 1, Rudolfsplatz 13 a , 3.
Stock , Zimmer 311.
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MANNESMANN
ANLAGENBAU

für ihre Bereitstellung , Umwandlung , Verteilung
und Nutzung.
Wir planen , liefern und montieren solche Anlagen
für die Industrie , für Kraftwerke , für die
Versorgung und als haustechnische Anlagen.
Eine erste Adresse in Österreich und weltweit.

Mannesmann Anlagenbau Austria
Gesellschaft m.b.H.

Oberlaaer Straße 331 , A-1232 Wien , Telefon 67 3611

BRANDWAND

DÄMMSCHICHTBILDNER
T

SCHÄUMT IM BRANDFALL AUF

W. KAPUN KG
1160 WIEN, SEEBÖCKGASSE 41

TELEFON 46 41 67 , 46 90 58

Warum müssen Kabel geschützt werden?

Verschiedene Großbrände in der Vergangenheit haben gezeigt , daß die
Ursache der Brandausweitung vielfach darin zu suchen ist , daß sich das
Feuer über die brennbare Kabelisolierung ungehindert ausbreiten konnte.
Das Schottungssystem S 120 ist eine einfache , jedoch hochwertige und
brandsichere Abschottung für horizontale und vertikale Durchbrüche , die
bedingt durch haustechnische Versorgungsleitungen erforderlich wird.
Das Schottelement besteht aus speziellen Mineralfaserplatten und einer
dämmschichtbildenden Brandschutzbeschichtung , die sich durch hohe
Elastizität und die gravierende Eigenschaft , nicht hygroskopisch zu sein,
auszeichnet.

Prüfungen ergaben Ergebnisse , die weit über den heutigen Erwartun¬
gen lagen!

• Verhinderung der Brandausweitung

• Keine HCL-Vergasung

• 30 Min. Kurzschlußverzögerung
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FREISCMMÜNG für GROSSOBcJEKTE BESONDERS GÜNSTIG!

ALCO~Bauelemente ~Handelsgesellschaftm .b.H 1010Wien,Seilerstätte 22 .Tel.:52 48 28
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